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Für August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pie, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. Die Expedition. 


Zur Jubelfeier der landwirthſchaftlichen 
Akademie Poppelsdorf 


die vor 50 Jahren gegründet worden iſt, hatten ſich außer 
den Vertretern der benachbarten Univerſität Bonn die Be⸗ 
hörden dieſer Stadt, Abordnungen von vielen deutſchen 
Univerſitäten, der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter Frhr. 
von Hammerſtein⸗Loxten u. A. eingefunden. 

Der Direktor der Poppelsdorfer Akademie Dr. Frhr. 
v. d. Goltz hielt die Feſtrede, deren Gegenſtand die Be⸗ 
trachtung der preußiſchen Agrargeſetzgebung in 
dieſem Jahrhundert war. Er führte, der „Köln. Ztg.“ 
zufolge, u. A. aus: 

„Nach Ueberwindung der Folgen der napoleoniſchen Kriege 
und nachdem die neuen Agrargeſetze allmählich zur Durchführung 
gekommen und die Landwirthe Thaers Lehren ſich angeeignet, 
begann unter dem Einfluß der fortſchreitenden Naturwiſſenſchaft 
für die deutſche Landwirthſchaft eine Blüteperiode, wie ſie zuvor 
nie dageweſen — 1850 bis 1875 —, der dann wieder ein noch 
gegenwärtig beſtehender Niedergang folgte. Deſſen Urſachen 
beruhen nicht in einer mangelhaften Handhabung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Technik, die vielmehr auf einem unerreicht hohen 
Standpunkte ſteht, ſondern in Veränderungen auf dem Gebiete 
der deutſchen Volkswirthſchaft und Weltwirthſchaft. 

Die Agrargeſetzgebung hat zu Anfang des laufenden Jahr⸗ 
hunderts einen dritten Stand, die ländlichen Arbeiter, ins 
Leben gerufen. Während das Regierungsedikt von 1811 auch 
den kleinen Beſitzern das Eigenthum an den inne gehabten 
Stellen gewähren ſollte, ſchloß die Deklaration von 1816 dieſe 
von der Regulirung aus. Dieſer verhängnißvollen Maßregel iſt 
es weſentlich zuzuſchreiben, daß jetzt die ländlichen Arbeiter in 
dem oſtelbiſchen Deutſchland zum weitaus überwiegenden Theil 
landloſe Leute, ohne ſichere Heimath und feſten Wohnſitz ſind, 
daß ſie ſchon ſeit 50 Jahren in großen Maſſen nach überſeeiſchen 
Ländern auswandern oder in die Städte und Induſtriebezirke 
des Inlandes überſiedeln. Die Geſetze von 1811 und 1821 hoben 
zwar nicht die Erbpacht auf, begünſtigten und erleichterten aber 
doch die Ablöſung erbpachtlicher Verhältniſſe. Das Geſetz vom 
2. März 1850 verbot dann die Gründung von Erbpachtſtellen 
überhaupt. Dadurch wurde die ſo wichtige Anſäſſigmachung 
von ſolchen bäuerlichen und kleinen Beſitzern, die an Fleiß und 
gutem Willen reich, aber arm an Kapital ſind, ſehr erſchwert. 
(Der Redner ging dann auf die neuere Geſetzgebung näher ein.) 

Der wirthſchaftliche Hauptzweck des Anſiedelun gsgeſetzes 
und der Rentengutsgeſetze iſt, neue bäuerliche Stellen zu 
gründen. Sie gewähren allerdings auch die Möglichkeit, land⸗ 
liche Arbeiter und Handwerker als Kleinſtellenbeſitzer anzuſiedeln. 
Von dieſer Möglichkeit wird auch Gebrauch gemacht, wenngleich 
in Bezug auf ländliche Arbeiter noch in ſehr geringem, dem Be⸗ 
dürfniß keineswegs entſprechendem Maße. Dieſe Geſetze der 
letzten zwanzig Jahre ſind in ihrer agrarpolitiſchen und ſozialen 
Bedeutung ein würdiges Seitenſtück der Stein⸗Hardenbergiſchen 
Geſetzgebung, deren Fortſetzung, Ergänzung und zeitgemäße 
Verbeſſerung ſie bilden. Als die Aufgaben der zukünftigen 
Agrargeſetzgebung führte der Vortragende kurz folgende an: 
Ausdehnung des Gemeindebeſitzes ſowohl in den neu gegründeten 
Anſiedelungs⸗ und Reutengutsgemeinden wie in den 
ſckon früher vorhandenen Landgemeinden, prinzipielle Aus⸗ 
dehnung der Rentengutsgeſetze auf Arbeiterſtellen, alſo um⸗ 
faſſende Gründung von Arbeiter» Rentengütern; Ver⸗ 
ſchmelzung der Mehrzahl der. jetzigen ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
bezirke mit den benachbarten Bauerngemeinden zu einer 
Landgemeinde. Dieſe drei Maßregeln ſind neben einer 
weiteren Ausgeſtaltung des Kreditweſens vor allem nöthig, 
wenn die wirthſchaftlichen Zuſtände in den öſtlichen Provinzen 
auf eine geſunde, den jetzigen Bedürfniſſen entſprechende Grund⸗ 
lage geſtellt werden ſollen. 

Zum Schluß beleuchtete Redner den Einfluß, den die 
Männer der Wiſſenſchaft und beſonders auch die an 
höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalten wirkenden 
Männer auf die techniſche und wirthſchaftliche Entwickelung 
der Landwirthſchaft ausgeübt haben. 

Die Reden beim Feſtmahle entbehrten nicht eines 
poeſievollen Gepräges, wie es der Rhein eben in alle 
Herzen zaubert. Auch dem Landwirthſchaftsminiſter hatte 
es der Rhein, den er und ſeine Gemahlin ſo ſehr als 
Heimſtätte lieben, angethan. Er ſagte in ſeiner erſten 
Tiſchrede: 

„Im Rheinland, im Lande des herrlichen Weins, im Lande 
der Lieder, im Lande der Sage, iſt mir immer die Sage vom 
Nibelungenhort die bedeutſamſte und ſchönſte geweſen. Das 
Schwert, wonach man lange geſucht hat, haben uns kühn die 
Hohenzollern im Jahre 1870 gehoben und kräftig geſchwungen, 
und ſoweit, kann man ſagen, iſt ein Theil des Schatzes jetzt 
gehoben. Auch ein anderer Theil des Schatzes iſt ſeit einer 
Reihe von Jahren gehoben Dieſer Schatz iſt des Rheines 
goldener Wein, ſchöner wie alle Schätze der Erde und unüber⸗ 
troffen von allen Weinen der Welt. Der Hauptſchatz iſt zweifellos 
der Rhein ſelbſt. Wilhelm der Große und Kaiſer Friedrich 
haben das Schwert der Nibelungen in die Hand genommen und 
die deutſchen Völker aufgerufen, daß ſie ihr Höchſtes erreichten. 
Bewacht wird dieſes Gut auch heute von dem gegenwärtig 
regierenden deutſchen Kaiſer, der mit dem Schwert in der Hand 
uns den Frieden erhalten will, mit dem Schwert zu Land und 
zu Waſſer. Am Rhein (auf der Univerſität Bonn D. Red.) hat 
unſer Kaiſer das Können und Wiſſen ſich zu holen bemüht, mit 


dem er gegenwärtig mit beſtem Willen zum Wohle aller 
produktiven Stände zu regieren und den Frieden zu erhalten 
gewillt iſt, den Frieden, den alle produktiven Stände und vor 
allem die Landwirt hſchaft in der ſchwierigen Lage, in 
der ſie iſt, unbedingt nöthig haben. So bitte ich Sie, meine 
Herren, einen Theil des Schatzes, das Rheingold, in die Hand 
zu nehmen, Ihren Pokal mit Rheingold zu duden bis an den 
Raud und ihn zu leeren auf das Wohl unſeres geliebten hoch⸗ 
verehrten Kaiſers. So wollen wir dieſen mit Rheingold ge⸗ 
füllten Pokal austrinken mit dem Rufe: Se. Majeſtät. ner 
Kaiſer und König II., unſer Herr, er lebe hoch!“ 


In einer Rede auf den Landwirthſchaftsminiſter führte 
der Direktor der Poppelsdorfer Akademie Freiherr v. d. 
Goltz aus: 


„Es gehört heutzutage das größte Verſtändniß dazu, um 
gerechte Anſprüche zu befriedigen und unberechtigte 
zurückzuweiſen. In der Geſchichte Preußens wird es mit 
Genugthnung verzeichnet werden, daß in unſerer Zeit ein Mann 
an der Spitze der Landwirthſchaft ſtard, der wußte, was der 
Staat zu leiſten hat, aber auch wußte, wo die Leiſtung des 
Staates ein Ende zu nehmen hat.“ 


In einer Erwiderung auf die Anſprache ſagte der 
Landwirthſchaftsminiſter: 

„Von Geburt ein Rheinländer, hing ich ſchon früh der Land⸗ 
wirthſchaft an und durch Verheirathung mit einer Rheinländerin 
noch mehr; denn meine ſtrenge Gebieterin, die feſt den Daumen 
über ihren Gebieter hält, iſt eine Original⸗Rheinländerin. 
(Heiterkeit und Beifall.) Mir find alſo Landwirthſchaft und 
Weinbau am Rhein ans Herz gewachſen und ich bin ſelbſt für 
meinen Schwiegervater vor 20 Jahren Weinbauer hier am Rhein 
mitten unter Ihnen geweſen. Da wäre es doch ſeltſam, wenn 
man am Rhein als Landwirth groß geworden iſt, wenn man 
landwirthſchaftliches Intereſſe durch eine Rheinländerin erhält, 
daß man dann kein Herz für die Landwirthſchaft hätte. Und 
wer da ſagt, daß ich der Landwirthſchaft helfen könnte, aber 
nicht wollte, gegen den wendet ſich mein Zorn und gegen den 
werde ich mit Freimuth auftreten und ſagen, das iſt eine Un⸗ 
wahrheit. Und das behaupte ich nicht für mich allein: 
Eine ſchlechte Regierung, die es nicht begriffe, daß eben 
Wehr⸗ und Lehrſtand, vor allem die Landwirthſchaft die 
Stütze des Staates iſt. Was würde aus unſerem preußiſchen 
Staate werden, wenn nicht ans den Kreiſen der Landwirthe 
Wehrkräfte, wenn nicht aus den Reihen der Grundbeſitzer treue 
Beamte erwüchſen, wie es ſeit Jahrhunderten der Fall geweſen 
iſt. Und ich weiß gewiß, daß jeder Hohenzoller weiß, daß wenn 
er dieſes Fundament nicht ſicher hält, der preußiſche Staat nicht 
mehr bleibt, was er bisher geweſen iſt, der Kopf von Deutſch⸗ 
land. Wo deutſche Geſchichte, deutſche Sache, deutſche Poeſie 
in den Herzen gipfeln, da muß über dem Herzen ein ſtrammer 
und geſchickter Kopf ſein, und das iſt es ja geweſen, daß wir 
das Glück haben, einen ſolchen Kopf zu beſitzen, der das errungen, 
was das deutſche Lied ſeit Jahrhunderten als zu Erringendes 
beſungen hat. 

Nicht mein Gefühl, meine Pflicht, meine innerſte Ueberzeugung 
ſpricht dafür, daß die Landwirthſchaft mit das Fundament 
des preußiſchen Staates, des deutſchen Vaterlandes iſt. Man 
muß es aber zurückweiſen, wenn geſagt wird, der Staat muß 
allein den Landwirth in kritiſchen Zeiten über Vord halten. 
Der Landwirth, der nicht verſteht, ſich zu helfen, ver⸗ 
dient nicht Landwirth zu ſein und nicht Deutſcher; denn 
jeder Deutſche darf erſt daun, wenn feine Kräfte er⸗ 
ſchöpft ſind, an Hilfe appelliren. So liegt die Sache: Erſt 
jollen, und wie ich weiß, wollen die Landwirthe ſich ſelbſt 
helfen. Erſt wo ihre Kraft aufhört, da kommt die Hilfe des 
Staates, und dieſe läßt unſer Kaiſer und König den Landwirthen 
im vollſten Maße angedeihen. In dieſem Maße und in dieſer 
Hinſicht ſind die Landwirthe auf Staatshilfe angewieſen, wenn 
ſie ſich voll bewußt ſind, daß ſie ſich zuerſt ſelbſt zu helfen 
haben. Aber darüber ſteht eine höhere Macht, die Hilfe Gottes, 
und der deutſche Landwirth iſt bis dahin auch der gottesfürchtigſte 
Mann geweſen.“ 


Der Miniſter ſchloß mit einem 
liches deutſches Vaterland, in welches die Verſammlung 
begeiſtert einſtimmte. Hierauf wurde das Lied „Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über Alles“ geſungen. 


Hoch auf unſer herr⸗ 


Die Waſſersnoth, 

die über weite Landſtriche unſeres Vaterlandes her⸗ 
eingebrochen iſt, wird als die furchtbarſte des ganzen 
Jahrhunderts bezeichnet. Namentlich iſt es, wie bereits 
erwähnt, die Provinz Schleſien, die in Folge der vielen 
angejchwollenen Gebirgsbäche der Sudeten, von dem Hoch⸗ 
waſſer viel zu leiden hat. Der Schaden, den das entfeſſelte 
Element dort angerichtet, wird auf Millionen berechnet, 
abgeſehen von dem unſäglichen Leid, welches der Verlu it 
von Menſchenleben in die Familien getragen hat. 

Nach jetzt eingelaufenen genauen Schilderungen hat z. B. 
in Warmbrunn das Waſſer einen Meter höher geſtanden, 
als es jemals vorher geſtanden hat. Häuſer, Brücken und 
Zäune ſind weggeriſſen, viele Pferde und Kühe ertrunken, 
Gärten vernichtet. Die Bewohner der gefährdeten Häuſer 
haben ſich im Dunkel der Nacht über die Dächer hinweg 
retten müſſen, ihr Hab und Gut im Stiche laſſend. Andere 
waren Tage lang in ihren Behauſungen eingeſperrt. Allerlei 
Möbel und Hausrath und Waaren jah man in den Hänſern 
und Läden wüſt durcheinander treiben. 

In Hirſchberg ſind in den letzten Tagen der vorigen 
Woche weder Telephon, noch Telegraph, noch Eiſenbahnen 
im Betrieb geweſen. Bahndämme und Brücken ſind einge⸗ 
ſtürzt, Wohnhäuſer und Fabriken haben mit dem Wohl⸗ 
ſtand der Beſitzer manch blühendes Menſchenleben unter 
ihren Trümmern begraben. Bei den Rettungsarbeiten 
eigten ſich die 5. Jäger unter Führung ihrer Offiziere be⸗ 
. — wacker, manche vollführten wahre Heldenſtücke an 
Muth und Todesverachtung, denn der Bober war um 


eſellige. 
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Speſenberechnung. 


5 Meter geſtiegen und viele der am Waſſer Wohnenden 

0 ganz von den Fluthen umgeben und vom 
getrennt. In „Spindelmühle“ wurde das Hotel 
„Deutſcher Kaiſer“ durch das Hochwaſſer zerſtört. Hotel⸗ 
gäſte konnten ſich nur mit großer Mühe retten, ein Kellner 
mußte bei Hilſeleiſtungen fein Leben in den Fluthen laſſen. 
Am ſüdlichen Abhange des Koppenkegels im ſogen. „Rieſen⸗ 
grunde“ hat am Sonnabend in Folge der ſtarken Unter⸗ 
waſchungen ein Bergrutſch ſtattgefünden, durch welchen 
ſechs Perſonen getödtet wurden. 

Den Badeort Flinsberg haben die Fluthen des Queis 
faſt ganz vernichtet. Die Badegäſte ergriff Angft und 
Schrecken, als in der Nacht die Waſſermaſſen GEBR den 
Ort anſtürmten. Furchtbare Schäden richtete das Hoch⸗ 
it her auch in der Gegend von Lauban an. Die Ernte 
iſt faſt überall gänzlich vernichtet. In Markliſſa ſind 
fünf Perſonen ertrunken. Eine Mühle, mehrere Häuſer 
und 3 Brücken ſind von den Fluthen fortgeriſſen. 

In Folge wolkenbruchartiger Regengüſſe zwiſchen 
Friedland und Reichenberg (Böhmen) iſt am Sonntag Nach⸗ 
mittag bei Görlitz neues Hochwaſſer eingetreten. Die 
Neiſſe ſtieg binnen weniger Stunden um etwa / Meter, 

Einem uns zur Verfügung geſtellten Privatbriefe aus 
Görlitz vom 1. Auguſt entnehmen wir Folgendes: 

»Es hat hier 36 Stunden wolkenbruchartig geregnet, jo 
daß die ganze Niederung unter Waſſer ſteht. Die Neiſſe 
gleicht einem Getreidefelde. Garbe an Garbe kommt den 
Strom herunter, der auch beſpannte, mit Korn beladene Leiter⸗ 
wagen und leider auch Leichen Ertrunkener mit ſich führt, 
außerdem ganze Giebel von Häuſern, Kühe, Schafe, Balken, 
Brücken, Kähne, ſogar ein kleines Holzhaus, wie es die Chauſſee⸗ 
Einnehmer in Weſtpreußen haben u. ſ. w. In der Stadt ſind 
alle niedrig gelegenen Straßen überſchwemmt. Alle 
Fabriken an der Neiſſe ſtehen unter Waſſer, ſogar das Elch 
trizitätswerk, und ca. 700 Arbeiter ſind brodlos geworden. 
Die große Schwimmanſtalt iſt fortgeriſſen und ca. 300 kleine 
Kähne, welche zu Vergnügungsfahrten dienen, find weg⸗ 
getrieben.“ 

Die Stadt Sprottau am Bober iſt nur von einer 
Seite zugänglich. Die Hochwaſſernoth iſt ſchneller und 
ſchlimmer, als vermuthet wurde, über die Stadt herein⸗ 
ebrochen. Die Fluth iſt mit großer Gewalt ſechs Stunden 
früher, als nach normalem Verlauf zu erwarten war, ein⸗ 
getroffen und hat innerhalb einer Stunde mehrere Stadt⸗ 
theile zwei bis drei Meter hoch unter Waſſer geſetzt. Am 
30. Juli gegen vier Uhr Nachts wurde durch Feuer⸗ 
ſignale die Bürgerſchaft alarmirt. Die Feuerwehr 
mußte alle Kräfte aufbieten zur Rettung der Habſeligkeiten 
und des Viehes. Die Bewohner in den überſchwemmten 
Straßen werden von Kähnen aus mit Lebensmitteln ver⸗ 
ſorgt. Mehrere Häuſer ſind dem Einſturz nahe. Eine 
Frau Reckzeh, wohnhaft auf dem Fiſcherwerder, konnte 
ſich vor den eindringenden Fluthen nicht retten. Sie 
ertrank im Zimmer. Die Verbindungen mit außerhalb 
ſind abgeſchnitten, da auf allen Seiten die Bahndämme 
geriſſen ſind. Ein gleiches iſt im Katzbachthale der Fall, 
das ein grauenvolles Bild der Verwüſtung bietet. 

Aus Sachſen kommen auch neue Hiobspoſten, die Um⸗ 
gegenden von Zwickau, Zeitz und Schwarzenberg haben durch 
das Hochwaſſer aus den Bächen des Erzgebirges unſag⸗ 
bar gelitten. In Thiemendorf im Lößnitzthale wurden 
am Sonnabend zwölf männliche und weibliche Arbeiter 
der Klugeſchen Spinnerei bei der Fahrt über eine Brücke 
mit ihrem Gefährt von den Hochwaſſerfluthen fortgeriſſen 
und ſind ſämmtlich ertrunken. 

Am Sonntag Nachmittag ſiedelte der König und die 
Königin von Sachſen wegen Hochwaſſergefahr von 
Schloß Pillnitz an der Elbe in das Reſidenzſchloß zu 
Dresden über. Bei Dresden ſind infolge Einfturzes von 
Häuſern viele Hunderte Bewohner obdachlos und 
um ihre Habe gekommen. Der blühende Fabrikort Deuben 
im Plauen'ſchen Grunde iſt beſonders ſchwer heimgeſucht. 
Ju den Schächten des Plauenſchen Grundes iſt das Waſſer 
bis zur Tagesſchicht eingedrungen, wodurch die Bergleute 
ſchwer gefährdet waren. 

Auch Donau und Moldau ſind aus ihren Ufern 
getreten und haben den Praterraum bei Wien und die 
niedrig gelegenen Stadttheile in Prag überſchwemmt, In 
Iſchl iſt am Donnerſtag die Nepomuk⸗Brücke, die zwei 
Tage lang den Waſſermaſſen der Traun Stand gehalten 
hat, eingeſtürzt. Am Traun⸗Quai wohnen noch einige 
Perſonen, deren Rettung bis jetzt noch nicht möglich war. 


Nach den letzten großen Ueberſchwemmungen in Schleſie n 
(1888) hatte ſich die Regierung mit einer planmäßigen 
Regulirung der gefährlichen Gebirgsflüſſe be⸗ 
ſchäftigt, die Vorlage ſcheiterte aber, weil man ſich über 
die Vertheilung der Koſten der Regulirungen nicht einigen 
konnte. Die Arbeiten des mit der Unterſuchung der Waſſer⸗ 
verhältniſſe in den preußiſchen Stromgebieten betrauten 
Ausſchuſſes ſcheinen darauf hinzuführen, daß mit der Re⸗ 
gulirung ein den beſonderen örtlichen Verhältniſſen ange⸗ 
paßtes Syſtem von Maßregeln (Sammelbecken, Bewaldung, 
Sickergräben ꝛc.) gehen muß, welche den Waſſerabfluß aus 
den Quellgebieten der Gebirgsflüſſe zu verlaugſamen und 
ſo die Ueberſchwemmungsgefahr zu mindern geeignet ſind. 

Die Regierung läßt durch die „Berl. Polit. Nachr.“ die 
von Neuem durch das verheerende Hochwaſſer heimgeſuchten 
Gegenden damit tröſten, daß in dieſem Sommer die Ge⸗ 
birgsflüſſe des Regierungsbezirks Liegnitz, insbeſondere die 
auf dem Rieſengebirge entſpringenden, Gegenſtand ein⸗ 


gehender Ermittelung geweſen find. Ende des Monats 
Auguſt oder Anfangs September ſoll mit der Bereiſung 
des Flußgebiets der Glatzer Neiße die örtliche Unterſuchung 
des Oder⸗Stromgebiets zum Abſchluß gebracht und ſo⸗ 
dann das Ergebniß aus allen dieſen Unterſuchungen ge⸗ 
zogen werden. Hoffentlich werden nun bald dem Land⸗ 
tage zweckdienliche Vorſchläge gemacht werden, wie in 
der Folge Hochwaſſerſchäden, wie ſie jetzt wiederum zu be⸗ 
Aagen find, wenigſtens erheblich vermindert werden können. 


Berlin, den 2. Auguſt. 


— Der Kaiſer hielt Sonntag Vormittag den Gottes⸗ 
dienſt an Bord der „Hohenzollern“ ab. Um 11 Uhr 
ſtatteten der Kaiſer und die am Sonnabend von Tegernſee in 
Kiel eingetroffene Kaiſerin dem Geheimrath Profeſſor 
von Esmarch und ſeiner Frau, einer Tante der Kaiſerin, 
einen Beſuch ab. 

— General v. Hahnke, der Chef des Militärkabinets, 
hat ſich von den Aufregungen in Folge des plötzlichen Todes 
ſeines Sohnes wieder ſo welt erholt, daß er von Karlsbad in 
Berlin erwartet wird, um von Kiel aus den Kaiſer auf ſeiner 
Reiſe nach Petersburg zu begleiten. 

Die Nachforſchungen nach der Leiche des bei Odde ver⸗ 
unglückten Lieutenants v. Hahnke ſind als ausſichtslos eingeſtellt 
worden. Der Kaiſer hat die Unfallſtätte mehrmals photographiſch 
aufnehmen laſſen und die Anſichten den Eltern Hahnke's zu⸗ 
geſandt. 

— Der kaiſerliche Votſchafter in Rom, von Bülow, welcher 
am Sonnabend in Berlin eingetroffen iſt, hat ſich am Sonntag 
nach Kiel zur Begleitung des Kaiſers auf der Reiſe nach 
Petersburg begeben. 

— Prinz Heinrich von Preußen wird ſich nach 
Wilhelmshaven begeben, um dort die Taufe des Panzers 
„Erſatz Friedrich der Große“ vorzunehmen. 

— Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ hat die Reiſe 
nach Kronſtadt angetreten, um dort die Ankunft des Kaiſers 
3u erwarten. 

— Kriegsminiſter v. Goßler iſt zu längerem Kurgebrauch 
in Bad Nauheim eingetroffen. Vom König von Württemberg 
erhielt der General das Großkreuz des Friedrichsordens. 

— Oberſt Liebert, der Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika, iſt unter Belaſſung à la suite der Schutztruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika zum Generalmajor befördert worden. 

— Die „Deutſche Poſtzeitung“ (Organ des Ver⸗ 
bandes deutſcher Poſt- und Telegraphen⸗Aſſiſtenten) bringt in 
der neueſten Nummer folgende Nachricht: 

„Der Herr Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat 
auf Antrag des 1. Vorſitzenden des neu gegründeten „Vereins 
Berliner Poſtſekretäre“ eine Abordnung von Poſtſekretären 
empfangen. Se. Exzellenz nahm die ihm überreichte Petition 
um Gleichſtellung der Poſtſekretäre mit den preußiſchen 
Gerichtsſekretären im Gehalt entgegen und ſagte eine wohl⸗ 
wollende Prüfung derſelben zu. Im Laufe der Unterredung 
äußerte der Herr Staatsſekretär wiederholt, „daß er zufriedene 
Beamte haben wolle“, und einmal fügte er hinzu: „Seine 
Majeftät der Kaiſer wünſche das auch“. 

Die betheiligten Beamten ſind von dem ihnen gewordenen 
Empfang hoch befriedigt und ſetzen das größte Vertrauen 
in den neuen oberſten Chef. 

— Der großbritanniſche Botſchafter in Berlin hat, als 
er im Namen ſeiner Regierung dem Auswärtigen Amt 
die Kündigung des engliſch⸗deutſchen Handels⸗ 
vertrages übermittelte, zugleich Vorſchläge über einen 
neuen Vertrag gemacht. 

In Berlin beurtheilt man die engliſche Kündigung im 
Allgemeinen ſehr ruhig, da man dabei von der Auffaſſung 
ausgeht, daß bei den Haudelsbeziehungen beider Länder 
beiderſeitige Intereſſen obwalten. 

Die Londoner „Times“ bemerken, daß England den 
Handelsvertrag mit Deutſchland gekündigt habe, um den 
engliſchen Kolonien die „Freiheit zur Ordnung 
ihrer Finanzen zu ſichern“. Zum Verſtändniß dieſer 
Aeußerung ſei zugleich in Ergänzung der Mittheilungen in 
Nr. 178 des „Geſelligen“ bemerkt: Kanada hat in ſein 
neues Zollgeſetz eine Beſtimmung aufgenommen, wonach 
Waaren die aus Großbritannien oder den Kolonien 
ſtammen, einen Vorzugstarif genießen ſollen, vorausgeſetzt, 
daß die betreffenden britiſchen Staatsweſen den Waaren 
kanadiſcher Herkunft gleiche Vortheile zuſagen. Kanada 
ſtrebt eine Art britiſchen Zollvereins an, der 
die ſämmtlichen Kolonialgebiete des britiſchen 
Reiches umfaſſen ſoll. Der Gedanke, den auch der gegen⸗ 
wärtige engliſche Kolonialminiſter Chamberlain mit be⸗ 
fonderem Nachdruck vertritt, hat in den weiteſten Kreiſen 
Englands Anklang gefunden. Der Beſtimmung des kana⸗ 
diſchen Zolltarifs ſtehen indeß zwei Handelsverträge, der 
mit Deutſchland von 1865 und der mit Belgien von 1861, 
entgegen. Großbritannien, Mutterland und Kolonieen 
erſcheint darin als ein Ganzes, dem von jenen beiden feſt⸗ 
ländiſchen Staaten die Meiſtbegünſtigungsklauſel bewilligt 
wird, natürlich gegen Gegenſeitigkeit. Die Vorſchiebung 
eines Vorzugstarifs wie des kanadiſchen vor die bisher 
allein übliche Behandlung entweder mit Meiſtbegünſtigung 
oder nach allgemeinem, nach Maximal- oder Minimaltarif 
wäre, wie man in England bald erkannte, den Verträgen 
zuwider. Die Streitfrage war nun die, ob England ſich 
dazu bereit finden würde, mit Kanada in den gewünſchten 
engern Bund einzutreten, und daher die dem euntgegen⸗ 
ſtehenden Verträge kündigen oder ob es ſich für eine Er⸗ 
haltung ſeiner bisherigen Beziehungen zu den feſtländiſchen 
Staaten entſcheiden würde, die ſeine althergebrachten Ab⸗ 
nehmer für ſeine vielen Induſtrieerzeugniſſe ſind, und unter 
denen grade dasſelbe Deutſchland, deſſen Mitbewerb es 
ängſtlich befürchtet, den hervorragendſten Platz einnimmt, 
das auch heute noch infolge des Austauſches von Waaren 
zwiſchen beiden Ländern der engliſchen Schifffahrt und dem 
durch ſie vermittelten Welthandelsverkehr die reichſte Geſchäfts⸗ 
quelle bietet. England hat ſich nun für die Kündigung 
entſchieden. 

Den neuen Männern, denen der Kaiſer vor kurzem die 
Leitung der wirthſchaftspolitiſchen auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten anvertraut hat, bietet ſich Gelegenheit, ihre diplo⸗ 
matiſche Gewandtheit in Unterhandlungen mit einem welt⸗ 
erfahrenen und praktiſch denkenden Partner zu bewähren. 


— Der engere Vorſtand des Bundes der Land⸗ 
wirthe, die Herren von Plötz, Dr. Röſicke und Dr. Diederich 
Hahn ſind am Sonnabend vom Fürſten Bismarck in 
Friedrichsruh empfangen worden. Die Herren überreichten 
dem Alt⸗Reichskanzler eine Nachbildung des Medaillon⸗ 
reliefs des Fürſten, das ſich im Eingangsflur des Berliner 
Bundeshauſes befindet. Der Fürſt ſah ſehr wohl aus und 
war bei heiterſter Laune. Das Geſpräch au der Frühſtücks⸗ 
tafel drehte ſich beſonders um die wirthſchaftspolitiſchen 
Fragen, wobei der Fürſt die Nothwendigkeit des Schutzes 
der nationalen Arbeit betonte und hervorhob, daß, um 


dieſes Ziel zu erreichen, Anhänger der verſchiedenſten 
politiſchen Parteien heranzuziehen ſeien unter Be⸗ 
tonung des Grundſatzes: „La recherche de la fraction est 
interdite“. 

Die Nachforſchung nach der Fraktion iſt unterſagt, d. h. 
alſo, danach muß man nicht fragen, welcher Partei der 
Mann angehört, der ſich an dem Werke zum Schutze der 
nationalen Arbeit bethätigen will. Der franzöſiſche Satz 
iſt offenbar nach dem bekannten Paragraphen im Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuche Napoleons I. gebildet: La recherche de 
la paternité (Vaterſchaft) est interdite. 

e Wegen anonymer Briefe, die an das Kriegs⸗ 
miniſterium gerichtet waren und Avaneirte des Leib⸗Garde⸗ 
Huſarenregiments verdächtigten, ſchwebt eine Unterſuchung beim 
Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment in Potsdam. Der Thäter iſt in 
der Perſon eines Sergeanten Müller in Unterſuchungsarreſt 
gebracht worden. 

Rußland. Die Kaiſerin⸗Wittwe iſt am Sonnabend 
an Bord der Yacht „Polarſtern“ nach Kopenhagen abgereiſt, 
wie man annimmt, um den deutſchen Kaiſer bei ſeiner 
Anweſenheit in Petersburg nicht begrüßen zu dürfen. 

Der Kreuzer „Aſia“ wird dieſer Tage von Kronſtadt 
aus in See gehen, um dem deutſchen Geſchwader ent— 
gegenzufahren. 

Türkei. Am Sonnabend haben die Botſchafter in 
ihrer Sitzung den noch übrigen Theil des Friedeusver⸗ 
tragsentwurfs erledigt. Tewfik Paſcha legte den 
Botſchaftern hierauf verſchiedene Zuſatzanträge vor, auf 
welche die Botſchafter alsbald ſchriftlich antworten werden. 

Der Kriegsminiſter weigert ſich, das vor einigen 
Tagen durch ein Kriegsgericht gegen mehrere Offiziere aus⸗ 
geſprochene Todesurtheil vollſtrecken zu laſſen. Seit 
voriger Woche wird in Konſtantinopel eine Anzahl einfluß⸗ 
reicher Perſönlichkeiten vermißt, ebenſo 60 Perſonen, die 
im Verdacht ſtanden, liberale Anſchauungen zu vertreten. 

In Portugal kehrt die Ruhe allmählich zurück. Eine 
in Porto geplante revolutionäre Bewegung, die von 
militäriſchen Elementen unterſtützt wurde, iſt mißglückt. 

Nordamerika. Als am 28. Juli der White⸗Star⸗ 
Dampfer „Majeſtic“, von England kommend, in Newyork 
eingelaufen war, kam es zu erregten Scenen. An Bord 
befanden ſich meiſt von England zurückkehrende amerika⸗ 
niſche Touriſten. Als der Dampfer von England abging, 
war das neue Zollgeſetz noch nicht in Kraft, daher wurde 
die Reviſion verhältnißmäßig nachſichtig durchgeführt. Nach 
dem neuen Geſetz find alle Artikel des Paſſagier⸗ 
Gepäcks ſteuerpflichtig, welche, im Auslande ge⸗ 
kauft, den Werth von 100 Dollars überſteigen. 
Obſchon die gewöhnliche Anzahl der Zollbeamten erheblich 
verſtärkt worden war, dauerte die Unterſuchung doch drei⸗ 
mal ſo lange als ſonſt, und auch dies trug gerade nicht 
zur Erhöhung der Stimmung unter den Reiſenden bei. 
Die Männer ſchalten und fluchten in allen Tonarten, einige 
Damen brachen in Thränen aus. Intereſſant war es, 
einzelne Herren zu beobachten, die an der Vorbereitung 
des Geſetzes oder an der Oppoſition dagegen thätigen An⸗ 
theil genommen hatten. Ein bekannter Großhändler, der 
ein eifriger Schutzzöllner iſt, ſtand ſchmunzelnd in der Nähe 
des Kaſſirers und ſah auf die langen Dollarreihen, welche 
mürriſch hingezahlt wurden. Er erklärte, die „Sache mache 
ſich brillant“, der Ertrag ſei augenſcheinlich zehnmal ſo 
groß als früher. Mr. Elbridge Gerry, ebenfalls ein Schutz⸗ 
zöllner, wechſelte ſeine Anſicht während des Vorganges. 
Während er zu Anfang mit dem Verfahren ganz einver⸗ 
ſtanden war, hatte er im weiteren Verlaufe, nachdem er 
über eine Stunde vergeblich gewartet hatte und ihn auch 
eine Vertretung ſeiner Perſon durch einen Courier abge⸗ 
ſchlagen worden war, die Laune gänzlich verloren. Er 
ging als ein Gegner des Hochſchutzzolles an Land. Die 
Zollbeamten gaben übrigens die „tröſtliche“ Verſicherung, 
daß das Verfahren in Zukunft in viel ſchärferer Weiſe 
durchgeführt und daß ein jeder Paſſagier verhaftet werden 
würde, der verſuchen ſollte, ſich der Reviſion zu entziehen. 

Auf Cuba haben neue Zuſammenſtöße zwiſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen und Regierungstrupppen ſtattgefunden. 
90 Aufſtändiſche wurden getödtet, 19 gefangen genommen. 
Die Aufſtändiſchen griffen Mariano, in der Nähe von Ha⸗ 
vanna, an, wurden aber zurückgeſchlagen. Auf Seiten der 
Spanier wurde ein Kapitän getödtet und einige Soldaten 
verwundet. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 2. Auguſt. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 1,60 auf 2,31 Meter geſtiegen. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am Sonntag 
2,41 und am Montag 3,35 Meter. 

In Chwalowice iſt der Strom von Sonntag bis 
Montag von 4,01 auf 3,45 Meter gefallen. 

— [Mord und Selbſtmord.] Ein unglückliches Ehe⸗ 
verhältniß hat am Sonntag Morgen durch eine blutige 
That ſeinen Abſchluß gefunden. Der 32jährige Proviant⸗ 
amtsarbeiter Figger in Neudorf bei Graudenz lebte mit 
ſeiner 23jährigen Ehefrau Emilie ſeit längerer Zeit in 
Unfrieden, und die Frau hatte öfters Mißhandlungen zu 
erleiden.“ Um dieſen zu entgehen, ſtrengte fie die Ehe⸗ 
ſcheidungsklage an, verließ den Haushalt ihres Mannes 
und begab ſich zu ihren Eltern, die gleichfalls in Neudorf 
wohnen. Ihren Unterhalt erwarb ſie ſich u. a. durch 
Brotaustragen für einen in der Lindenſtraße wohnenden 
Bäckermeiſter. Am Sonntag Morgen gegen 6 Uhr war ſie 
im Begriff, Brot nach der Feſte Courbière zu tragen. Auf 
dem Wege nach der Feſtung, zwiſchen dem Unteroffizier⸗ 
und dem oberen Kirchhofe, wurde ſie von ihrem Ehemanne 
überfallen. Sie verſuchte zu fliehen, wurde aber eingeholt 
und erhielt von dem Najeuden mittelſt eines ſtumpfen 
Inſtrumentes, wahrſcheinlich eines Steines, jo ſchwere 
Verletzungen am Kopfe, daß ſie kurz nach ihrer Einlieferung 
in das Graudenzer Krankenhaus ſtarb. Vorübergehende 
hatten die Schwerverwundete aufgefunden. Der Mörder 
begab ſich nach der That nach Neudorf in feine Wohnung 
und ſchnitt ſich den Hals durch. Der Tod trat durch 
Verblutung ein. 

— [Bild des Kultusminiſters.] In Lehrerkreiſen war der 
Wunſch geäußert worden, ein Bild des Kultusminiſters 
Dr. Boſſe zu beſitzen. Der Kultusminiſter hat nun auf ein 
Geſuch ſein Bild dem Hilfsvereine deutſcher Lehrer mit 
der Genehmigung überwieſen, das Bild zu vervielfältigen. Das 
Bild trägt den Wahlſpruch: „Nur treu“. 

— Die 69. Jufanteriebrigade, die Regimenter „Graf 
Schwerin“ Nr. 14 und Nr. 141, ſind am Montag früh zum 
Brigadeexerzieren von Graudenz nach dem Uebungsplatz 
Gruppe ausgerückt. Die Regimenter kehren Ende dieſer Woche 
nach ihrer Garniſon auvic, 


— Der Turn⸗Verein „Jahn“ zu Grandenz beging am 


Sonntag im „Tivoli“ ſein Sommerfeſt, beſtehend in Konzert, 

Geſangsvorträgen und Turnvorführungen. Eingeleitet wurde das 

Turnen durch Freiübungen. Dann folgten Uebungen am Doppel⸗ 

barren und Kürturnen an Barren und Reck. Sämmtliche 

Uebungen wurden ſehr gut ausgeführt. Als Gäſte waren Mit⸗ 
lieder des Turnvereins „Jahn“ Schwetz und des Männer⸗ 
urnvereins Culm erſchienen. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Deutſch⸗ 
Eylau, die Feſtſetzung des Pfarreinkommens bleibt vorbehalten, 
dasſelbe wird nach Abzug des Ruhegehalts vorausſichtlich etwa 
2800 Mk. neben Wohnung betragen. Das Patronat hat dem 
Konſiſtorium die Wiederbeſetzung der Stelle überlaſſen. Ueber 
die Beſetzung iſt bereits verfügt. 


2 Danzig, 2. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler 
wird ſeinen Urlaub etwas verlängern und erſt am 14. Auguſt 
hierher zurückkehren. 

„Die der Mrs. Lady Jugram, der Eigenthümerin der 
größten Illuſtrirten Londoner Zeitung „News“, gehörige Segel⸗ 
hacht, welche kürzlich bei Helgolaud den zweiten Preis bekam, 
iſt hier eingelaufen. Die Yacht, welche 480 tons Gehalt hat, 
führt 30 Mann Beſatzung. Nach der letzten Segelregatta in 
Helgoland dinirte der Kaiſer an Bord der Pacht und verlieh 
ihr die Auszeichnung, daß ſie — einige der wenigen bevorzugten 
Yachten — ohne jede Zollreviſion jeden deutſchen Hafen anlaufen 
darf. Morgen geht die Yacht von hier nach Marienburg. 

Der neue Divifionsfommandenr, General von Pfuhl- 
ſtein, tritt ſeinen Dienſt am Mittwoch an. 

Unter den hieſigen Beruſteinhändlern macht ſich eine 
große Erregung gegen die Firma Stantien und Becker be⸗ 
merkbar, da, wie feſtgeſtellt iſt, vom Geheimen Kommerzienrath 
Becker ein Agent mit der Ueberwachung der hieſigen Bernſtein⸗ 
händler beauftragt iſt, der insbeſondere darauf achten ſoll, ob 
der ſämmtlich von Becker bezogene Bernſtein in der von ihm 
vorgeſchriebenen Weiſe verwendet wird. 

[Denkmal.] Für das hier zu errichtende allgemeine Krieger⸗ 
Denkmal ſind bis jetzt über 14000 Mark eingegangen. 

Ein gefährliches Feuer entſtand in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag auf der Klawitter'ſchen Werft. Es gerieth ein Material⸗ 
ſchuppen, welcher mit Tauwerk, Oel u. ſ. w. angefüllt war, in 
Brand. Die hieſige Feuerwehr rückte in voller Stärke und mit 
zwei Dampfſpritzen aus, und es gelang nach mehrſtündiger 
Arbeit, des Feuers Herr zu werden. Der Schaden iſt bedeutend, 
da wohl das Gebäude, nicht aber deſſen Inhalt verſichert war. 

Die Ausbietung des ſtädtiſchen Gutes Neukrügers⸗ 
kampe fand heute durch Herrn Kämmerer Ehlers ſtatt. Es 
wurde zunächſt die Ober⸗ und Mittelkampe zum Ausgebot gejtellt, 
wobei der bisherige Pächter Herr Tuchel, welcher bereits ſeit 
16 Jahren mit dem Jahrespachtzins von 4500 Mk. die Pachtung 
behauptet hat, mit dem Höchſtgebot von 7050 Mk. Meiſtbletender 
blieb. Bei der Verpachtung der Niederkampe wurde ein Meiſt⸗ 
gebot von 6700 Mk. erzielt, welches das des bisherigen Pächters 
überſtieg. Für die Ober-, Mittel⸗ und Niederkampe zuſammen 
wurden von zwei Bietern, welche gemeinſchaftlich vorgingen, 
14000 Mark geboten. 

Bei einer Hausſuchung, welche kürzlich bei einem hieſigen 
Hoteldiener, welcher im Verdachte eines Diebſtahls ſtand, 
vorgenommen wurde, fand man 16 Stück nicht durchlochte, alſo 
gültige Bahnſteigkarten. Die Ermittelungen darüber, auf 
welche Weiſe der Hoteldiener in den Beſitz dieſer Karten gelangt 
war, haben ergeben, daß ihm dieſe von einem Hilfsbahnſteig⸗ 
ſchaffner des Hauptbahnhofs gegen Zahlung einer ganz geringen 
Entſchädigung überlaſſen worden waren. Der Hilfsbeamte hatte 
die ihm vorgezeigten Bahnſteigkarten nicht immer durchlocht und 
dieſe undurchlochten Karten beim Verlaſſen des Bahnſteiges den 
Inhabern abgenommen und an den Hoteldiener verkauft, welcher 
ſie dann für ſeine Perſon zum Betreten des Bahnſteiges noch⸗ 
mals gebraucht hat. Der Hilfsbeamte iſt ſofort aus dem Dieuſte 
entlaſſen worden. 

Der Arbeiter Kurtz, welcher von ſeiner Frau getrennt 
lebt, ſprang geſtern früh in den Feſtungsgraben. Nach etwa 
25 Minuten fiſchte man ihn als Leiche heraus. 

Ertrunken iſt vorgeſtern im Seebad Klettkau ein Zögling 
der Tempelburger Zwangs-Erziehungsanſtalt. 

Zoppot, 1. Auguſt. Vorausſichtlich treffen am 14. d. 
Mts. die Kriegsſchiffe auf der hieſigen Rhede ein, um hier 
die Herbſtmanöver abzuhalten. Es wird beabſichtigt, zu Ehren 
der Marineoffiziere beſondere Feſtlichkeiten zu veranſtalten. 
Am 21. d. Mts. werden die Offiziere zur Reunion eingeladen 
werden; ſeitens des Marineamtes iſt bereits eine zuſagende 
Antwort hier eingetroffen. Für den 22. d. Mts. iſt ein be⸗ 
ſonderes Gartenfeſt in Anregung gebracht. Da wahrſcheinlich 
auch der Kaiſer bei den Flottenübungen zugegen ſein wird, 
erwartet man, daß er auch unſerm Kurhauſe einen Beſuch machen 
wird. — Für die an der hieſigen Gemeindeſchule eingerichtete 
13. Klaſſe hat die Regierung die an der Bezirksſchule zu 
Schidlitz angeſtellte Lehrerin Fräulein Speer zum 1. Oktober 
berufen. 


E Culmſee, 2. Auguſt. Das bekannte Gartenetabliſſement 
Villa nova, das größte ſeiner Art in Culmſee, bisher dem 
Herrn Reſtaurateur Wittenborn gehörig, iſt für 55 000 Mk. in 
den Beſitz des Herrn Kaufmann W. Bade übergegangen. 

S Thorn, 2. Auguſt. Unter den Mannſchaften des auf 
dem hieſigen Artillerieſchleßplatz befindlichen 4. Fuß⸗Artillerie⸗ 
regiments aus Magdeburg iſt der Typhus ausgebrochen. 

Thorn, 1. Auguſt. Herr Hauptmann von Dübler hatte 
heute Vormittag auf dem Liſſomitzer Platz das Unglück, mit 
ſeinem Pferde, das vor dem Eiſenbahnzuge ſchente, zu ſtürzen, 
wobei er unter das Pferd geriet). Herr v. D. mußte nach dem 
Lazareth geſchafft werden. 

RN Gollub, 1. Auguſt. 
verkehrs mit der Kreisſparkaſſe in Brieſen und zur Ent⸗ 
gegennahme von Darlehusgeſuchen durch Kreiseingeſeſſene hat 
das Kuratorium der Kreisſparkaſſe angeordnet, daß der Spar⸗ 
kaſſenrendant Jonas an jedem zweiten Sonnabend des Monats 
in Gollub bei dem Gaſthofbeſitzer Arndt Nachmittags anweſend 
ſein ſoll. — Herr Stadtrath Maurermeiſter Hinz iſt als Schul. 
deputationsmitglied von der Regierung beſtätigt worden. — Bei 
dem Gutsbeſitzer Schilakowski in Skemsk kam geſtern beim 
Dreſchen ein zwölfjähriger Knabe, deſſen Leibriemen von einem 
Kammrade erfaßt wurde, ins Maſchinengetriebe und wurde ſo⸗ 
fort getödtet. - 

Nenmarf, 31. Juli. Die Schlußabrechnung über die 
Koiten des am 12. und 13. Juni hier gefeierten Grenzgau⸗ 
ſängerfeſtes wurde in einer geſtern abgehaltenen Sitzung des 
Feſtkomitees gelegt. Die Einnahmen betrugen 1070,09 Mk., die 
Ausgaben 1234,39 Mk. Für den Fehlbetrag von 164,30 Mk. 
beſchloß das Feſtkomitee nicht den in Höhe von 500 Mk. ge⸗ 
zeichneten Garantiefonds in Anſpruch zu nehmen. ſondern den 
hieſigen Männergeſangverein zu erſuchen, dieſen Betrag auf ſeine 
Kaſſe zu übernehmen. 

Marienwerder, 1. Auguſt. Herr Rathsherr, Ehrenbürger 
und Stadtälteſter Wagner wurde heute auf dem evangeliſchen 
Friedhofe beſtattet. Dort hatten ſich außer den Mitgliedern der 
altlutheriſchen Gemeinde, welcher Herr Wagner angehörte, viele 
Mitglieder der ſtädtiſchen und königlichen Behörden, Lehrer aller 
hieſigen evangeliſchen Schulen u. ſ. w. eingefunden. Ein Sohn 
des Verewigten, lutheriſcher Pfarrer in Gmünden, und Herr 
Paſtor Flanß⸗ Marienwerder ſprachen in der Leichenhalle, drei 
Geiſtliche ſprachen am Grabe. . 

Der Ausschuß für die Errichtung eines Kreis⸗Krieger⸗ 
Denkmals prüfte in ſeiner geſtrigen letzten Sitzung die 
Rechnung. Durch freiwillige Beiträge ſind 5170,9 Mk., überhannt 
find 100709 Mk. aufgebracht worden. Das Denkmal hat 
9505,28 Mk. gekoſtet. Der Vorſitzende Herr Landrath De. 
Brückner dankte den Mitgliedern des Ausſchuſſes für die eifrige 
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Mitwirkung und hob veſonders die Verdienſte des Schatzmeiſters 
Herrn Kaufmann Böttger und des Kreisbaumeiſters Herrn 
Freyer hervor. 


P Schlochan, 1. Auguſt. Heute Nachmittag ertrank 
beim Baden der Brauerlehrling Johannes Stielow am ſo⸗ 
genannten Schweineort. Der Brauergehilfe Raddatz ver⸗ 
ſuchte es vergeblich, ihn zu retten, und wäre auch beinahe 
ertrunken. e 

— Srojaufe, 1. Auguſt. Die Kirchenviſitation 


findet hier am 12. Auguſt, und in Schönfeld am 15. Auguſt, 
durch den Herrn Superintendenten Syring⸗Flatow ſtatt. 

* Dirſchan, 1. Auguſt. Nachdem in den Juliferien an 
dem Gebäude des hieſigen Realprogymnaſiums verſchiedene 
bauliche Veränderungen ausgeführt ſind, und nachdem der 
Kultusminiſter den Vertrag betr. die Uebernahme dieſer Anſtalt 
auf den Staat genehmigt hat, wird die endgiltige Uebernahme 
wohl bald erfolgen können. Es ſoll nur das an der Vorſchule 
zu zahlende Schulgeld erhöht werden. n ® 

Elbing, 31. Juli. Die fünf Hufen große Beſitzung des 
Herrn Salewski in Drauſenhof iſt für 114000 Mk. an den 
Landwirth Herrn Ernjt Briehn in Wöcklitz verkauft worden. 

* Aus dem Kreiſe Marienburg, 1. Auguſt. Geſtern 
Morgen fuhren die Mädchen des Beſitzers Herrn P. in Marienau 
zum Melken. Als ſie fertig waren, faßte eines der Mädchen 
eine Kuh, bei der die Bullen ſtanden, bei den Hörnern und 
ſchlug ſie mit einem leichten Strick. Nun faßte der eine Bulle 
mit den Hörnern das Mädchen, warf ſie mehrere Male in die 
Höhe und brachte ihr eine erhebliche Verletzung über der rechten 
Hüfte bei. Sie wäre wohl ärger zugerichtet worden, wenn nicht 
der Hirtenhund dem Bullen in's Maul gebiſſen und ihn dadurch 
verjagt hätte. Das Mädchen wird wieder hergeſtellt werden. 

M Allenſtein, 1. Auguſt. Für das Etatsjahr 1897/98 
jind in unſerem Kreiſe au Kreis⸗Kommunalbeiträgen 
104810 Mark aufzubringen, und zwar werden von 1 Mark der 
direkten Staatsſteuer (Grund⸗, Gebände⸗, Gewerbe, Betriebs⸗ 
und Einkommenſteuer) und der drei oberſten Stufen der fingirten 
Einkommenſteuer rund 54 Pfg. an Kreis⸗Kommunalbeiträgen er» 
hoben. Die Städte Allenſtein und Wartenburg haben 
46332 Mk. bezw. 8116 Mk. aufzubringen, alſo über die Hälfte 
der Kreiskommunal - Beiträge. Die größte Landgemeinde 
Dietrichswalde hat 1032 Mk., die kleinſte 3,46 Mark zu 
ahlen. 

l + Röffel, 1. Auguſt. Die Königsberger Oberpoſtdirektion 
beabſichtigt, falls ſich die hieſigen Geſchäftsleute in genügender 


Anzahl betheiligen, eine direkte Fernſprechverbindung 
zwiſchen Röſſel und Königsberg herzustellen. — Um die 
Häuſer unſerer Stadt bei Gelegenheit des Neubaues der 


Waſſerleitung mit Waſſer verſorgen zu können, ſoll bei 
genügender Betheilißung der Hausbeſitzer ein Hochreſervoir 
angelegt werden. 

5 Mühlhauſen, 1. Auguſt. Der Bahnwärter Haſſelberg 
wurde geſtern Abend vom Bahnzuge überfahren und getödtet. 
Nach Empfang ſeines Wochenlohnes hatte H. Einkäufe in der 
Stadt gemacht und den Rückweg auf dem Bahngeleiſe angetreten. 
Dort erfaßte ihn der Zug; heute Morgens fand man die Leiche 
auf dem Bahnkörper, die obere Hälfte des Kopfes war von 
den Rädern abgefahren. H. hinterläßt fünf unverſorgte Kinder. 

Stallupönen, 1. Auguſt. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung verhandelte in einer ihrer letzten Sitzungen 
über die der neu zu errichtenden Reichsbanknebenſtelle zu 
gewährende Beihilfe. Es wurde der Nebenſtelle außer Abgaben⸗ 
freiheit für die nächſten 5 Jahre auch eine baare Beihilfe von 
1000 Mk. jährlich in der Vorausſetzung bewilligt, daß die Kreis⸗ 
verwaltung des Kreiſes Stallupönen von dieſer Beihilfe 500 Mk. 
jährlich übernimmt. Dieſe Vorausſetzung hat ſich nun erfüllt. 
Ferner haben ſich vermögende Mitglieder des kaufmänniſchen 
Vereins und andere Herren, der Stadt gegenüber verpflichtet, 
zu demſelben Zwecke 500 Mk. jährlich beizuſtenern. Mit Rückſicht 
hierauf änderte die Verſammlung ihren früheren Beſchluß und 
bewilligte nunmehr der Reichs banknebenſtelle außer der Abgabe⸗ 
freiheit ohne weiteren Vorbehalt noch bis Ende des Jahres 
1902 für diejenigen Jahre, in welchem der Bruttogewinn der 
Nebenſtelle den Betrag von 25000 Mk. nicht erreicht, einen baaren 
Zuſchuß von 1000 Mk. für das Jahr. 

* Mehlſack, 31. Juli. Der Herr Biſchof von Ermland 
beſichtigte am Tage nach der Einweihung der katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche noch das St. Eliſabeth⸗Hoſpital und das St. Georgii⸗ 
Krankenhaus und trat daun ſeine Rückreiſe nach Frauenburg 
au. Vis zum Bahnhofe folgten ihm Mitglieder des Kirchen⸗ 
vorſtandes und der Stadtvertretung. Nach der Verabſchiedung 
beſtieg der Biſchof ſegenſpendend den Bahnwagen. 

Bromberg, 1. Auguſt. Heute Nachmittag fand das 
vom „Verein für Radwettfahren in Bromberg“ veranſtaltete 
Radwettfahren ſtatt. Es waren im Ganzen 32 Nennungen. 
darunter von Radfahrern aus Leipzig, Wien, Breslau, Kopen⸗ 
hagen, Berlin, Frankfurt a. / M., Kaſſel, Poſen ꝛc. eingegangen, 
Das Wettfahren begann mit einem Niederrad⸗Hauptfahren 
für Berufsfahrer, Strecke 5000 Mtr., drei Geldpreiſe von 
100, 60 und 30 Mk., außerdem erhält derjenige Fahrer, der 
beim jedweiligen Paſſiren des Bandes Erſter iſt, für jede Runde 
3 Mk. Prämie. Da 17 Meldungen zu dieſem Wettfahren eingegangen 
waren, ſo fanden drei Vorläufe, Strecke 1000 Mtr., ſtatt, von denen 
die beiden Erſten jedes Vorlaufs und der jchnellite Dritte zu dem 
Entſcheidungslauf zugelaſſen wurden. Beim Entſcheidungslauf, 
Strecke 5000 Meter, war Erſter durchs Ziel Fr. Heidenreich⸗ 
Breslau in 8 Min. 26 Sek., Zweiter W. Thorwardt⸗Breslan in 
8 Min. 26¼ Sek. und Dritter A. Lechert⸗Kaſſel in 8 Min. 26%, Sek. 
— Brenkenhof⸗Fahren, Strecke 2000 Mtr., drei Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 60, 40 und 20 Mark, offen für Herren⸗ 
fahrer. Auch hier fanden zwei Vorläufe über 1000 Mtr. ſtatt. 
Die drei Erſten jedes Vorlaufs kamen zum Entſcheidungslauf. 
Von dieſen ſiegten beim Entſcheidungslauf: G. Baudiſch in 5 Min. 
12 Sek., P. Becker⸗Thorn in 5 Min. 12½ Sek. und F. Amende⸗ 
Berlin in 5 Min. 12%, Sek. — Tandem⸗Hauptfahren für 
Berufsfahrer, Strecke 3000 Mtr., drei Geldpreiſe von 120, 
60 und 40 Mk. Es fuhren fünf Paare, von ihnen ſiegten: F. 
Heidenreich und A. Heidenreich⸗Breslan in 4 Min. 213% Sek., A. 
Lechert⸗Kaſſel und Kunze⸗Berlin in 4 Min. 22 Sek. und W. 
Thorwardt⸗ Breslau und A. Hielſcher⸗ Breslau in 4 Min. 
223 Sek. Vorgabefahren, Strecke 2000 Mtr., drei Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mk., offen für Herrenfahrer. 
Es ſtarteten zehn Herren. Von ihnen ſiegten: Baudiſch⸗Königs⸗ 
berg 80 Mtr. Vorgabe mit 2 Min. 54¼ Sek., R. Maslowski⸗ 
Bromberg 120 Mtr. Vorgabe mit 2 Min. 55 Sek. und P. Becker⸗ 
Thorn mit 60 Meter Vorgabe in 2 Min. 55½ Sek. — Troſt⸗ 
fahren für die im Niederrad⸗ Hauptfahren nicht placirten 
Berufsfahrer, Strecke 2000 Mtr., drei Geldpreiſe von 50, 30 und 
20 Mk. Die Betheiligung war jo groß, daß zwei Vorläufe gemacht 
wurden. Beim Entſcheidungslauf ſiegten Kunze⸗ Berlin in zwei 
Min. 20 Sek., A. Heinicke⸗Leipzig in 2 Min. 2115 Sek. A. 
Heidenreich⸗Breslau in 2 Min. 214/, Sek. 

Bartſchin, 31. Juli. Der hieſige Kriegerverein 
lehnte in ſeiner letzten Generalverſammlung die Gründung einer 
Sterbekaſſe ab. 

Inowrazlaw, 31. Juli. Das hieſige Stadtpark⸗ 
wbceliſſement iſt an Herrn Locke aus 9 — 

rden. 

G 2. Auguſt. Ein Zahlmeiſter der hieſigen 
— ar iſt wegen bedeutender Unterſchlagungen verhaftet 

pp Poſen, 31. Juli. Der Fabrikaufſeher Felix Zimniewski 
aus Jerſitz, früher Börfipender des TE Arbeiter» 
vereins in Jerſitz, wurde Hente vom Schöffengericht wegen 
Unterſchlagung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Z. hatte 
dem Verein 229 Mark unterſchlagen, die Summe aber, als 
Strafantrag geſtellt worden war, wieder erſetzt. 
5 Poſen, 31. Juli. Ein Dauer ritt um den Kaiſerpreis, 
er für jedes Armeekorps jedes Jahr ausgeſetzt wird, iſt am 


Freitag von einer unzahr 199 aller Kavallerie Regi⸗ 

menter des 5. Armeekorps von Glogau aus unternommen 

worden. Es handelt ſich bei dem Ritt nicht nur darum, zuerſt 

das Ziel zu erreichen, ſondern auch um die gute Kondition der 

Pferde bei ihrer Ankunft. Die Reiter müſſen ihren Weg von 

8 über Raudten und Wohlau nehmen, das Ziel iſt 
iegnitz. 

nu Poſen, 31. Juli. Die Jahresrechnung der Landes⸗ 
Haupt⸗Kaſſe für Poſen pro 1896/97 weiſt eine Einnahme und 
Ausgabe von 5675832 Mark nach. — Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer der Provinz Poſen erhebt an Beiträgen für das 
laufende Etatsjahr ¼ Prozent des beitragspflichtigen Grund» 
ſteuer⸗Reinertrages. \ 

Liſſa, 31. Juli. Dem Bahnwärter Auguſt Kunze in 
Kloda iſt für Rettung eines Ackerwirthes aus Zaborowo vom 
Tode des Ertrinkens vom Regierungspräſidenten eine Beloh⸗ 
nung von 30 Mk. bewilligt worden. 

5 Wreſchen, 1. Auguſt. Geſtern Nachmittag ſtarb nach 
längerem Leiden Herr Poſtmeiſter a. D. Kunau. Der Ver⸗ 
ftorbene verſah hierſelbſt über 40 Jahre das Amt eines Poſt⸗ 
meiſters. 

Mich, 30. Juli. Die Wahl des kommiſſariſchen Bürger⸗ 
meiſters Herrn Freitag zum Bürgermeiſter von Uſch iſt 
durch den Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Bromberg beſtätigt 
worden. 

Pleſchen, 30. Juli. Vorgeſtern brannte ein dem Guts⸗ 
beſitzer Rychlewskti in Orpisziwek gehöriger Weizenplan von 
20 Morgen vollſtändig ab. Das Feuer iſt durch ein achtlos 
fortgeworfenes brennendes Streichholz entſtanden. 

Wongrowitz, 1. Auguſt. Im nahen Bismarcks⸗ 
aue (früher Pokrzywnica) iſt der Ortsſchulze, Ackerwirth Hein, 
in kaum 24 Stunden unter choleraartigen Erſcheinungen 
geitorben. Der Mann war etwa 54 Jahre alt, ſchwächlich und 


kränklich. Wahrſcheinlich liegt nur Brechruhr, verbunden mit 
Wadenkrämpfen, vor. Die Behörden haben das Erforderliche 
veranlaßt. 


Schueidemühl, 1. Auguſt. Am Sonnabend Nachmittagm 
wurde auf dem hieſigen Bahnhofe ein leerer Packwagen vo 
Winde auf einen leerfahrenden Zug geworfen. Ein Wagen 
zweiter Klaſſe entgleiſte; der Packwagen wurde aus dem 
Geleiſe gehoben und zertrümmert. — Der Hilfsrangirer 
Wilhelm Wolff von hier gerieth zwiſchen zwei Wagen und trug 
eine ſtarke Quetſchung der linken Körperſeite davon. Schwer 
verletzt, wurde W. in ſeine Wohnung geſchafft. 

Landsberg a. W., 1. Auguſt. Eine Typhus⸗ 
Epidemie iſt in unſerer Stadt ausgebrochen. Noch vor acht 
Tagen waren nur 10 Typhusfälle polizeilich angemeldet. Am 
Schluß dieſer Woche hat ſich die Zahl bis auf 51 geſteigert. 
Einige Todesfälle find bereits eingetreten. Am Freitag bielt 
die Sanitäts⸗Kommiſſion eine Sitzung ab, in der über die Maß⸗ 
regeln gegen die Epidemie berathen wurde. Die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung hat eine Bekanntmachung erlaſſen, in der Anordnungen 
über die Desinfektion der Abort⸗Gruben ꝛc. getroffen werden 
und vor dem Genuſſe verdächtigen Waſſers und unabgekochter 
Milch gewarnt wird. 

»Stolp i. Pomm., 2. Auguſt. Der konſervative Reichstags⸗ 
abgeordnete für Schlawe-Bütow⸗Rummelsburg v. Maſſow⸗ 
Rohr hat eine weitere Kandidatur endgültig abgelehnt. 

x Stolp, 1. Auguſt. Auch geſtern wurde wieder eine 
Leiche, anſcheinend die eines Matroſen vom untergegangenen 
Dampfer „Mannheim“, an den Scholpiner Strand geſchwemmt. 
— Der Werkführer Kinzle verunglückte in der Papierfabrik 
zu Raths⸗Damnitz dadurch, daß bei der Inbetriebſetzung eines 
neuen Stoffbaſſins dieſer platzte und eine Bekleidungsmauer 
dem Unglücklichen auf den Leib fiel. Nach zwei Stunden ſtarb 
der von der Fabrik wegen ſeiner Tüchtigkeit hochgeachtete 
Mann. 

* Bütow, 30. Juli. Herr RittergutsbeſitzerLooff⸗Polczen 
hat das Gut des Herrn Meyer⸗Lonken für 80000 Mk. käuflich 
erworben. 

Schivelbein, 30. Juli. 
Herrn Kaliſcher 
worden. 

Stettin, 31. Juli. Der Tiſchlerſtreik dauert fort. 
Die Meiſter haben in einer Verſammlung beſchloſſen, an der 
zehnſtündigen Arbeitszeit ſfeſtzuhalten. Darauf beſchloſſen die 
Geſellen die Fortſetzung des Streiks. 


Das Gut Dolgenow iſt von 
aus Berlin für 240000 Mark gekauft 


Verſchiedenes. 


— [Sitze in Amerika.] Während der letzten Tage ſind in 
den nordamerikaniſchen Städten Newyork, Brooklyn, Chicago, 
Cincinnati, Detroit, Cleveland, Louisville, Pittsburg, Kauſas, 
New⸗ Orleans, Nashville, Indianopolis, St. Lonis, Minneapolis, 
St. Paul, Nocheſter, Utica, Buffalo, Worceſter und Boſton ins⸗ 
geſammt 1760 Fälle von Hitzſchlag vorgekommen, von denen 
dreihundert einen tödtlichen Verlauf nahmen. Die 
Sterblichkeit unter den Kindern und an chroniſchen Krankheiten 
Leidenden wird beſonders in Chicago als entſetzlich geſchildert. 

— I[Feuersbrunſt.] In der galiziſchen Stadt Ljubim 
find am Sonntag über zweihundert Häuſer, eine Kirche, ein 
Spital und außerdem verſchiedene Amtsgebäude eingeäſchert 
worden. Hunderte von Menſchen find Dadurch obdachlos und 
brotlos geworden. 

— IAndrees Ballon. ] Elf Dampfer, welche auf der 
Fahrt nach dem Jeniſſei find und in dieſen Tagen Vardoe 
paſſiren, wurden erſucht, die Gewäſſer, in denen der Kapitän 
des „Dordrecht“ den ballonähnlichen Gegenſtand geſehen hat, 
genau abzuſuchen. Ein früherer Walfiſchfänger ſchreibt einem 
Gothenburger Blatt, er habe auf der vom Kapitän des „Dord⸗ 
recht“ bezeichneten Stelle an der Murmaniſchen Küſte bei der 
Inſel Kildin in großer Entfernung viele todte Wallfiſche 
auf dem Meere treiben ſehen; dieſe hätten wohl mit einer 
Ballonhülle verwechſelt werden können. 

— Ihren füunfzigjährigen Stiftungstag feierte in den 
letzten Tagen in der alten Mujenjtadt Jena die Burſchenſchaft 
„Germania“. Im eigenen Hauſe der „Germania“ am Markte, 
angeſichts des Johann Friedrich⸗Denkmals und des Bismark⸗ 
Brunnens, überreichte im Namen der Bundesſchweſtern Frau 
Medizinal⸗Rath Keßler aus Blankenhein eine prächtige Fahne. 
Hieran ſchloß ſich die Widmung einer Anzahl ſilberner Pokale. 
Oeſterreichiſche Burſchenſchafter ergriffen auf dem Feſt⸗ 
kommers das Wort, um die Nothlage der Deutſchen Oeſterreichs 
zu ſchildern. Und am letzten Feſttage verhieß die mit ihrem 
Gatten (altem Mitgliede der „Alibia“⸗Wien) anweſende Frau 
Elly Stärk aus Graz (Steiermark) in längerer begeiſterter 
Rede die Pflege echten Deutſchthums durch die deutſchen Frauen 
Oeſterreichs. Brauſende „Heil“-Rufe der Zuhörer, der Geſang 
des „Deutſchland, Deutſchland über Alles“, ſowie ein Hoch auf 
die Deutſchen Oeſterreichs bildeten den Widerhall dieſer Kund⸗ 
gebung. 

— [Vom Eirkus Nenz.] Die drei Renz'ſchen Circus⸗ 
gebäude in Berlin, Hamburg und Breslau ſind von einem 
Berliner Konſortium gekauft worden, das auch das geſammte 
lebende und toödte Juventar mit übernimmt. Ueber die Höhe 
des Kauſpreiſes verlantet noch nichts. Als Leiter des neuen 
Unternehmens wird Herr Ernſt Renz bezeichnet. 

— [Ertrunken.] Sonntag Morgen kenterte auf der Elbe 
bei Hamburg ein mit dreizehn Perſonen beſetztes Boot infolge 
Wellenſchlages eines Jollenführerdampfers. Neun Perſonen 
wurden gerettet, vier ſind ertrunken. 

— Der Diebſtahl von Elektrizität, über welchen man 
ſich in Deutſchland nicht hat einigen können, iſt in Frankreich 
als ſolcher von einem Gericht beſtraft worden. 

— [Falſchmünzer.] In Köln iſt am Sonnabend eine 
Falſchmünzerbande verhaftet worden, in deren Beſitz 11000 
Mark in falſchen Hundertmarkſcheinen vorgefunden 
wrden. . 


Neueſtes. 
S. Kiel, 2. Auguſt. 


(T. D.) 


Tas erſte Geſchwader unter 


Vizeadmiral Thomſen und Koutreadmiral Prinz Heinrich 
iſt heute früh nach Kronſtadt abgedampft. 


Wien, 2. Auguſt. Der Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe iſt heute früh von hier nach Berlin weiter⸗ 
gereiſt. 

* Berlin, 2. Auguſt. Der Herreureiter Graf Zech 
iſt infolge des Unfalls anf der Rennbahn von Carlshorſt 
in der königl. Klinik ſeinen Verletzungen jetzt erlegen. 

B Hirſchberg, 2. Auguſt. Das Gaſthaus „Zur Berg⸗ 
ſchmiede“ im Rieſengrunde iſt von den Fluthen wegge⸗ 
riſſen. Die Juſaſſen ſind ſämmtlich ertrunken. 

P. Forſt i. Lanſ., 2. Auguſt. In der hieſigen Gegend 
hat die Neiſſe die Dämme durchbrochen. Viele Brücken 
find eingeſtürzt, viele Wohnhänſer und Fabrikgebäude 
— einzuſtürzen. Mehrere Meuſchen ſind umge⸗ 
ommen. 


H. Guben, 2. Anguſt. Der Waſſerſtand der Neiſſe 
iſt höher als jemals zuvor. Die niedrig gelegenen Stadt⸗ 
theile ſtehen unter Waſſer. Bei Groß Gaſtroſe und 
Markersdorf ſind mehrere Dämme durchbrochen. In 
Markersdorf ſtürzten mehrere Häuſer ein. 

L Zwickau, 2. Auguſt. Das Bockwaer Kohlenrevier 
bildet eine unabſehbare Waſſerwüſte. Theilweiſe ragen 
noch die Spitzen der Telegraphenſtaugen und die Dächer 
ans den Fluthen hervor. Neue Regeugüſſe ſind nieder: 
gegangen. 

+ Wien, 2. Auguſt. Im Oberlauf der Donau iſt 
der höchſte Waſſerſtand bereits erreicht, das Waſſer iſt 
im Fallen begriffen. 

+ Madrid, 2. Auguſt. Nach amtlichen Meldungen 
von den Philippinen find die Aufſtändiſchen in mehreren 
Treffen geſchlagen worden. 


— IBahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten.] Eichicht 
vom 1. Oktober, Bewerbungen bis 10. Auguſt bei der Eiſenbahn⸗ 
Direktion Erfurt; Pachtbedingungen gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 
Erkner vom 1. Oktober, Bew. bis 9. Auguſt bei der Eiſenbahn⸗ 
Betr.⸗Inſp. 4 Berlin; Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 
Gleiwitz vom 1. Oktober, Bew. bis 7. Aug. bei der Eiſenb.⸗ 
Direktion Kattowitz; Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 
Liebſtadt vom 1. Oktober., Bewerb. bis 7. Aug. bei der Eiſenb.⸗ 
Betr.⸗Inſp. 2 Alleuſtein; Pachtbeding gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 
Lützen vom 1. September, Bew. bis 3. Auguſt bei der Elſenb.⸗ 
Direktion Erfurt; Pachtbed. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. Prünn 
(Linie Gerolſtein⸗St. Vith) vom 1. Oktober, Bew. bis 31. Aug. 
bei der Eiſenb.⸗Direktion St. Johann⸗Saarbrücken; Pachtbeding. 
gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. Wülfrath vom 1. Oktober, Bew. 
bis 7. Aug. bei der Eiſenb⸗Direktion Elberfeld; Pachtbeding. 
gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 3. Anguſt: Abwechſelnd, windig, kühl. — 
Mittwoch, den 4.: Wenig verändert, vielfach Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
* 


Graudenz 31./7.—1./8. 8,3 mm] Mewe 31./7—1/8. 20,4 mm 
Mocker b. Thorn .. 4,9 r 
Stradem bei Dt. Eylau 16,6 G. Roſainen / Nendörſchen 8,8 „ 
Neufahrwaſſer » „ — „I MNarienburg 12,2 „ 
Pr. Stargard 23,9 „ Gergehnen / Saalfeld Op. 21,2 „ 
Dirſchaun . . 20,1 „ 1 Gr. Schönwalde Wpr. 89 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 2. Auguſt. vB 

- — Bug 

ee runs Temperatur "TEE 

Stationen fes, ring 35 Wetter g l 3-18 
in mm 1 1 1 — 

Memel 755 ONO. 2 bedeckt 193 35 

Neufahrwaſſer 756 N. 1 bedeckt -18 = 

Swinemünde 259 N. bald bed. +19 [85 

Hamburg 760 N. 2 bedeckt 18 || 

Hannover 759 NW. 2 bedeckt 18 2 80 

Berlin 759 NNO. 1 wolkig T 17 318% 

Breslau 758 NW. 2 bedeckt 14 8 112 

Haparanda 705 NNW. | 2 wolkenlos +14 3858 

Stockholm 763 N. 2 heiter +19 „gez 
Kopenhagen, | 762) RD. 2 halb bed, +18 123 
Wien 758 W. 3 Regen +15 2 mL 

Petersburg NN — — 3B 

Paris | 762 N 2 bedeckt +17 324 

Aberdeen 765 S. 1 heiter +19 G2 
Darmoutg ! — — — — — * 


Danzig, 2. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (F. v. Morſtein.) 

Für Betreide Hülſenfrü hte u. Oelſaaten werden anßer den notirten Preiſen 2 Mt per 

Tonne ſogen. Jactorei - Brodiſion uſance mäßig vom Käufer au den Verkäufer vergzitet. 
2. Auguſt 31. Juli. 

| Bei kleinem Verkehr Ruhiger, abgeſchwächt., 


Weizen. Tendenz: unverändert. 
Umjab: gz > 50 Tonnen, 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 170,0) Mk. 17000 ME, 
„ hellbunt 167,00 „ 167,00 
„ roth 165,00 „ 165,0 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 135,00 „ 134,00 „ 
„ hellbunt 132,00 „ 130,00 „ 
„ 128,00 122—132,00 „ 


Feſter. Matter. 
714, 747 Gr. 123-124 Mk. 720,759 Gr. 121-123 Mk. 
89,00 Mt. 87,00 Mk. 


Roggen. Tendenz: 
inläudiſcher + . 
ruſſ. poln. z. Tem). 
alter , ++ 


Gerste gr. (656.680) 130,00 „ 130,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... | 130,0) „ 130,00 „ 
Erbsen inl. ... 130,00 „ 130,00 „ 
— Tran... 10),00 „ 100,00 „ 
Rübsen inll. 240—248,00 „ 235—248,00 „ 
Weizenkleie) org 3.25 —3,57/½ „ 3,20—3,50 „ 
Roggenkleie)' . a 3,65—3,70 „ 
Spiritus Tendenz | 
konting 60,00 Mk. 60,00 Mk. 
nichtkonting. 40,20 „ 40,20 „ 
Königsberg, 2. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide., Spir- u. Woll Konmn-⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting: Mk. 42.2) Brief, 
Mk. 41.70 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,80 Brief, 
Mk. 41,60 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 41,30 Brief, 
Mk. —.— 5 unkontingentirt: Mk. 42,0) Brief, 
Mk. —.— Geld. 


Berlin, 2. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide⸗-Notirungen 2./8. 
fehlen, da die Ver ſammlungen Deutſche Bank.. . 211,00 209 90 
des Vereins Berliner Ge: 3½ Wp. ritſch. db. 100.5) 100,40 
treide⸗ u. Produkten⸗Händler“ 3½% „ „ „11 100,500 100,40 
polizeilich verboten worden ſind. 3¼ „ neul. > 1100.50 100.40 


31./7. 


. 3% Weſtor. Bidbr. | 3.2 3.20 
Spiritus. 28. 31. %% tbr. 9. 40 10030 
loco 70er! 41,60 l 41,60 2 * 19940 109.90 

l „ 131/a9/ Poſ. 60.40 100,30 
Werthpapiere. 2,8. 31/7. Dis“. Com.⸗Auth. | 20860) 26,30 


40/0 Reichs ⸗Aul. 104,00 103,80 Surahntte 
3.0 „ „ 104,00 103,9 / 5% It al. Vente „ 
97,75 97.7004% Mittelm⸗Ob'g.] 9370 98, 
194,001103 831 Ruſſiſche Noten . 216,40 216,49 
31.00 „ „1194,0)]106,00| Brivıt - Diskont 2¼ | 23/393 
ner - | 93,30) 93,30] Te den der Fondb feit be eit. 
Chica zo, Weizen, ſtetig, v. Juli: 31./7.: 75½; 30./7.: 763.4. 
New⸗ Jork, Weizen ſtetig, p. Juli: 31./7. 8 2½ 3°,/7.: 86%. 


1720) 165,50 
94,25 


unser inniggeliebter, guter Vater, Schwiegervater 
und Grossvater 


Julius Voelsch 


Geheimer Justiz- und Appellations-Gerichtsrath a.D. 
Ritter hoher Orden, in Berlin. 


In tiefer Trauer 
Graudenz, den 31. Juli 1897. 


Elma Lehmann geb. Voelsch. 
Lehmann, Kaiserlicher Bank-Direktor, 
Ernst Lehmann. 

Franz Lehmann. 

Clara Lehmann. 


Ir. 


Nachruf. | 


1209) Am 30. Juli starb ganz plötzlich und uner- 
wartet unser früherer Chef, Herr Rentier 


Wolff Sultan. 


Der Verstorbene war der Gründer unseres 
Geschäftes, das durch seinen Fleiss und seine 
Kenntnisse so bedeutend geworden ist. 

Seine langjährige, verdienstvolle Thätigkeit 
sowie seine hochedle Gesinnung, sein lauteres und 
ehrenhaftes Wesen, sein biederer Charakter und 
seine Herzensgüte sichern ihm für alle Zeiten ein 
ehrenvolles Gedenken und lassen uns seinen Verlust 
auf das Schmerzlichste empfinden, 

Thorn, den 31. Juli 1897. 
Das Comtoir- und Fabrik- Personal 


der Firma W. Sultan, Thorn. 


Danksagung. 
Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme 


bei der Beerdigung unserer lieben Tochter Johanna, 
insbesondere für die tröstenden Worte des Herrn 


Superintendenten Reinhard, den erhebenden Gesang 
des Kirchenchors und allen denjenigen, die trotz des 
strömenden Regens ihr die letzte Ehre erwiesen haben, 

sagen wir unsern allerherzlichsten Dank. . 


Freystadt Westpr. Familie Wendt. 


. 


Am Sonntag, den 1. d. 98 

Mts., 3½ Nachm., ent» RER 
ſchlief nach langem, Gas 
ſchweren Leiden im Alter 77 
von 63 Jahren unſer BB 
lieber Vater 11287 f 


Julius Coerke. 


Dieſes zeigen tief-? 
betrübt an 

Graudenz, N 
> den 2. Auguſt 1897. 
Die trauernd. Hinter⸗ 
5 bliebenen. 7 
Die Beerdigung findet ER 
Mittwoch, den 4. Auguſt, 


1125] Allen, die uns ihre 
liebevolle Theilnahme 
bei der Beerdigung un⸗ 
ſerer iunigſtgeliebten, 
unvergeßlichen, theuren 
Gattin und Mutter 


Mathilde Kretschmann 


75 geb. Mascolus 7 
ſowie durch zahlreiche 

Kranzſpenden u. ſchrift⸗ KR 
liches Beileid ausgedrückt 
haben, insbeſondere dem BR 
Herrn Superintendenten 
Schlewe, Leſſen, im 
pauſe u. Herrn Pfarrer 
Willuhn, Gr. Krebs, 
in der 


VNachm. 4 Uhr, von der ev. 15 Kirche und am 
Leichenhalle aus ſtatt Grabe für ihre troſt⸗ 
N — 2 reichen Worte ſagen wir 


e Es lern 

Dank. 
Neu Blumenau, 

den 30. Juli 1897. 


tiefgefühlteſten 


a an a * 


Die trauernden 
7 Hinterbliebenen. 


Verſpätet! 

Mittwoch, den 28. Juli, BE 
Jentſchlief ſanft nach 2 
langem Leiden in Würz⸗ BEE 
burg mein geliebter ES 
Mann, mein theurer Va⸗ 
ter, unſer guter Bruder DS 
und Schwager 11309 


so 10 2 ER 
= Albert rzegorzenski ke 
Königlicher Rentmeiſter is 
und Premier⸗Lieutenant 
der Landwehr a. D., 
Ritter mehrerer Orden, 
im 54. Lebensjahre. k 
x Um stille Theilnahme 
bitten ſchmerzerfüllt 
Nordhauſen, 
den 1. Auguſt 1897. 
Die trauernd. Hinter⸗ 
bliebenen. 


ur 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe auf⸗ 
richtiger Theilnahme an dem Hin— 


unſers guten Vaters, ganz be⸗ 
ſonders für die troſtreichen Worte 
des Herrn Pfarrer Erdmann, ſowie 
für die zahlreichen herrlichen 
Blumenſpenden drücken wir hier⸗ 
durch unſern tiefſten Dank aus. 
Ww. J. Schwarz nebit Kindern. 
Id 
1337] Die glückliche Geburt 
eines gefunden, kräftigen 


Cöchterchens 
zeigen hocherf eut an 
0 Grahl. Zahlm.⸗Aspir., 
„ und Frau 5 


Franziska geb. Ehlert. 
SS 
1882S 
9 Die Verlobung ihrer Tot⸗ 
terMariemitdem Oberlehrer 
9 am hieſigen Königl. Gym⸗ 
naſium Herrn Dr. Albert 
Trabaudt beehren ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen 
Graudenz im Auguſt 97. 
P. W. Jensch und Frau. 


Marie Jensch 
Dr. Albert Trabandt 


Kgl. Gymnaſial⸗Oberlehrer 
Verlobte. 


DIL 
A Die Ernenerung 
der Looſe zur 2. Na König⸗ 
lich Preußiſchen Klaſſen⸗ Lotterie 
hat bis zum 12. Auanit er., 
Abends 6 Uhr, bei Verkuſt des 


12341 Geſtern Abend 
8½¼ Uhr entriß uns der BES 
unerbittliche Tod meinen! 
heißgeliebten, hoffnungs⸗ 
vollen Sohn, unſern un⸗ 
vergeßlichen Bruder 


Franz Dudeck 


im blühendſten Alter, 
im noch nicht vollendeten 
24. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe- 3 
trübt an 
Schwetz, 
den 1. Auguſt 1897. 
Die tieſßgebengte 
Mutter u. ſeine troſt⸗ 
loſen Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, den 4 8 
Auguſt, Nachm. 4 Uhr, 88 


vom Trauerhauſe aus Anrechts zu erfolgen. 1328 
ſtatt. 82 Kalmukow, 
Königlicher Lotterie» Einnehmer, 


Grandenz. 


ſcheiden meines theuren Gatten,. 


die Vereine des Kr iſes Schwetz, 
Dragaß, Gr. Kommorsk, Grucz 


werden am Dienſtag, den 17. Auguſt d. 38. in Schwetz, 
in der Nähe des Schützenhauſes, eine 


Gruppenſchau mit Prämiirung 


, ber 70 

Mit der Thierſchau iſt eine Ausſtellung von landwirth⸗ 

ſchaftlichen Maſchinen, Ackergeräthen, Erzeugniſſen und Geräthen 

der Bienenzucht und Geflügel verbunden. 

ee Schau kann auch von Nichtvereinsmitgliedern beſchickt 
Zu Prämiirungszwecken ſtehen der Kommiſſion 740 Mark 

ſowie Staats- und andere Medaillen und Diplome zur Verfügung. 

Von Seiten der Königl. Eiſenbahndirektion it die übliche 
Frachtermäßigung in der Weiſe gewährt, daß die als Ausſtellungs⸗ 
gut hierhergeſandten und nicht verkauften Thiere und Gegenſtände 
frachtfrei an die Abgangsſtation zurückbefördert werden. 

Auf dem Ausſtellungsplatze konzertirt eine Militärkapelle. 
Abends wird der Platz elektriſch erleuchtet, eventl. werden auch 
ausgeſtellte Maſchinen mit elektriſcher Kraft betrieben. 

Anmeldungen ſind an den Schriftführer Herrn Lieutenant 


Richert, Schwetz, zu richten. 


Programme werden auf Anſuchen frei zugeſandt. 


Die geſchäftsſührende Kommiſſion für die 
Srupvenichen der Grube V. 


Chart 


Billige Sonderfahrten 
Stockholm. Norwegen. 


Jeden Montag. 5 volle 15. Aug., 16 Tg., 500 Mk. 
Tage in Stockholm, 200 Mk. | Thelemarken, Hardanger, 


Stockholm, Trollhätta, Stahlheim. 
Gothenburg, Copenhagen Paris da Eondon. 


2. u. 16. Auk., 10 Tg. 300 M. 19. Aug., 22 Tg., 750 Mk. 


Italien. 


Berlin, München, Verona, Venedig, Florenz, Rom, Neapel 
(Capri, Vesuv, Pompeji), Pisa, Genua, Monte Carlo, Nizza, 
Mailand, Lago-maggiore, Gotthard, Luzern, Berlin. 


2. September, Dauer 27 Tage, Preis 800 Mk. 


Programme versendet gratis 


Carl Stangen" Reise-Bureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


77] Nicht zu verwechseln mit neu ent- 
Gegründet 1868, standenen Reise - Unternehmungen, 


welche eine ähnliche Firma angenommen haben. 


Den Wünschen meiner werthen Kundschaft 
entsprechend, liefere ich vom heutigen Tage 
meine sämmtlichen Biere auch in 


Hier- &ſinlons 


(gen. Globus-Selbstschänker) 
der deutschen Siphon - Gesellschaft zu 
Leipzig. (7071 
Anerkannt richtigstor u. einfachster Bier-Siphon. 
Besondere Vorzüge desselben: 
Bier vorzüglich bis zum letzten Tropfen. 
Reinigung in bisher unerreicht leichter 
Weise, vollkommen und sicher. 


Innengefäss von vollkommen indiffe- 
rentem Glase. (Bier verträgt keine 
Metalltheile). 


Aussengefäss von echtem Reinnickel, 
kein Lichteinfluss. 
Dauernd sicherer Luftabschluss. 
Elegantes Aussehen, eine Tafelzierde. 
Hochachtungsvoll 


Carl Gerike, Biersrosshandlung 


Alleiniger Vertrieb für Graudenz 


der Bier-Siphons der deutschen Siphon-Gesell- 
schaft zu Leipzig. 


7 c 


| & Co., Ingenieur, 


Klinsmann 


Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
iveziell; für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
landwirthſchaftl. Betriebe. * 
nebernahme ganzer Einrichtungen. [7207 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sammt- 
liche technische Bedarfs- Artikel, 


Gutachten, Koſtenanſchläge u. Rath in techniſch Angelegenh. 


2 


Swiderski's 
Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern [7843 
2 


Hodam&Ressler,Danzig, 


Maſchinenfabrik. 


esezyn, Oſche, Schwetz, Hufen, Bahn 
ud Jungen ⸗Zappeln Waſſer it all. Anwendun 


Die kandwirthſchaftlichen Vereine der Gruppe V, umfaſſend f Sanatorium v. U 12. Arzt Dr. med. P. Schulz, Künigsberg i. Pr, 
r. 12. Borz. Heil erf. b. inn. u. äuß. Kranfh. Kurmeitt.: 
gsf., Diät, Electr., Luft⸗ u. Sonneub, Maſſage ꝛc. 


Preis p. Tag v. M. 4,50 an. Sprechſti Sanat. Vm. 710 U. i m Woh. 1 
ftircheuftr. 30, vis-h-vis d. Steind. Kirhenpl, Arn 4.12 ll. BU l. 


= Wanderer- Fahrräder = 


n der 


Vertreter für Graudenz: Panl Schirmacher. 


„Victor“ 


der deutſchen Induſtrie. 
Aeneſte Klee⸗, 
Reinigungs⸗Maſchine 


für Dampfbetrieb und große Leiſtungen, 
5 und bitten um rechtzeitige Beſtellung 


Lad Rei, Dam 


2 


Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau, 


7 Nach allgemeinem Urtheil die 


feinste Marke. 


Dreſch⸗ und 


liefern 
15873 & 


Nach erfolgter gerichtlicher 
Eintragung hat der 11162 


Lessener Npar- und 
Darlehnskassen-Verein 


E. G. m. unbeſchr. H. 
ſeine Thätigkeit begonnen. Der 
unterzeichnete Vorſtand nimmt 
Anträge ꝛc. entgegen. 
v. Kries. Stahnke. Friese. 
Panceram. Szpitter. 


Begabte und fleißige 


(aber nur ſolche!l) Knaben von 
10—14 Jahr., mit entſprechenden 
Elementarkenntniſſen werden v. 
dem Unterzeichneten auch ferner 
in einem Jahre garen für 
Quarta, bei einiger Bekauntſchaft 
mit den Elementen der franzöſ. 
Spr. auch für Tertia vorbereitet, 
zurückgebliebene Zöglinge wieder 
ins Geleiſe gebracht oder mit d. 


für's praktiſche Leben erforder⸗ 


lichen Sicherheit und Fertigkeit 
im Rechtſchreiben und bürgerl. 
Rechnen ausgerüſtet. Penſionäre 
erhalt. unentgeltl. Nachhilfeſtund. 


Seminarlehr. a. D., Getreidem. 1 
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Bau, Steinmetz, Tiſchler⸗, 
Maſchinenban⸗,Werkmſtr.⸗ 
ſchule 4 bezw. 3 Sem. Landbau⸗ 
fachſchule 2 Sem (für ländliche 
Zimmermeiſter), 


Maurer⸗ oder 


(Beg. 26. Okt. Zieglerſchule, Beg. 


30. Nov. Heizerſchule, Beg. 6. Jan. 
Progr. koſtenfr. d. die Direktion. 


Für die bürgerliche Küche, 


„Martha 


Großer Poſten 27 f 


z maflirt. Geschirr 


= habe ich in tertia Waare 
San Händler ſpotthillig ab⸗ 


204 


© zugeben. Ringtöpfe, S 
Bügel- u. Stieltöpfe, Ring⸗ 
und Stielkaſſerollen, Brat⸗ 
pfannen, flache Teller, 

21 Gemüſeſchüſſeln, Terrinnen, I 
2 Chokoladenkannen, Becher, 5 
= Thee und Waſſerkeſſel kg . 
2 45 Pf. Schüſſeln, Waſſer 8 
2 krüge, Nachtgeſchirre und m 
= Theekannen kg60 Pf. Probe⸗ 2 
E ſendung 100 kg geg. Nachn. 
m P. Bichler, 

u Paruschowitz O. S. 8 


A au 


1231] 
Martin Bengtsson, 
Schwed. Spahntorb⸗Jabrik, 
Bromberg, Königſtraße Nr. 39. 
Auf Verlangen Preisliſte. 


trockene Bohlen, offerirt 


J. Abraham, Danzig, 


49271 Hundegasse 32. 


Superphosphnt 
Chomasmehl 
Bainil 
in Waggonladung und ab Lager 
offerirt billigſt 11313 
H. Wessolowski. 
Brieſen Wpr. 


Mühlheimer Geſchirrleder 


offerirt in jedem Gewicht zu 

den billigſten Preiſen die 

Lederhandlung von 11293 
F. Czwiklins ki. 


Zu Kaufen 


Pe 


Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1292 an den Geſelligen erbet. 


Verloren Gefunden 
11951 In Oſtrowitt bei Schön⸗ 
fee Wpr. iſt bei dem Gaſtwirth 
Ignatz Wilizewski ein 


ſchwarzbr. Jagdhund 


zugelaufen; ferner bei dem Eins 
wohner Caſimir Pr zybilski 
daſelbſt ein 


chafboek. 


Dieſelben ſind von ihren nach⸗ 
weislichen Eigenthümern gegen 
Erſtattung der Futterkoſten, 
Suiertionsgebühren und Funds 
geld bei mir abzuholen. 

Gut &rnnederg 

bei Schönſee Weſtpr. 
Der Amtsvorſteher. 
A. D. Tidemann. 


„ knsio n 
1214] „Villa Nova“ 
in Bad Harzburg, dem Burg⸗ 
berg gegenüb., empf. ſich als Haus⸗ 
haltungspeuſionat verb. mit Ge⸗ 
legenh. z. wiſſenſchaftl. Fortbild. 
für junge Mädchen. Gepr. Lehrerin 


u. Franzöſin i. dauſe. Auch Fa⸗ 


milien, einzelne Damen, finden 
daſelbſt z. Erhol. u. Kräftig. ſtets 
frdl. Aufn Proſp u. Empf. d. Frl. 
Emma Rojenbagen in Harzburg. 


Terdnügungen 


Schützenhaus. 


Nur Dienſtag und Mittwoch 


} — Azul 
2. Gaſtſpiel 
der Londoner Ballet: und 
Konzert⸗Geſellſchaft. 
(Direkt. Eduard Veroni Weſt.) 


Kaiser Wilh-Sonmertheater 


Dienſtag: Anfere Frauen. 
EEE ((.. 

m} 

Ja! K. G. 
EEE 
was” Den durch die Expe⸗ 
dition in der Stadt Grau⸗ 
denz zur Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutigenRummer 
liegt eine Einladung zum Abon⸗ 
nement auf die „Geſchichte der 
Weltlitteratur“ von der C. &. 
Röthe’ihen Buchhandlung in 

Granudenz bei. 11281 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Pferderennen zu Königsberg. en 
Königsberg, 1. Auguft. 

Auf der Rennbahn in Karolinenhof fand am heutigen 
Sonntag Nachmittag das dritte diesjährige Rennen des Vereins 
für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen ſtatt. 
Das Reunen hatte folgendes Ergebniß: m 

Halbblut⸗Hürden⸗ Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1500 Mk., davon 1000 Mk. dem Sieger, 300 Mk. dem zweiten, 
200 Mk. dem dritten Pferde. Dem Züchter des Siegers, wenn 
dieſer ein Privatzüchter, 100 Mk., aus den Einſätzen und Reugeldern 
garantirt, der etwaige Reſt dem Sieger, Herren-Reiten, für 
3jährige und ältere oſtpreußiſche Halbblutpferde, Strecke 2400 Mtr. 
über 5 Hürden. Von 16 angemeldeten Pferden liefen 8. Den 
erſten Preis errang des Herrn v. Simpſon⸗Georgenburg br. St. 
„Blume“, Züchter Beſitzer, Reiter Lt. Graf Lehndorff, den 
zweiten Lt. v. Reibnitz⸗Laugfuhr ſchw. br. W. „Eskimo“, Reiter 
Beſitzer, den dritten Herrn Mäcklenburg⸗Schrombehnen br. St. 
„Eſther“, Reiter Lt. v. Puttkammer. „Blume“ ſiegte leicht nach 
kurzem Endkampf mit 4 Längen. 

Zukunfts⸗Reunen, Staatspreis 1000 Mk. dem Sieger 
nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 300 Mk. für das zweite 
Pferd und 100 Mk. für das dritte Pferd, Jockey⸗Rennen, für 
2 jährige und 3jährige inländiſche Hengſte und Stuten, 1200 Mtr. 
Von 10 angemeldeten Pferden liefen 5. In ſcharfem Endgefecht 
ſiegte mit einer klaren Länge des Herrn R. Schrader⸗Waldhof 
br. H. „Marienkäfer“ gegen des Herrn v. Simpſon⸗Georgenburg 
br. St. „Tugend“. Zwei Längen dahinter kam als dritte des 
Herrn Lt. Hoffmann v. Waldau-Namslau dbr. St. „Gratulantin“. 

Schlenderhan⸗Jagd⸗ Rennen, Union⸗Klub⸗Preis 1000 Mk 
und Ehrenpreis vom Verein dem Sieger nebſt einem Zuſchuß 
vom Verein von 300 Mk. für das zweite, 200 Mk. für das dritte, 
100 Mk. für das vierte Pferd, Herren-Reiten, für vierjährige 
und ältere inländiſche, öſterreich-ungariſche und däniſche Pferde, 
3500 Meter. Genannt waren zehn Pferde; am Start erſchienen 
vier. Des Herrn Lt. v. Reibnitz-Langfuhr br. St. „Kaſſurah“, 
Reiter Beſ., ſiegte nach Belieben mit vier Längen gegen Lt. Frh. 
v. Richthofen's⸗Thorn br. H. „Pantalon“, Reiter Lt. v. Puttkammer, 
als dritter kam mit weiteren drei Läugen des Herrn Lt. v. Krauſe⸗ 
Thorn br. St. „Octave“, Reiter Graf zu Eulenburg, ein. 

Vergleichs⸗Rennen, Staatspreis 1500 Mk. dem Sieger 
nebſt einem Zuſchuß vom Verein für das zweite Pferd, für drei⸗ 
jährige und ältere inländiſche Heugſte und Stuten, Jockey Nennen, 
2000 Meter, die Einſätze und Reugelder dem zweiten Pferde nach 
Abzug des einfachen Einſatzes für den Sieger und des doppelten 
Einſatzes für das dritte Pferd. Von neun angemeldeten Pferden 
liefen vier. Als Sieger paſſirte den Pfoſten des Herrn Lt. Graf 
Hardenberg⸗Breslau F. St. „Florence“, leicht mit fünf Längen 
gegen des Herrn Frh. v. Reinhardt⸗Berlin br. St. „Maiſonne“, 
zwei Längen zurück als dritte des Herrn v. Simpſon⸗Georgen⸗ 
burg br. St. „Weichſel“. 

Roſenberg⸗Jagd⸗ Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1300 Mk., davon 900 Mk. dem Sieger, 200 Mk. für das zweite 
und 100 Mk. für das dritte Pferd, 100 Mk. dem Züchter des 
Siegers, wenn Privatzüchter, Herren⸗Reiten, für 4jährige oſt⸗ 
preußiſche Halbblutpferde, die noch kein Hindernißrennen im 
Werthe von mindeſteus 2000 Mk. gewonnen haben, 3000 Meter. 
Von 14 angemeldeten Pferden liefen 3. Sieger wurde trotz 
einmaligen Verweigerns der Hürde des Herrn Lt. v. Zitzewitz⸗ 
Langfuhr br. W. „Elpus“, Reiter Beſitzer, den zweiten Preis 
holte ſich des Herrn Lt. v. Puttkammer-Langfuhr Sch. W. 
„Freiherr v. Flamländer“, Reiter Beſitzer. 

Troſt⸗Jagd⸗Rennen, Vereinspreis 1500 Mk.; davon 
900 Mk. dem Sieger, 300 Mk. für das zweite, 200 Mk. für das 
dritte, 100 Mk. für das vierte Pferd, Herren⸗Reiten, für Zjährige 
und ältere inländiſche Pferde, welche 1897 auf der Rennbahn 
bei Karolinenhof geſtartet ſind, aber kein Rennen von mindeſtens 
1000 Mk. gewonnen haben, 3000 Meter. Von 9 angemeldeten 
Pferden liefen 2 mit zwei Nachnennungen. Glänzend ſiegte des 
Herrn Lt. Graf zu Eulenburg-Berlin br. W. „Nichtraucher“, 
Reiter Beſitzer, gegen des Herrn Lt. Graf Lehndorf-Potsdam 
J. W. „Herr Fex“, Reiter Beſitzer. Dritter wurde des Herrn 
Kt. Doulon⸗Thorn br. St. „Modell“, Reiter Lt. v. Mackenſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Auguſt. 

— IButterbeförderung auf der Eiſenbahn mit Eis- 
kühlung. Auf der Oſtbahn wird der Verſuch gemacht, in der 
heißen Jahreszeit die als Stückgut aufgegebene Butter während 
der Beförderung durch Kühlung mit Eis friſch zu erhalten. Zu 
dieſem Zweck haben ſechs zur Vutterbeſörderung eingerichtete 
Wagen an der Decke eiſerne Behälter erhalten, die etwa 700 
Kilogramm Eis faſſen. Die doppelten Decken und Wände dieſer 
Wagen ſind mit Iſolirſchichten verſehen, um das Eindringen der 
heißen Luft von außen zu verhindern. Die Wagen ſind in 
Königsberg, Juſterburg, Allenſtein, Luck und Oſterode ſtationirt 
und werden wöchentlich einmal, von Königsberg zweimal nach 
Berlin laufen und von allen Stationen unterwegs Zuladungen 
aufnehmen. Zur Deckung der der Eiſenbahnverwaltung ent⸗ 
ſteheuden Selbſtkoſten für das beigeladene Eis wird eine Gebühr 
von 25 Pfg. für je 50 Kilo Butter erhoben werden. 

—I[Frachtbegünſtigungen für Ausſtellnugsgegenſtände. ] 
Für diejenigen Gegenſtände und Thiere, welche auf den nach⸗ 
genannten Ausſtellungen ausgeſtellt und unverkauft geblieben 
ſind, wird ſeitens der Eiſenbahnverwaltung die frachtfreie Rück 
beförderung gewährt a) Deutſche Fachausſtellung für Hotel und 
Wirthſchaftsweſen, Kochkunſt und verwandte Gewerbe in Stutt⸗ 
gart vom 14. bis 31. Auguſt; b) Gruppenſchau in Schwetz 
am 17. Auguſt; Ausſtellung der 42. Wanderverſammlung deutſcher, 
öſterreichiſcher und ungariſcher Bienenwirthe in Wiesbaden 
vom 21. bis 26. Anguſt. 

„ [Preußiſch⸗Bayeriſcher Vieh⸗ ꝛc. Verkehr.] Mit 
Giltigkeit vom 1. Auguſt find für Sendungen von Kleinvieh in 
mehrbödigen Wagen die Stationen Culm und Konitz, ſowie Czersk, 
Falkenburg und Lnianno, letztere drei Stationen jedoch nur im 
Verkehr mit Fürth Staatsbahuhof, Nürnberg Zentralbahnhof 
und Schweinau, in den Preußiſch⸗Bayriſchen Viehverkehr auf⸗ 
genommen worden. Ueber die Höhe der Frachtſätze und die 
Verkehrsleitung geben die genannten Abfertigungsſtellen Auskunft. 

— LUArbeitsuachweis für entlaffene Reſerviſten.] Das 
Bezirks⸗Kommando zu Konitz macht bekannt, daß der Vorſtand 
dee Herberge zur Heimath in Konitz und die Vorſtände der 
Kriegervereine in Tuchel, Czersk, Schlochau, Hammerſtein, 
Pr Friedland, Baldenburg und Prechlau bereit ſind, den im 
Herbſt zur Entlaſſung kommenden Reſerviſten koſtenlos Arbeits⸗ 
ſtellen zu vermitteln. Die Arbeitgeber werden erſucht, ihren 
Bedarf an Arbeitern bis zum 5. Auguſt an einen der vorge⸗ 
nannten Vorſtände mittheilen zu wollen. Spätere Mittheilungen 
werden auch noch berückſichtigt. 

— Zur Deukmalspflege.] Im Auftrage der Provinzial⸗ 
Kommiſſion zur Erforſchung und zum Schutze der Denkmäler 
hat der Provinzial⸗Konſervator der Kunſtdenkmäler für Weſt⸗ 
preußen, Landesbauinſpektor Joh. Heiſe ein „Merkbüchlein 
über die Denkmalspflege“ verfaßt. (Fommiſſionsverlag von 
Th. Vertling- Danzig, Preis 50 Pfg.) Die hohe Bedeutung des 
Schatzes an Denkmälern, welche ein Volk beſitzt, liegt einmal 
darin, daß die Denkmäler in und aus dem Volke heraus ent⸗ 
ſtanden, als Zeichen ſeiner eigenartigen Entwickelung die 


— Die Poſt⸗Spar⸗ und Vorſchußvereine der Ober- 
Poſtdirektionen in Danzig, Königsberg, Bromberg und 
Gumbinnen haben im Jahre 1896 folgende Geſchäftsergebniſſe 
erzielt: Danzig: Mitgliederzahl 2816, Vereinsvermögen 594825 Mk. 
(darunter u a. 97527 Mk. in ausſtehenden Vorſchüſſen, 243017 ME. 
in zinstragenden Papieren, 250 125 Mk. in Hypotheken). Die 
jährlichen Einlagen der Mitglieder haben 174919 Mk., das Gut⸗ 
haben der Mitglieder am Jahresſchluß mit Zinſen und Gewinn⸗ 
antheil 576914 Mk. betragen. Vorſchüſſe find zum Vetrage von 
155846 Mk. bewilligt worden. Der Gewinnantheil der Mit⸗ 
glieder hat 0,75 Prozent (4632,88 Mt.) betragen. Königsberg: 
Mitgliederzahl 3007, Vereinsvermögen 758587 Mk., Gewinn⸗ 
antheil 10 506 Mk. (1,33 Proz.) Bromberg: 2312 Mitglieder; 
Vereinsvermögen 479313 Mk., Gewinnantheil 832 Mk. (1,50 Proz.) 
Gumbinnen: 1870 Mitglieder; Vereinsvermögen 488 898 Mk., 
Gewinnantheil 5165 Mk. (1,13 Prozent!) 

— IReiſeſtipendium.] In Anerkennung der im Prüfurgz⸗ 
jahre 1896,97 bei Ablegung der zweiten Haupt- (Baumeiſter-) 
Prüfung für den preußiſchen Staatsdienſt im Baufach dar- 
gelegten tüchtigen Keuntniſſe und Leiſtungen find vom Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten dem Regierungs-Baumeiſter Paul 
Raſcher aus Lauenburg i. Pom. 1800 Mt. zur Ausführung 
größerer Studienreiſen zur Förderung feiner weiteren Aus- 
bildung für ſeinen Veruf bewilligt worden. 

— Ivehrervereine.] Die Regierung zu Danzig rechnet 
ſeit einiger Zeit die Lehrervereine zu den politiſchen Ver⸗ 
einen. Es find deshalb auch die Satzungen und Mitgliederver- 
zeichniſſe der Behörde einzureichen, Verſammlungstag, Lokal und 
Stunde anzuzeigen 2. Es ſteht der Behörde demgemäß auch 
das Recht zu, dleſe Verſammlungen überwachen zu laſſen. 

— Die Thätigkeit der Waiſenräthe hat angeblich in 
den letzten Jahren, namentlich in kleineren Städten und länd⸗ 
lichen Bezirken, zu wünſchen übrig gelaſſen. Um hierin Wandel 
zu ſchaffen, hat der Miniſter des Innern es für wünſchens⸗ 
werth erklärt, daß zur Belebung der Thätigkeit der Waiſenräthe 
eine größere Betheiligung der Geiſtlichen herbeigeführt 
werde. Demzufolge werden nun die Ortsverwaltungen ſeitens 
der Auſſichtsbehörden aufgefordert, bei vorkommenden Neuwahlen 
von Waiſenräthen die Wahl der Ortsgeiſtlichen zu verankajjen. 

— I Jagd.] Im Auguſt dürfen geſchoſſen werden: Männ⸗ 
liches Roth» und Damwild, Rehböcke, Enten, Trappen, Schnepfen, 
wilde Schwäne und alles andere Sumpf- und Waſſergeflügel. 

— Die Provinzialverſammlung der Barbier, Friſeur⸗ 
und Perückenmacher⸗Inunugen Oſtpreuſtens findet am 
9. Auguſt in Inſter burg ſtatt. 

— [Auszeichnungen.] Dem in den Ruheſtand ge 
tretenen Strafanſtaltswerkmeiſter Waltersdorf, früher in 
Mewe, jetzt in Graudenz, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Verſetzt find: der Amts⸗ 
gerichtsrath Steiner in Bartenſtein als Landgerichtsrath an 
das Landgericht in Inſterburg, der Amtsgerichtsrath Zaehle in 
M.⸗Friedland an das Amtsgericht in Halberſtadt, der Amts- 
richter Eruſt in Goſtyn an das Amtsgericht in Neuſtettin. Dem 
Anitsgerichtsrath König in Greifenhagen iſt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Dem Notar Tartara 
in Schlochau iſt die Eutlaſſung aus dem Amt ertheilt. In der 
Lifte der Rechtsanwälte find gelöſcht: Rechtsanwalt Skopnik 
bei dem Amtsgseicht und dem Landgericht in Stolp, der Rechts- 
anwalt Schulz bei dem Amtsgericht in Wehlau, der Rechts- 
anwalt Ehner bei dem Amtsgericht in Biſchofsburg, der Rechts⸗ 
auwalt Biel bei dem Amtsgericht in Swinemünde. In die Liſte 
der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Wiener 
vom Landgericht I in Berlin bei dem Kammergericht, der Rechts- 
anwalt Biel aus Swinemünde bei dem Amtsgericht in Anklam, 
der Gerichts-Aſſeſſor Kantorowiez bei dem Amtsgericht in 
Czarnikau. 

* — I[Perſonalien bei der Poſt.] Der Poſtaſiſtent 
Nadoluy in Graudenz iſt zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten ernannt. 
Der Telegraphen-Anwärter Höfert in Danzig iſt als 
Telegraphenaſſiſtent angeſtellt. Verſetzt find: der Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent Klein von Thorn nach Danzig, die Poſtaſſiſtenten 
Zanzowski von Danzig nach Dirſchau, Lewandowsky von 
Neuteich nach Schönſee (Weſtpr.), Wölke von Thorn nach Mocker, 
Steffen von Kolmar (Poſen) nach Waldau (Weſtpr), Matz von 
Vartenſtein nach Königsberg, Schaumann von Wormditt nach 
Pr. Hollaud, Piotrowski von Briefen (Weſtpr.) nach Elbing. 
Der Poſtagent Schmidt in Cziskowo (Kreis Flatow) iſt frel⸗ 
willig ausgeſchieden. 

— I[Perſonalien von der Schule.] Die durch den Tod 
des Dr. Staats erledigte Lehrerſtelle an der gehobenen Vürger⸗ 
ſchule in Krone a. Br. iſt dem Schulamtskandidaten Klatt 
bis — endgültigen Veſetzung von der Regierung übertragen 
worden. 

— [Perfonalien in der Forſtverwaltung.] Der Ober- 
förſter Schuppius zu Eiſenbrück iſt auf die Oberförſterſtelle 
Hartigsheide mit dem Amtsſitz zu Forſthaus Heidchen im Re⸗ 
gierungsbezirk Poſen verſetzt. — Der Forſt-Aſſeſſor Achterberg 
iſt zum Oberförſter ernannt und ihm die Oberförſterſtelle Eiſen⸗ 
brück im Regierungsbezirk Marienwerder übertragen worden. 

— [[Perfonalien von der Bauverwaltung] Verſetzt 
ſind: der Kreisbauinſpektor Baurath Strohn von Memel nach 
Geldern, der Kreisbauinſpektor Schreiber von Berent W.⸗Pr. 
nach Merſeburg und der Waſſerbauinſpektor Asmus von 
Czarnikau in eine techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei der Oder⸗ 
ſtrombauverwaltung in Breslau. — Am 1. Auguſt d. J. tritt 
in den Ruheſtand: der Kreisbauinſpektor Heinrich in 
Mogilno. 

— [Perfonalien bei der General-Kommiſſion für die 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen in Bromberg. 
Ueberwieſen ſind: der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Katzler, bisher 
Spezialkommiſſar in Glogau, als Hülfsarbeiter, der Gerichts- 
aſſeſſor Jordan aus Breslau zur Ausbildung für das Amt 
eines Spezialkommiſſars, der Forſtaſſeſſor Weſener aus Bruß 
Wſtpr. als forſttechniſcher Hilfsarbeiter. — Verſetzt ſind: der 
Forſtaſſeſſor Kohlbach als Hilfsarbeiter zur Regierung in 
Magdeburg; die Landmeſſer Koller von Bromberg in den 
Bezirk der Generalkommiſſion in Breslau, Gaedke von Oſtrowo 
nach Bromberg, Haaſe von Gneſen nach Konitz, Roſencrantz 
von Liſſa nach Elbing, der Spezialkommiſſions⸗Zivilanwärter 
Schipplick von Elbing zur Spezialkommiſſion I in Konitz. — 
Einberufen iſt der Bureaugehülfe Alshut in Elbing als Zivil⸗ 
anwärter zur dortigen Spezialkommiſſion. Ernannt und befördert 
find® der Generalkommiſſions⸗Sekretär Liepelt zum Geheimen 
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Negiſtrator im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten, der Oekonomiekommiſſions⸗Anwärter v. Graevenitz, 
bisher in Konig, unter Verſetzung nach Bromberg, zum 
Oekonomiekommiſſtons⸗Gehilfen. Zur dauernden Beſchäftigung 
in der landwirthſchaftlichen Verwaltung angenommen iſt der 
Landmeſſer Dütſchke in Bromberg. 

3 — LBenrlanbung.] Der Kreisphyſikus Dr. Wolff in 
Löbau iſt bis zum 24. Auguſt berurlaubt und wird von dem 
Kreisphyſikus Dr. Gettwart in Roſenberg vertreten. 


Schwetz, 1. Auguſt. Am 12. d. Mts. findet in Bukowitz 
die Einweihung der neuen evangeliſchen Kirche durch den 
Generalſuperintendenten Herrn D. Döblin ſtatt. — In dieſen 
Tagen beſichtigten der Landrath und der Kreis bau meiſter 
aus Pr. Stargard das hieſige Kreisſtändehaus, da der Bau 
eines ſolchen in Pr. Stargard geplant wird. Das hieſige palaſt⸗ 
artige Gebäude hat nahezu 240000 Mk. gekoſtet. — Gegen die 
neuerdings hier vollzogene Bürgermeiſterwahl beabſichtigen 
einige Bürger Einſpruch zu erheben; aus welchen Gründen, iſt 
nicht bekannt geworden. 

Thorn, 30. Juli. Der 65 jährige Kaufmann Wolff Sultan 
hat ſich auf einer Reiſe nach Dresden durch Gift das Leben ge⸗ 
nommen. Die Staatsauwaltſchaft hatte gegen ihn ein Straf⸗ 
verfahren eingeleitet, weil er im Verdacht ſtand, an ſchul⸗ 
pflichtigen Mädchen, die er in dem Garten ſeiner Villa Groß⸗ 
Mocker arbeiten ließ, unſittliche Handlungen vorgenommen zu 
haben. 

* Podgorz, 1. Auguſt. Der Centralverein der Guſt av 
Adolf⸗Stiftung hat der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 
400 und der Zweigverein Thorn 300 Mark zur Deckung der 
Bauſchulden überwieſen. 

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich geſtern Abend in dem 
am Schießplatze gelegenen Orte Glinke ereignet. Der Arbeiter 
Wyſocki hatte auf dem Schießplatz einen Zünder gefunden und 
mit nach Hauſe genommen und wollte ihn entladen. Dabei 
explodirte der Zünder und verletzte ihm eine Hand und ein 
Bein jo ſchwer, daß er wohl drei Finger und das Bein verlieren 
wird. Außerdem wurde der Knabe Beyer, der zuſah, mit ver⸗ 
letzt, ſo daß auch ihm ein Bein wird abgenommen werden müſſen. 
Beide wurden ins Thorner Krankenhaus gebracht. 

P Strasburg, 1. Auguſt. Soeben wurden auf dem 
evangeliſchen Friedhöfe die Leichen von zwei verunglückten 
Perſonen ins Grab geſenkt, der Eine, ein Sohn des Mühlen⸗ 
beſitzers Jaddatz in Mszannv, hatte beim Pflügen von einem 
Pferde einen ſo heftigen Schlag gegen den Kopf erhalten, daß 
er trotz ärztlicher Hilſe ſtarb. Der Andere iſt der etwa 
52 Jahre alte Eiſenbahn⸗Putzer Gie ſe, der nach Einlaufen des 
letzten Abendzuges das Signallicht zu entfernen hatte. Auf dem 
Wege dahin wurde er auf der Brücke von dem heraubrauſenden 
Zuge überraſcht, wollte auf die Seite laufen, glitt aber aus 
und wurde überfahren, Der Tod trat ſofort ein. Er hinterläßt 
Frau und fünf Kinder. 

* Aus dem Kreiſe Löbau, 31. Juli. Heute iſt das 
Gebäude der katholiſchen Schule zu Kl. Rehwalde polizeilich 
geſchloſſen worden, da es, eine elende Kathe, einzuſtürzen 
droht. Die Verhandlungen über einen Neubau find ſchon ſeit 
Jahresfriſt abgeſchloſſen, der Bau aber iſt noch nicht in Angriff 
genommen, obwohl der Schulverband die von ihm zu leiſtende 
Bauſumme bereits durch ein Darlehn beſchafft hat. Es wird 
ſchwer halten, die faſt 1½ Hundert zählende Kinderſchaar dieſer 
Schule in einem Miethsraum bis zur Herſtellung des Neubaues 
unterzubringen. Das leichfalls baufällige Gebäude der 
evangeliſchen Schule ſoll noch in dieſem Jahre durch einen 
Neubau erſetzt werden. 5 

ch Rieſenburg, 31. Juli. Die geſtern früh aus dem 
Waſſer gezogenen Leichen der Frau Brunk aus Marienwerder 
und ihres Kindes wurden heute Nachmittag gerichtlich ſezirt. Die 
Sektion hat keine Anhaltspunkte dafür ergeben, daß an den 
Verjtorbenen etwa ein Mord verübt worden fein könnte. Viel- 
mehr beſtätigt ſich die Annahme, daß die Verſtorbene freiwillig 
mit ihrem Kinde in den Tod gegangen iſt. Hierfür ſpricht auch 
ein Briefumſchlag, welcher in der Kleidertaſche der Frau gefunden 
wurde. Auf den Umſchlag hatte ſie geſchrieben: „Wer mich auch 
finden mag, wer es auch ſei, den bitte ich, mich zu meiner lieben 
alten Mutter, (folgt deren Namen und genaue Adreſſe) nach 
Schäferei bei Marſenwerder zu bringen. Dahin will ich gebracht 
werden, dort will ich auch begraben werden.“ Am Mittwoch 
Nachmittag hat die Verſtorbene in der Wohnung ihrer Schweſter 
noch einen Brief an ihren in Berlin wohnenden Bruder ger 
ſchrieben und dieſem ihr Bild überſandt. Befremdlich erſcheint 
es, daß eine Damenuhr und ein Portemonnaie mit einigen 
Thalern, welch' beides die Verſtorbene nach Ausſage ihrer 
Schweſter am Mittwoch gegen Abend noch bei ſich getragen hat, 
bei der Leiche nicht gefunden wurde, während ihr Regenſchirm 
in der Nähe der Fundſtelle an einem Pfeiler der Eiſenbahnbrücke 
ſtand. Auch hat über den Verbleib dieſer Werthſachen bis jetzt 
Nichts ermittelt werden können. Ein goldener Trauring befand 
ſich an ihrer Hand. 

Kamin, 31. Juli. In der Wittkuner Mühle wollte der 11jährige 
Dienſtjunge verſuchen, wie er ſich an der Welle des Stirn⸗ 
rades herumdrehen würde, während die Mühle in vollem Gange 
war. Bei dieſem Verſuch glitt der Junge von der Welle 
herunter, und es wurde ihm ein Bein ſtark gequetſcht und das 
andere gebrochen. Der Bedauernswerthe wurde ſogleich in das 
Krankenhaus nach Konitz geſchafft. — Mit dem Bau der 
evangeliſchen Kirche auf dem Anſiedelungsgute Gr, 
Loßburg wird jetzt ziemlich ſchnell vorgeſchritten. Das Dach 
iſt bereits gedeckt. Es werben jetzt hauptſächlich die Arbeiten 
im Innern vorgenommen. — Auf dem Anſiedelungsgute 
zu Waldau haben ſich ſchon mehrere Anſiedler niedergelaſſen; 
fie find bereits mit dem Bau ihrer Gebäude beſchäftigt, wozu 
ihnen das Gut Geſpanne zum Herauholen des Bauholzes und 
der Bauſteine ſtellt. Auch die Schule wird ſchon gebaut. 

O Pr. Stargard, 31. Juli. Zur Gründung einer 
Innungs⸗Kredit⸗Genoſſenſchaft war eine Verſammlung an⸗ 
beraumt worden, die außer von Herrn Bürgermeiſter Gambke 
und den Innungsmitgliedern noch von den Herren Regierungs- 
Aſſeſſor v. Steinmann und Herzog⸗Danzig beſucht war. Herr 
Herzog ſprach über den Zweck der Genoſſenſchaft. Hierauf 
wurde die Gründung beſchloſſen und zur Wahl geſchritten. Zu 
Vorſtandsmitgliedern wurden die Herren Bürgermeiſter Gambke, 
Stadtſekretär Senff und Schmiedemeiſter Buhlau, in den. 
Aufſichtsrath neun Herren gewählt. Herr v. Steinmann be⸗ 
glückwünſchte die Anweſenden zu der Gründung des Vereins 
und ſprach die Hoffnung aus, daß die Genoſſenſchaft ſegensreich 
wirken und namentlich dem Handwerk Vortheil bringen wird. 

Elbing, 30. Juli. In große Betrübniß iſt die 
Familie des Herrn Juſtizraths Horn, des Vorſitzenden unſerer 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, verſetzt worden. Aus Jena iſt 
die telegraphiſche Nachricht eingetroffen, daß ein Sohn, welcher 
dort ſtudirte, geſtern plötzlich geſtorben iſt. 

Der Ban der Haffuferbahn wird jetzt energiſch gefördert 
Das Konzeſſionsgeſuch betr. die Durchführung der Bahn durch 
die Stadt Elbing iſt dem Magiſtrat zugegangen. Die endgiltige 
Linie der Bahn iſt auch bereits feſtgeſetzt. — Das bisher Herrn 
Löwenſtein gehörige Gut in Grunau Höhe iſt in den 
Beſitz der Landbank zu Berlin übergegangen. Der Kauf⸗ 
preis beträgt 288000 Mark. - 3 * 5 


Allenſtein, 31. Juli. Overſtlieurenant Leutz, der Schöpfer 
unſerer ſtädtiſchen Anlagen, iſt in Königsberg im Alter von 
75 Jahren geſtorben. L. wurde im Jahre 1874 als Major 
und Bezirkskommandeur von Ortelsburg nach Allenſtein verſetzt. 
Er iſt der Begründer des jetzt in hoher Blüthe ſtehenden 
Verſchönerungs⸗Vereins; die im Stadtwalde ausgeführten 
prächtigen Anlagen und Plätze ſind ſein Werk. L. ſiedelte vor 
einigen Jahren von hier nach Königsberg über. Die dankbare 
Geſinnung der Allenſteiner Bürgerſchaft kennzeichnete ſich durch 
die Errichtung eines Denkſteins auf der Leutzhöhe. 

Goldap, 31. Juli. In der Nähe von Goldap wurden von 
dem Beſitzer eines Landſtückes ſchon ſeit längerer Zeit Münzen, 
Mauerreſte u. ſ. w. gefunden. Unter dieſen Münzen befanden 
ſich auch ſolche der Stadt Riga aus recht alter Zeit. Ein 
Exemplar iſt an die Inſterburger Alterthumsgeſellſchaft geſendet 
worden. Die Münze zeigt auf dem Avers die Jahreszahl 1592, 
das Wappen der Stadt Riga, auf dem Revers den Kopf des 
Königs Sigismunds III von Polen. 

Juſterburg, 30. Juli. Der Magiſtrat hat den Polizei⸗ 
Sekretär Herrn Kehlmann zum Polizei⸗Inſpektor gewählt. 
— Die ärztliche Unterſuchung des vom Zuge geſtürzten 
Bremſers Pitz hat ergeben, daß der Tod in Folge von Blitz⸗ 
ſchlag eingetreten iſt. — Das Altersheim unſerer 
Friedrich Wilhelm⸗Viktoria⸗ Stiftung iſt am 1. Juli 
eröffnet worden. Der Vorſtand hat im Laufe des Monats Juli 
16 Aufnahme⸗Geſuche genehmigt, und damit iſt beinahe die Hälfte 
der Pfleglings⸗Stellen im Altersheim beſetzt. 

Bromberg, 31. Juli. Der an der 7. Schleuſe angeſtellte 
Schleuſenmeiſter B. mißhandelte vor einigen Tagen in 
einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit ſeine Ehefrau in ſo grau⸗ 
ſamer Weiſe, daß ihr das Blut über Kopf und Hals ſtrömte. 
Zwei Kaualarbeiter, die dem Anſinnen des B., die Frau ſeſtzu⸗ 
halten, nicht Folge leiſteten, wurden von ihm ſofort aus dem 
Dienſt entlaſſen. Der zufällig des Weges kommende Gendarm 
konnte nur mit Mühe Ruhe ſtiften. Am darauffolgenden Tage 
verſuchte B. ſeine Frau zu erdroſſeln. Auf das Geſchrei der 
unglücklichen Frau kamen Perſonen herbei, welche die Frau noch 
rechtzeitig retten konnten. Unter lauten Drohungen, ſeine Frau 
und noch andere Perſonen erſchießen zu wollen, beitieg nun B. 
ſeinen Wagen und fuhr nach Bromberg, wo er das Geſpann 
verkaufte. Seit dieſer Zeit iſt B. nicht mehr in den Dieuſt 
zurückgekehrt. Von dem Verbleib des geiſtesgeſtörten Mannes 
fehlt jede Spur. Das achtjährige Söhnchen des Beſitzers 
Stiehlau in Jafieniec hatte ſich während des Heuabladens 
auf den Scheunenboden begeben. Plötzlich glitt der Knabe auf 
dem Heu aus und fiel ſo unglücklich auf die Teune herab, daß 
er einen Bruch der Wirbelſäule erlitt und bald darauf ſtarb. 

Im Militärarreſt hat ſich in der vergangenen Nacht ein 
Arreſtant die Pulsadern geöffnet. Als die That bemerkt 
wurde, lebte der Verletzte noch, und es iſt Hoffuung vorhanden, 
ihn am Leben zu erhalten. 

Meſeritz, 31. Juli. Herr Superintendent Müller feierte 
dieſer Tage ſein 25jähriges Jubiläum als Pfarrer an der 
biejigen evangeliſchen Kirche. Eine Deputation der Gemeinde 
überreichte ihm ein durch Sammlungen zuſammengebrachtes 
Kapital von 1040 Mk. als Grundſtock für ein zu erbauendes 
evangeliſches Vereinshaus. Das Vereinshaus ſoll außer 
den Konfirmandenſälen Räume für ein Kinderheim und eine 
Heimſtätte für ältere bedürftige Gemeindemitglieder enthalten. 


Militäriſches. 

Befördert ſind: zu Sek. Lts. die Port. Fähnriche Freiherr 
von der Oſten gen. Sacken vom Gren. Regt. Nr. 1, Krauſe, 
Tiebuſch vom Gren. Regt. Nr. 3, v. Heyden, Buzello vom 
Gren. Regt. Nr. 4, Dultz vom Füſ. Regt. Nr. 33, Ahlemann 
vom Inf. Regt. Nr. 43, v. Weiß vom Kür. Regt. Nr. 3, Borb⸗ 
ftaedt vom Drag. Regt. Nr. 1, Juhl vom Drag. Regt. Nr. 11, 
Heine, Plinzner vom Ulan. Regt. Nr. 8, Mack vom Litt. Ulan. 
Regt. Nr. 12, Burow vom Feldart. Regt. Nr. 1, Keil, v. Gau⸗ 
decker vom Gren. Regt. Nr. 2, Klutmann, Haupt, v. Mil⸗ 
czewski vom Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, v. Fragſtein und 
Riemsdorff, Lange, Dudy, Wieſener vom nf. Regt. Nr 42, 
Niemann vom Inf. Regt. Nr. 49, v. Wenden vom Inf. Regt. 
Nr. 54, Schultz vom Inf. Regt. 129, Haehnel vom Juf. Regt. 
Nr. 140, Wieſe, Manne vom Feldart. Regt. Nr. 2, Werner 


Bekanntntachung. 

9054] Die der Stadt Graudenz und der Grafſchaft Sartowitz 
zuſtezende Fährgerechtigkeit über den Weichſelſtrom ſoll 
vom 1. April 1898 ab auf die Dauer von 6 Jahren verpachtet 
werden. 

Die Bedingungen liegen im Bureau III des Ratbhauſes, 
Nonnenſtraße 5, 2 Treppen, zur Einſicht aus. 0 

Angebote find bis 14. Auguſt d. 38. bei uns einzureichen. 


Grandenz, den 15. Jun 1897. 
Der Magiſtrat. 


Lieferung von Poſtkurswagen. 
9875] Die Lieferung der für den Bezirk der Ober⸗Poſtdirektion 
in Danzig erforderlichen Poſtkurswagen für Landwege ſoll neu 
vergeben werden. 2 1 
Angebote ſind ſchriftlich und verſiegelt mit der Bezeichnung 
„Angebot auf Lieferung von Poſtkurswagen“ bis zum 12. Auguſt 
bierher einzureichen, 1 
Die Eröffnung der Angebote, bei welcher die Bewerber an⸗ 
weſend ſein können, wird an dem bezeichneten Tage um 10 Uhr 
Vormittags im Dienſtzimmer Nr. 54 der Oder⸗Poſtdirektion (Winter⸗ 
platz) erfolgen. a . g f 
Die Weferungs bedingungen können im Dienſtzimmer Nr. 83 
der Ober⸗Poſtdirektion eingeſehen werden; auch werden dieſelben 
auf Verlangen gegen Erſtattung der Schreibgebühren und ſonſtigen 
Kojten ſchriftlich mitgetheilt. 
Danzig, den 20. Juli 1897, 
Der Kaiſerliche Ober⸗-Poſtdirektor. 


* * 
Verdingung. 

Die Lieferung von 112 Tauſend rothen Ziegelſteinen für 
den Bau eines Wohngebäudes auf Halteſtelle Swaroſchin joll ver⸗ 
geben werden. N r 

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene und verſesen uge 


bote ſind bis zum 
uguſt 1897 
h 


Kriesche. 


Donneritag, den 12. 
Bormittags 11 uhr 
poſtfrei an die unterzeichnete Bekriebsfnſpektion einzuſenden, von 
wo auch der Angebotsbogen gegen poſtfreie Einſendung von 50 Pf. 
in Baar oder Briefmarken bezogen werden kann. 
Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 


Konitz, den 31. Juli 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion II. 


Zwangsverſteigerung. 

12051 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Flatow Band II, Blatt 71, Artikel 52, auf den Namen des 
Kaufmanns Johann Rezmer al. Rezmerowski in Flatow ein- 
getragene, in Flatow, Kreis Flatow, belegene Grundſtück 

- am 24. September 1897, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 8 — verſteigert werden. . 5 

Das Grundſtück iſt mit 0,88 THE. Reinertrag und einer De 

von 0,60,43 Hektar zur Grundſteuer, mit 705 Mk. Nutzungswerth 
E Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 8 wird am 
24. September 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle, 
Zinner Nr. 8, verkündet werden. 


JIlatow, den 31. Juli 1897. 
1 Königliches Amtsgericht. 


und dabei blieb es. 


vom Gren. Regt. Nr. 6, Eicke, v. Knobelsdorff, Müller] deutende Summen fehlen, und es kaunte auch garnicht verborgen 


Alexander) vom Füſ. Regt. Nr. 37, Stiller vom Inf. Regt.] bleiben. Mo 


0 
Nr. 46, Großer, Boehm vom Inf. Regt. Nr. 50, v. Wedel 
vom Ulan. Regt Nr. 10, Gildemeiſter, Schellbach vom 
Feldart. Regt. Nr. 20, Kriebel vom Gren. Regt. Nr. 5, 
v. Zamory, Eggert, Haenſch, Wild, Ehlert vom Juf. 
Regt. Nr. 21, v. Wuſſow, Hochheim vom Juf. Regt. Nr. 44, 
v. der Marwitz, Roſteucher⸗Frietſche vom Inf. Regt Nr. 61, 
Graf v. Bylandt, v. Pelet⸗Narbonne vom 1. Leib⸗Huſ. Regt. 
Nr. 1, v. Bachmayr, Krüger vom Huſ. Regt. Nr. 5, 
Schmeidler vom Feldart. Regt. Nr. 36, Dorn, Scheller, 
Jaehner vom Fußart. Regt. Nr. 5, Hoffmann vom Fußart. 
Regt. Nr. 11, Knopf vom Fußart. Regt. Nr. 15, Günther 
vom Pion. Bat. Nr. 1, Sprenger, Datſchewsky vom Pion. 
Bat. Nr. 2. Richert vom Pion. Bat. Nr. 5, Müller, Meyer 
vom Pion. Bat. Nr. 17, Waibler von demſelben Bat., dieſer 
unter Verſetzung in das Pion. Bat. Nr. 14, Zimmermann 
vom Pion. Bat. Nr. 17, unter Verſetzung in das Pion. Bat. 
Nr. 7, Hautmann vom Pion. Bat. Nr. 18, unter Verſetzung 
in das Pion. Bat. Nr. 1, Pleger, Schinck, Patzig vom Pion. 
Bat. Nr. 18; zu Port. Fähnrichen die Unteroffiziere: Kühn, 
Fiedeler vom Gren. Regt. Nr. 4, Schwatlo vom Juf. Regt. 
Nr. 42, Perkowski vom Train⸗Bat. Nr. 5, Gutknecht, Ober⸗ 
jäger vom Jäger⸗Bat. Nr. 2. Proske, Major z. D. und Kom⸗ 
mandeur des Landw. Bezirks Samter, der Charakter als Oberſtlt. 
verliehen. Kummer, Major z. D. und Kommandeur des Landw. 
Bezirks Oſterode, der Charakter als Oberſtlt. verliehen. v. Hobe, 
Gen. Major und Kommandeur der 10. Kav. Brig. in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſ., mit Penſ Graf v. Geldern⸗Egmond 
zu Arcen, Gen. Major und Kommandeur der 34. Kav. Brig, 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und dem 
Charakter als Gen. Lt., zur Disp. geſtellt. v. Derken, Oberſtlt. 
und Kommandeur des Kür. Regts. Nr. 3, mit Penſion, dem 
Charakter als Oberſt und der Regts. Uniform, v. Ujed om, 
Rittm. und Eskadr. Chef vom Drag. Regt. Nr. 10, mit Peuſion 
und Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Regts. 
Uniform, der Abſchied bewilligt. Lazar, Pr. Lt. z. D. von der 
Stellung als Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Lötzen ent⸗ 
bunden. Goldſchmidt, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 42, mit 
Penſion, Wehr, Sek. Lt. à la suite des Feldart. Regts. Nr. 17, 
der Abſchied bewilligt. Gerlach, Sek. Lt. vom Juf. Regt. Nr. 155, 
Kutter, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 20, ausgeſchieden und 
zu den Reſ. Offizieren der Regtr. übergetreten. Gynz v Re⸗ 
kowski, Major und Vat. Kommandeur vom Gren. Regt. Nr. 6, 
mit Penjion, dem Charakter als Oberſtlt. und der Uniform des 
Kaiſer Alexander Garde⸗Gren.⸗Regts. Nr. 1, Kuntzen, Hauptm. 
und Komp. Chef vom Inf. Regt Nr. 50, mit Peuſion, der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. Wagener, charakteriſ. Port. Fähnr. vom Inf. 
Regt. Nr. 141, zur Reſerve entlaſſen. Frhr. von Tauchnitz, 
Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 61, Stamm, Hauptm. z. D., zuletzt 
Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 175, unter Ertheilung der Aus⸗ 
ſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Erlaubniß zum 
Tragen der Uniform des Juf. Regts. Nr. 14, mit Penſion, der 
Abſchied bewilligt. 

Der Diviſionspfarrer Zechlin in Danzig iſt nach Torgau 
verſetzt. An ſeiner Stelle iſt der Diviſtonspfarrer Neudörffer 
von der 21. Diviſion in Mainz nach Danzig verſetzt. 5 


— — — 


Verſchiedenes. 


— RNechnungsrath Moritz, der langſährige Rendant der 
Kaiſer Wilhelms⸗Akademie, iſt geſtorben. Der hochbetagte Mann 
kam, wie ſ. Zt. berichtet wurde, vor einiger Zeit in den Ver⸗ 
dacht, aus der Kaſſe des Juſtituts nach und nach eine bedeutende 
Summe unterſchlagen zu haben, und wurde auch in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen. Niemand, der den Greis kannte, glaubte 
daran, daß er auch nur einen Pfennig von dem fehlenden Gelde 
für ſich verwendet oder überhaupt ſich angeeignet habe. Die 
Ueberzeugung ſeiner Bekannten erwies ſich im Laufe det Unter⸗ 
ſuchung als richtig. Moritz hatte das Geld ohne jede Ueber⸗ 
legung weggegeben. Wenn ein Schuhmacher ihm fünfzehn 
Mark für ein Paar Stiefel abverlangte, jo gab er zwanzig 
Mark, weil der Mann ſie unmöglich billiger liefern könne. Hatte 
er beim Wechſeln zu viel herausgegeben, ſo war er nie zu be⸗ 
wegen, den Ueberſchuß zurückzunehmen; ſeine Rechnung ſtimmte, 
So mußten natürlich nach und nach be⸗ 


Zwangsverſteigerung. 
1650] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Graudenz Band VI — Blatt 240 — Artikel 795 auf den 
Namen des Malers Alexander Franz Teſchte eingetragene, 
in der Stadt Graudenz, Pohlmannſtraße Nr. 5, belegene Grundſtück 


am 20. Auguſt 1897, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit — Mk. Neinertrag und einer Fläche 
von — Hektar zur Grundſtener, mit 4725 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, be laubigte 
Abſchrift des Grundbuchblakts, ekwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei II. Zimmer Nr. 12, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtſgten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſpriſche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundduche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht bervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glanbhaft 8. machen, widrigen⸗ 
falls dieſelden dei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, weiche das Eigenktzum des Grundſtücks beanspruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verſahreus herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
21. Anguſt 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Grandenz, den 15. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Der Konkurs über das Vermögen des Schuhmachers Fried 


rich Koſchinski und deſſen Ehefrau Auguſte geb, Heida iſt durch 
Schlußvertheilung beendet und wird aufgehoben. 


Hohenstein Oſtpr., den 28 Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 2. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Adolf Leſſer zu Inowrazlaw ift in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
gleichstermin auf den 121 


[1210 
20. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr 


vor dem Höniglichen Amtsgerichte hier Soolbadſtraße 16 anberaumt, 
Inowrazlaw, den 26. Juli 1897. 


Königliches Amtsgericht. 
964] Vom 2. bis 10. Auguſt cr. 
„zelonnemaAnng. |, er Hecke er Die 
Magen nebſt ıbehit Ofnbrürke non Waldheim 
Horben. Cigs tte gehunden U. Peiftenan angehoben. 
ſelben genen Erſtattung der Un⸗ Amt Neudorf, 30. Juli 1897. 


ko nnen 3 Monaten abholen 
— Gemeinde Vorſteher in Der Amtsvorſteher. 
Schwetas. 


Zguilloblott, Kr. Strasburg. 


ritz, der für ſeinen Poſten viel zu alt geworden 
war, konnte für ſeine Handlungen nicht verantwortlich gemacht 
werden und wurde unter Einjtellung des Verfahrens aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen. Seine Verhältniſſe wurden nun 
aber dadurch mißlich, daß man ſeine Einkünfte beſchlagnahmte, 
um aus ihnen die Fehlbeträge wieder zu decken. Vor einigen 
Tagen begann er zu kränkeln und ſuchte das Anguſta⸗Hoſpital 
auf, in dem er ſchon nach kurzem Aufenthalte jtarb. 

— [Berdorbener Mais.] In den letzten Monaten find 
bedeutende Mengen von verdorbenem Mais in deutſchen 
Häfen ausgeſchifft worden. Es kann nicht dringend genug davor 
gewarnt werden, Mais zu Futterzwecken anzukaufen, a 0 ſich 
vorzubehalten, die Zahlung von dem Ergebniß der Unterſuchung 
durch eine landwirthſchaftliche Verſuchsſtation abhängig zu 
machen, da durch Näſſe verdorbener Mais auch dann als Futter 
ſchädlich wirkt, wenn er wieder getrocknet iſt. Es wird, nach 
Anſicht der „Sächſ. landw. Zeitſchr.“ verſucht werden, ſolchen 
Mais in geſchrotenem Zuſtande mit Melaſſe zu miſchen, um den 
Geſchmack nach Schimmel durch die Zuckermaſſe zu decken; da 
hierdurch aber die ſchädliche Wirkung nicht beſeitigt wird, iſt 
gleiche Vorſicht auch bei dem Ankauf von Melaſſen oder ſog. 
Torfmehlfutter zu beobachten. 

— IAus der Juſtruktionsſtunde.] Sergeant: „. Ihr 
müßt nun nicht glauben, daß Ihr den Feind immer herankommen 
ſeht. Das hättet Ihr ſchon bei der letzten Nachtfelddlenſtübung 
lernen können. Da war e3 ja freilich noch nicht ganz finſter — 
denn es war Frieden, aber im Kriege, wo es wirklich 
dunkel wird, iſt das ganz anders!“ Fl. Bi. 


RNadlerlied. 
Wir fröhlichen Radler, wir radeln dahin, 
Trotz Wind und trotz Wetter, durch Dick und durch Dünn, 


Mit nimmer ermüdenden Wadeln, 
Wir radeln! 


Was winkſt Du vom Fenſter, Du liebliche Maid, 
Wir haben zum Koſen und Scherzen nicht Zeit, 
Trotz all' Eurem Lächeln, ihr Madelu, 

Wir radeln! 


Die radelnd uns folgt, nur der wollen wir weih'n 
All' Lieben und ſchließlich auch noch unſer Frei'n, 
D'rum Radler bewundernde Madeln: 

Lern't 's Radeln! (Wiener Luft.) 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Chauſſee⸗ 
Aufſeher in Kunigehlen (Kreis⸗Ausſchuß Darkehmen) vom 
1. Oktober, Gehalt 810 Mk., ſteigend von 5 zu 5 Jahren um je 
120 Mk. bis 1440 Mk. Bewerb. innerhalb 6 Wochen beim Kreis⸗ 
Bauamt Darkehmen. — Amtsſekretär und Bureauvorſteher 
in Weidenau, von ſofort, Einkommen 1800 Mk. — Bureau» 
Aſſiſtent bei der ſtädtiſchen Kcaukenhaus⸗ Verwaltung in Wies⸗ 
baden, von ſofort, Gehalt 1000 Mk, ſteigend von 2 zu 2 Jahren 
um 100 Mt. bis 2000 Mk. — 6 diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
gebiljen beim Amtsgericht I in Berlin, alsbald, Gehalt 1500 
Mk, ſtei gend bis 180) ME. — Bauſchreiber in Bertin, vom 
1. Auguſt, monatlich 125 Mk. Bewerb. bei Baurath Böhmer, 
Berlin S W., Kreuzbergerſtraße 12 J. — Oderamtsdiener und 
Botenmeiſter bei der Gemeindeverwaltung Boxhagen-Rummels⸗ 
burg bei Berlin, vom 1. Oktober, Gehalt 180) Mk. ſteigend bis 
2100 Mk. — Bureau⸗Afſiſtent beim Magiſtrat Calbe (Saale), 
von ſofort, Gehalt 1000 Mk., ſteigend von 4 zu 48 m um 150 
bez v. 100 Mk. bis 1800 ME. nach 24 Jahren. — Billetdrucker 
bei der Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion in Breslau, vom 1. November, 
1000 Mk. Gehalt, ſteigend bis 1500 Mk., ſowie 180 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
sr Nerven- „ Morphium- d Kranke 
Entziehungskuren, ohne Qualen 


Baden- Baden. 


Prospecte.) Siehe Dr. E. Die Heilung d. chronisch. Morph. 
ohne Zwang u. Qualen. Verlag H. Steinitz, Berlin. IL Aufl, 
- Dirig. Arzt: Dr. Emmerich. II Dr. Hörsen 


1 engl. braune Vollblutfute 
(Prachtbau) 6-7 Jahre alt, zur 
Zucht, hat 1200 Mk. gekoſt., billig 
z. verk. Adr. u. F. 100 Ohra erb. 


791] Wegen Auf⸗ 
gabe des Fuhrwerks 
verkaufe ich: 
ein hochelegantes 

Reitpferd 

5jähr., 5“, ſchwarzbr. Stute, ſehr 
vornehme Figur, truppenfromm, 
ohne Untugenden, Trakehner Ab⸗ 
ſtammung, mit Pedigree, ferner 
- 2 . 
2 kräft. Kutſchpferde 
6 u. 7 Jahre alt, flott u. ausd., 
ſehr gute Paſſer, auch zu ſchweren 
Fuhren geeignet, ſowie ein 


Einſpänner 


Kommandeur⸗Pfer) Mappe, e ud Tete 


Tragende Stute 


geritt. u. gefahren, v. ſtark. oſtpr. 
Hengſt gedeckt, 4½ jähr., 4“ gr., 
f. fremde Rechnung verk. eveutl 
wird auch ein älteres Pferd in 
Zahlung genommen. 518 
Graudenz, Tatterfall. 


2 ſtark, ſchöne Figur, ſehr ruhig 
oſtpr. Wallach, kaſtanien⸗ ein- und zweiſvaunig gefahren, 
17 222 u auch geritten, außerdem ein 

br., 6 ½ jährig, 5% jehlerfr., 
hervorragendes Exterieur, 


Break 
tadellos geritten, truppeu⸗ 


ſehr leicht und dauerhaft gebaut, 
Patentachſen, 1- u. 2ſp. zu fahren. 
fromm, ohne Untugenden, 
für mittleres und ſchweres 


Meldungen brieflich unter Nr. 
791 an den Geſelligen erbeten. 
Gewickt geeignet, zu ver⸗ 
Preis 2100 Mt. 


9517 Z oder 3 ftarktnochige 


von guten Arbeſtsthieren, ſucht zu 
{ Gut Böslersdöhe 
bei Grandenz. 
Dortfelbſt wird noch zu Mar 
tini 1897 


ein verh. Schmied 


eiu verh. Kuhfütterer 
mit Scharwerkern geſucht. 
erkauft in Schneidemüßhl 


hellbraune Stute 


4½ Jahr alt, 1,65 m groß, an⸗ 
eritten, auch gefahren, truppen⸗; 
romm, Reitergew. bis 170 Pfd. 
reis 800 Mk. Schmidt, Prem 
a Lient. u. Regts.⸗Adjutant. 1206 
E Vertäuflich auf der Domäne 
461] Jederzeit jofort lieſer⸗ Situd rieſen Wpr. zwei 
bar in jeder Schwere und nach Sinblätige. — de a 


zum prima oſtpr. und oſtfrieſiſche Bullen 


bayrif 
mit Tuberkulin geimpft und nicht 


e zug zu Preiſe von 12 und 
un ere ĩV?1ð ö. 
Eine hochtrag. Kuh 


5 
M. Baabè, Sichhandt 
t ung, e lt, hat zu verkaufen 
ulm. I 1291 Reschke, tet en. 


laufen. 
kaufen 


Funck, 
Selondlientenant und 
Adjutant im 
Feldartill.⸗Regmt. Nr. 36, 
Danzig. 


Derr 


then | 
2 m 


Dünn, 


mels⸗ 
id bis 
zaale), 
m 150 
under 
ember, 
tungs⸗ 


tſtute 
t, zur 
„billig 
ra erb. 
| Auf 
rwerks 


antes 
rd 

e, ſehr 
romm, 
ter Ab⸗ 
ferner 
erde 
ausd., 
weren 
1 


) ſehr 

ruhig 
fahren, 
in 


beet 
ahren. 
er Nr. 
rbeten. 


chi ge 


ucht zu 
Jöbe 


5 
Mar⸗ 


lied 
erer 


III 


ile 


8, an⸗ 
uppen⸗ 
A Pfd. 
rem.» 
[1206 
ımäne 
t. zwei 


Nichtgefallende Waaren 


werden bereitwilligſt zurück⸗ 
genommen und umgetauſcht. 


Gelegen 


Wegen vorgerückter Saſſon iſt ein großer Theil 


Verlangen Sie 


Selten günſtiger 


auf. 


Kleiderstoffe 


7741 
ſind 15 8 


Ferſen 
U. junge Kühe 


zu verkaufen. 


40 Rambonillet⸗ 
Mutterſchafe 


berkauft 81 


In attlau bei Montowo | 


90167 Der freihändige 


Pockberkau 


der Merino ⸗Kammwoll⸗ 
Stammheerde des Ritter⸗ 
gutes Traupel, Poſt Frey⸗ 
ſtadt Wpr, ſindet täglich 


Streubel, Sohenktein Dar. ſtatt und ſieht Fuhrwerk 


2 


Su Yanbonilel 


Kammpoll⸗Stammheerde 
Anna feld 


Bahn⸗ und Puſtſtation Flatow 
in Weſtbreußen. [1148 | 


Au Sonnabend, ‘Ana 


Nachmittags 2 Uhr 
beginut der Bogverkauf zu 
zeitgemäß billigen Preiſen. 

Bei rechtzeitiger Beſtellung 


bei rechtzeitiger Auweldung 
Bahnhof Biſchofswerder 
reſp. Sommeran bereit. 

Die Böcke ſind den Zeit⸗ 
verhältniſſen entſprechend 
eingeſchätzt und haben ſich 
in dieſem Jahre beſonders 
ſtark entwickelt. 


Die Gutsverwallung. 


Hampſhiredown »- VBolbint- 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jihrlingsböcke 


ſteben Wagen auf Bahnhof Flatow] ab. Sat Ng, Kal. Oekonomierath. 


bereit. 


IE. Schuliz. 


1193] 
Banbonilet⸗ 
Böke 


. verkauft freihändig 
zu zeitgemäß billigen Preiſen 
Beyer, Oberinſpektor, 
Sypniewo Weſtpreußen. 


dom. Kroexen 
verkauft weg. 


5. Schaſheerde 
1, 2- und 3⸗ 
ter ſprung⸗ 
fähige 


Baubonilel Böcke 


Shraplbiredomn 
Stamm erde 
Glubenstein bei Rastenburg. 


Der Verkauf junger, ſprungfäh. 
Böcke dieſeſchwarzköpfigen Fleiſch 
ſchafragße hat begonnen. Auf 
vorherige Beſtellung ſteht Fuhr⸗ 
werk am Bahnhof te 
zur Dispojttion. [24 

Die Gutsverwaitnne. 


3 fette Schweine 


Serdeinenng verkäuflich in Adl. Klodtken. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


von großen ſchönen 8 e zu „araße Norkſhire“ hieſiger, 


mäßigen Preiſen. 673 


Bockverkauf 


aus hieſiger [228 


Inmbonillel-Bammmalle: 
Stomm-Schäferei 


hat begonnen. ä 
Albrecht, Suzemin|; 
bei Pr. Stargard. 


Königliche Domäne 
Dasimirsburg bei Baſt, 


Bahnjtation Edelin, Provinz fehlerfrei, 


Pommern. 


Auktion 


Freitag, den 20. Anguſt 1897 
Nachmittags 1 Uhr 
über 55 Stück ſprungfähige 


Nambonillel⸗Nollblut⸗Oäcke 


welche äußerſt preiswürdig, von 


dreißigjähr. Züchtung, fort- 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver es 


Zu Kaufen: gesucht 


Wirthſchaftsrtitpferd 


6—8 Jahre, 4“, mit räu migen, 
begnemen Gängen, möglichſt 
wird bald zu kaufen 
zeſucht. Meldungen mit Angabe 
es Preiſes ꝛc. unter 3. S. poſt⸗ 
lagernd Jamielnik Wpr. [1102 


binige Abſatz⸗ 
Krtüzungsfüllen 


12 — aufwärts, eingeſchätzt (gekreuzt mit Kaltblut) kauft u. 


uf Beſtellung Wa 
Abholung zent vor un in. 


Ka 
5b Domänenpäter. 
er Gut rdih 


O Oxfordſhire⸗ 


Jährlingsböcke 


hat noch vreiswürdig abzugeben 
Seehanſen bei Rehden, 
Bahnſtation Melno. 


20 zur Zucht geeignete 


Namb.⸗Mullerſchafe 


keine et 


junge 


en zur Dom. 


bittet um Off. mit Preis [961 
Plowenz bei Ditrowitt. 


862] Suche bis 


150 Mutterſchafe 


oder Hammel 


zur Weide zu kaufen. Jenſing, 
Neuhof bei Schönſee Weſtpr. 


1129] Jede Sorte 


9 
agervieh 
kauft Dominium Golkowko ber 
Strasburg Weſtpr. 11129 


Grundstücks- und 


Geschäfts-V -Verkäufe, 


E. Renteng. !. Wiers ban per 
Usdau, 20 Hekt. Acker, 4 Heft. Wieſe, 
u. Geb., d. a. d. Chauſ., 1Kl.v. d. Meier. 
2 % Erni todt. u. leb. A b. w. m. g. 

Näh. Ausk. erth. Guſt. 
8 Wiersban b. Us dau. 


km von der 


Bunbsuiel-öanne| 8 hen 


nd Bluſinken bei 15 1 
urch re e g. ir 


0 Minen 


Th. Kreuzung) verkauft [990 
Kon „ Abenntn b. Rene pr. 


Bi u. Bahnſt. Lötzen, ſchön 
gelegen, mit ſehr 
neues herrſchaftl. Wohnh., gute 
Wirthſchaftsgeb. und ehr gute 
Ernte, bei 8-—10 600 Mk. Anz., 
—— nu verkauf. Auskunft ertb. 
= eſtaurat. Job. Glinka, 
en. 


uten Länd, 


1618 


I 


für Haus, Promenade und Geſellſchaft im Preſſe bedeutend zurückgeſetzt worden. 
vorragendſten Sommer⸗Neuheiten ſind zu nachfolgende en N zum Verkauf geſtellt: Das 
Meter 45, 50, 65, 75, 85 Bi. Mk. 1,00, 1,15 1,30, 1,55, 


Versan -Haus J. Lewin, Halle-Saale 28. Gegründet 1859. 


gratis und portofrei den reich illuſtrirten Katalog und poſt⸗ 
frei die überſichtlich zuſammengeſtellte Proben⸗Kollektion. 


1,80, 2,00, 2,20, 2,50, 2,8 


[9117 


Die ber 


"uajagan 


839g en Ja agg aguß 
nyayoquagargk jag; 


5 bis 4,75. 


aa 
‚ug Bu 


sah 


1226] Mein Grunditüd 


1156) &, Beſitzung, ſchön ge.eg., 


im Kreiſe Lötzen, an der Chauſſee v. 438 Mrg, theils drain., Wirkhſch. 


gelegen, mit ſämmtl. maſſiven 
Gebäuden, 436 Morgen Land, 
arunter 33 Morgen Wald von 
nur Nutz⸗ u. Schirrholz, 45 Stück 
Rindvieh, 14 Pferde, 
Rogg en⸗, 40 Sch. Weizen⸗, über 
200 Sch. Sommerausſaat (ſämmt⸗ 
liches Getreide ſteht vorzüglich), 
weil ich anderweitig wohne, der 
ſchwierig. Bewirthſchaft. halber 
bei Anzahl. von 15—18000 Mk. 
billig zu verkaufen. Der Boden 
iſt durchweg Weizenboden u. zoth⸗ 
kleefähig. Petersdorf, Blöcken, 
Poſt Nautzken, Kreis Labiau. 


Grundſtücksverkauf. 

1871 Sch beabſichtige ein ſeit 
35 Jahren umfangreich betrieb. 

Baugeſchäftu. Dampſſchuelde⸗ 
mühle auf dem an der Haupt⸗ 
ſtraße liegend. groß. Zimmerhofe, 
auch Landwirthſchaft, Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäud. u. Schmiede, 
wegen Todesfalles ganz oder 
theilweiſe zu verkaufen. Die Lage 
des Geſchäftes iſt die beſte, unwelt 
Königl. und Privatforſten, ſowie 
ahne Konkurrenz am Orte und 
Umgegend. Wittwe A. Sieg, 

Schöneck Weſtpreuß en. 


Fer: Eadbauplatz 

106 m Straßenfront u. ca. 2800 
am Fläche, beſte Lage im Mittel 
punkte einer Stadt von ca. 19000 
Einw., in der Nähe des Güter⸗ 
bahnhofs, geeignet für Fabrik- 
anlage, im Ganzen oder getheilt 
zu verkaufen. Meldungen erbittet 
Stadt ⸗Baumeiſter Ro \ 5 in 
Schneidemühl. 39 


Mein Hienfenaut 


neue, maſſ. Gebäude, 34 Mg. Land, 
Wieſ eu. Schonung, ſehr gut. Boden, 
will ich bei gering. Anzahl. ſofort 
verkaufen. J. Woelfel in Kar⸗ 
bowo b. Strasburg Wor. [967 


Ein Baus 


mit Garten und 3 Morg. Land, 
dicht am Haus gelegen, krank⸗ 
heitshalber ſofort billig zu ver⸗ 


2 


kaufen. Näh, bei Frau Demski 
in Konitz Wpr., Alte Schulen⸗ 
ſtraße. 11232 


Belauntmachung. 


308] Die dem Gutsbeſitzer Herrn 
Gamp zu Marienhof bei 
Hammerſtein gehörige 


Wirthſchaft 


mit guten Wohn. u. Wirth- 
ſchaftsgebäuden, ſowie circa 
1600 Morgen gutem Acker 
und Weide, dann eine circa 
100 Morgen große Wald⸗ 
par elle, beabſichtige ich im 
Ganzen oder in einzelnen Par 
zellen, jedoch nicht meiſtbletend, 
zu verkaufen. 

Zur Unterhandlung mit den 
Käufern, ſowie zum Kaufabſchluß 
habe ich einen Termin auf 


Mit woch, . J. August). N 


von Vormittags 9 Nur ab 
auf dem Gutshoſe zu Marien⸗ 
hof anberaumt. 

Zahlungs - Bedingungen 
werden ſehr günſtig geſtellt und 
könnenReſtkaufgelderauf mehrere 
Jahre kreditirt werden. 

Die Ländereien können vor 
dem Termin beſichtigt werden. 

Karten und Auszüge liegen 
im Termin zur Einſicht aus. 

H. Reichmann, 

Königlicher Ko mmiſſionsrath, 

Landsberg a. W. 


Schö. Nigut. Pp. 


Ob. ſof. 10 zu verkauf ). 
2550 g., vorz. Inv. u. Gebd. Ldſch. 
2: ‚Ans.c.? 7580000 N. Retm. eb. 

C. PletrykowskiG. „A, Thorn. 


1170] Verkaufe mein 


Särtnerei-Brunditüd 


mit 2½ Mg. Land, Gewächshaus 
und Stallungen ſämmtl. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude find maſſiv. Näh. 
Auskunft ertheilt gegen Brief⸗ 
marke Jahr, Graudenz, 
Getreidemarkt 3. 


Hauptgrundſtück 
1174] Altershalb. verkaufe — 
Reſtgrundſtück v. 60 Mg. (auch 
weniger), nur gut. Ack. u. geſund. 
aud 7 mit neuen, maſſ. Ge⸗ 
bäud., b, Inventar u. voller 
Ernte, ſehr preiswerth b. mäß. 
Sl 


ierau, Bönhof, 
ver Bähnh. Rehhof. 


50 Scheffel | E 


Chauſſee wird geb. Saal, iſt ganz beſonderer 
Schule u. kath. Kirche am * hältniſſe * 


Gebd. maſſ.,überzähl. Inv., 2 Ml. v. 
Kreisen, Sarnilon ſtadt, Ya el. entf. 
wird Bahn geb., iſt Familienverb 
halb. günſt. z. haben. Näh. durch d. 
Eu. d., Golda. Ztg.“ in Goldap. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Ein gut bebautes, zu Warten- 
burg Oſtpr., in der Stadt ſe bſt 
belegenes Grundſtück, welches 
ſeiner Lage nach, umſtrömt von 
2 kleinen Flüſſen, ſich vorzüglich 
zu Fabrikanlagen, insbeſondere 
zur E nrichtung einer Brauerei, 
bezw. Färberei oder Meierei eig⸗ 
net, ſoll freiwillig verkauft wer⸗ 
den. Meld. briefl. unt. Nr. 1183 
au den Geſelligen erbeten. 


1220] Eingeführtes u. bekanntes 


Cigarrengeſchüft 


vollſtändig eingerichtet und mit 
Kundſchaft, iſt unter günſtigen 


Bedingungen zu verk. Erforderl. 


1500 Mk. Georg Möller, Danzig. 
Ein gutgebendes 


Malet⸗Heſchäft 


mit guter Kundſchaft, in einer 
Stadt v. 3000 Einwohnern in d. 
Prov. Poſen, iſt Umſtände halb. 
preiswerth zu 8 ER, Meld. 
unt. Nr. 1303 a. 303 a. d. Geſell. er erbet. 


Putz⸗ v 2 
Geſchäft 


beſte Lage am Markt, lebhafte 
Kreisſtadt, Bahnſtat., Dampfer- 
verbindung, U. uſtände halber 


ſoſoxt oder 1. Oktober zu haben, 
17 Jahre in Te ster Hand, ſehr 
günſtige Uebernahme. Offerten 
an M. Pflug, Ragnit. Zub. 
Frau Mar. Baltruſch. [246 


1176] Suche ein gutes 


Wiabwäblen. -Gkundſüg 


mit 3000 Mk. Anzahlung zu 
kaufen. Gefl. Off. bitte u. G. W. 
poftl, Marienwerder zu ſenden. 


1222] Ein ſehr rentables Bock 
mühlengrundſt., viel Geſchäfts⸗ 
u. Kundenmüll., geeignet z. Motor 
anlage, Gebä ude vorhand., 9 km 
Mrg. Nied.-Land, 1 Meile v. El 
bing. Chauſſee, bill. zu verkaufen. 
A. Braun in Zeyer. 

In einer Stadt "pr. ſſt vom 

1. Oktober eine neu eingerichtete 


Schloſſerei 


zu verpachten evtl. zu verkaufen. 
Keine Konkurrenz am Orte. Meld. 
brfl u. Nr. 1168 a. d. Geſelligen erb. 


Gute Brodſtelle. 


1314] Mein ſ. 35 Jahreu hier 
in flottem Gange beſt. 


Mauufaktur⸗ und Leinen⸗ 
wagren⸗Heſchäft 


ſowie mein am Markte belegen. 


Haus 


verkaufe ich ſofort unter ſehr 
günſtigen Bedingungen. 
J. David, Gollub. 
Ein gut proſpertrendes 
Kohleugeſchäft 
mit ff. Kundſchaft, iſt anderer 
Unternehmen balber ſof. oder p. 
ſpäter zu verkauf. Jahresumſatz 
60000 Mk. Netto⸗lleberſchuß 4 
bis 5000 Mk. Zur Uebernahme 
— 1215000 Mk. no thmendig. 
teld, briefl. unter Nr. 1219 an 
den Geſelligen erbeten. 


Günstiger Kauf. 


9411] umge Kan. 
ivaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft in beſter Lage einer 
Kreisſtadt Weſtyr. (5000 Einw.), 
beſte Gebände, Speicher, mit Auf⸗ 
fahrt, jährlich nachweislicher 
Umſatz 75000 Mk. Beſitzer muß 
bald billig weg. Uebernahme 
einer Fabrit verkaufen. Preis 
30000 Mt., bei 9000 Mk. An⸗ 
zutun äh: res durch 
. Bopa, Flatow Weſtpr. 

1147] Ein großes, ſchönes und 
ſehr gut frequentirtes 


Clabliſſement 


mit Wintereisbahn leinzige in 
Stadt von 12000 Einw bre, 
großer Glasveranda u. großem 

er» 


9030 ten. 


22 Marienburg 


Erforderli 
Ern ſt 


2 
4 


4 


e e e 


Eine hieſige Brauerei 


welche ca. 5000 lg jährlich braut, iſt wegen 
eingetretenen Todesfalls ſogleich preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. 11150 
Nur Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunft durch 
1 Joachim Brat. Baukgeſchäft, 
Stolp i. Pomm. 


** 
NR RN RN RRR KRR Renten 


® 
25 x 
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Ein ſeinſtes Kolonialw.⸗ u. Delikateßgeſch. 


Königsberg i. Pr., iſt anderer Unternehmung wegen mit Haus 
verkäuflich. Leßter Jahresumſatz über 100000 Mark. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind mindeſtens 30000 Mk. erforderlich. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 582 an den Geſelligen erbeten. 


00006086005008000008 


Gute Brodkellen! 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
» Güter Grallau, Seeben und Marienhain 
im Kreiſe Neiden burg, Oſtpreußen, ca. 12000 Morgen 
groß, mit ſehr guten Rieſel⸗, Feld-, Torf⸗Wieſen⸗ und 
Waldheſtänden, dicht am Bahnhof Koſchlau Oſtpr. gelegen. 

Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei⸗ 
® händig, theils zu 


* .. 
+ 
Reutengütern 
zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen und Wald⸗ 
beſtänden an deutſche Anſiedler verkauft. Das Land iſt 
eben und eignet ſich für jede Getreideart. Die einzelnen 
Parzellen werden zu Ya ihrer Größe, theils mit Winterung, 
theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. 

Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern abge⸗ 
eben, ebenſo Holz aus dem Gr. Koſchlauer Walde. 
Steine koſtenlos, wie Überbaupt die Anfuhr der Bau 
materialien koſtenlos durch die Gutsgeſpanne erfolgt. 
Für die erſte Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 

Zum Verkauf kommen auch die beiden Reſtgüter 
Seeben und Grallan in der Größe von je 1000 Morgen 
bei einer Anzahlung von ca. 30000 Mark und das 
Brennereigut Marienhain von 1460 Morgen mit ca. 
65000 Liter Kontingent, bei e. Anzahl. von ca. 50 000 Mark. 
Die Güter liegen ene ahne Gr. Koſchlau, 
Ditpr. „ und haben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, Feld⸗ und 
Torfwieſen, wie auch gute Waldbeſtände. Bei vorheriger 

Anmeldung erhalten Käufer Fuhrwerk zur Abholung 
auf Bahnhof Gr. Koſchlau oder Heinrichs dorf⸗ 
Nuttowitz. Verkauf findet täglich im Anſiedelungsbureau 
Marienhain ſtatt. [4306 


Anſiedelnngsburtan Marienhain bei Koſchlan Ofyr. 
BOEHIE2:HHBHSDONL9SRS 


In einer Kreisſtadt Wpr. mit; 1132) Die hieſige 


Königl. Gymnaſium, Königl. Bau⸗ Gaſtwirthſchaft 


ſchule u. . w, guter Umgegend, 

iſt Familſenverhältniſſe 
mit neuerbautem Geſchäfts⸗ 
Inden wird von Martini er. 


halber 


Mein 


ein blühendes 


Aolonialwnaren-, 


und Delifate eſſe en: def Hast Ipahtivei, | g 
verbunden mit Gaſtwirthſchaft, Dominium Gronowo 
Kegelbahn nebſt ſchön gelegenem ver Tauer. 


Grundſtück ſof zu verkauf. Jahr, - 
Umſ.55 8000 Mk., Preis 45000 Damnfceutcif.⸗ Molkerei 
Mk., bei 12. 14000 Me. Anzahl. m.kompl.Einr.g. 1. Okt a.ſautionsf. 
Meld. briefl. unter Nr. 419 an Fachm. ca 400 Vir. gl Pfg., b. 
den Geſelligen erbeten. hoh. Deput z.verp. Mühlenbeln, 


Milirgoſ, Zetthun b. PollnowPom. 
Gaſthof. 


Ein in ein lebhaft. verkehrsreich. 
ar groß. Gaſthof, in Kreisſtadt kl. Stadt Wpr., in beſter Lage 
d. Prov. Poſ. wo Zuckerſabrik, der 

meiſt v. Deutſchen frequent., Saal, 


am Markt belegenes 
Bühne, mehrer. Frd. Simam., ſehr 


| Kolanialn-. u, Defillnt.: 
rg dice, u welch ae  (Ghank-) Geſchäft 


Bauſtellen, jo. für 50000 Mk. au | ift von ſofort zu verpachten und 
verkauf. Anzahl. nach Uebereink. zu übernehmen. Meldung. unt. 
Meld unt. Nr. 581 an d. Geſell.] Nr. 1116 an d. Gejellig. erbeten. 


re Posen Alrchborfe Alte Bäderei £ 
D ty N We, in a5 ehe, Head 
Leid, 75 zu jedem anderen Geſchäft ſich 
Geſchäſtsgrundſtück eignend, ſofort billig zu ver⸗ 
worin ſeit über 50 Jahren ein en reſp. zu verkaufen. [144 
Mannfakturgeſchäft nn N ‚Barpart, Dirſchau. 
Erfolge betrieben wurde, mit 80 Ei Die in meinem Hauſe ge⸗ 
auch ohne Uebernahme d. Lagers legene, gut gehende a 


preiswerth zu verkaufen. Offert. 
Bäckerei 


unter 1215 an den Geſell. erbet. 
iſt von ſofort zu verpachten. 


Bücherei Ju e. gr. 7 wo 
„Hoſtamt, Babnſtat.] utenſillen können eventl. über⸗ 
nommen werden. 


Molk. u.vieleChguſſeen ſich befind., 
F 18 { p 
auch Wochenmärkte abgehalten Eugen Bir tb, Mewe Weſtpr. 


werden, iſt eine i. d. Bahnhofſtr. N re 
Suche ein Hotel gangbares 


(Ecke gel. Bäckerei z. verk. Preis 

3500 Thlr., Anzahl. n. Uebereink. Hot el 
Send. mafiiv, cheat de, eteon zu pachten od. ein mittler, nach» 
4 Dig. Garten Joſeuh Beper, weisbar rentab., mit 78000 ME. 
Anzahlung zu kaufen. Off. u. Nr 


Nikolaiken Ber, 3 
. 1016 an den Geſelligen erbeten. 


Ein nachweist. Hottgehend, 


Koloialwaaren-, 
1. Ienlilintions- Heſchäſt 


verb. m. einem Reſtaurant, wird 
a auf die Dauer von v. zahlungsf. Kaufmann von ſof. 
3 Jahren verpachtet werden. oder ſpäter zu e geſucht, 
Pachtangebote find bis zum jpät. Kauf nicht 96 .f Meld. 
15. Anguſt d. J. bei dem unters | | briefl. mit Angabe Umſatz. m. 
zeichnet. Vorſitzenden, “ Apothekeu⸗ der Aufſchrift Nr. 192 an den 
beſitzer Schüler, einzureichen, | Geſelligen erbeten. 


e 733 Suche ein autachend. Fl. 
gegen 50 Pig. Gehreibgebühren 733] Suche ein gutgehend. kl. 


überſendet. Reſtauraut 
Brieſen, 29. Juli 1897. Schützenhaus oder Bierverlag 


Dereiushaus- Feſellſcgalt fag My der oe 


252 C. B. 1000 Pr. Stargard. 
Brieſen W 


Eingetran hen Ro mit Eine Waſſermühle 
in ene Genoſſenſchaft mi por 
beſchränkter Haftpflicht. m. Land u. aus reich. Waſſerkraft, 


tägl. Leiſtung 30—40 Ctr., z. 1. Ja⸗ 
Oscar Schüler. . emar Brien. | ar 1898 3. Pacht. geſucht Eruſt 


— — — — — [Sauer, Mühlenbeſch., Hein richs⸗ 
Die Obſinutzung 


mühle b. Gorzyn, Kr. Birnbaum. 
iſt zu verpachten. 11233 


22 Ein gangb. Kolonialw⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Aus⸗ 
Korthals, Roffowo 
bei Gruczno. 


ſchank u. Reſtaur., möglichſt auch 
Kleine Waſſernühle 


Auffahrt, wird ver bald, unter 
Vorkaufsrecht des Grundit., einſt⸗ 
vom 1. Oktober 12 verpachten. 
Meld. unt. Nr. 1212 a. d. Geſell. 


unter dem 


96 51 Die 
Schützenhaus“ hierſelbſt betrieb. 

Reſtaurations⸗ und 3 

ſchaft ſoll vom 16. September d. J 


Na men 


seen zu pachten geſucht. Spät. 

Ankauf. Grundſt erw. Gemiſcht⸗ 
r Geg. Weſtpr. od. Poſens 
u. Stadt find. Vorzug. Offert. an 
Katholiſche Buchhan l. Poſen. 


— en 


Habe mich in Garn- 
see als 


Arzt 
niedergelaſſen und die 
Praxis des Herrn Dr. med. 
Wentscher übernommen. 
Meine Wohuung iſt die 
meines Vorgängers. 


Ernst Schatz 


949] prakt. Arzt. 


1 * 


Kur. Sachsen 


7 


2E 
Progr, ko 


hoff u. Hummel 
stenlos, “ 


707] Die orthop. u. heilgymn. 
nebungen beginnen wied. am 
2. Auauſt. Uebungszeit für 
Herren: Vorm. 7½— 10 Uhr, 
Achm. 6-71 Uhr, Uebungs⸗ 
zeit für Damen und Kinder: 
Vorm. 10½—1 Uhr, Nachm. 
3½—5 Uhr. Dr. 
Danzig, Bonaenpf. 60. 

Institut Rudow 


Berlin W., Leipzigerstr. 
13, besorgt für alle Plätze 


exakt u. diskr. Auskünfte 


u. Urmittelungen Jed 


Art, Beobachtung ete. | # 


sowie alle sonstigen Ver- 
trauens - Angelegen- 


heiten. Prosp. kostentrei 
1093] Das zur Lazarusſſchen 


Konkursmaſſe gehörige 


Wagrenlager 


Kun, Wi-, Wal 
Maaufaktur⸗ u. Schuh⸗ 
Waaren 


beſteht, ſoll im Ganzen verkauft 
werden. Der Verkauf ſoll meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige Baar— 
zahlung erfolgen, dem Verwalter 
und dem Gläubiger⸗Ausſchuſſe 
bleibt jedoch die Ertheilung des 
Zuſchlages vorbehalten. 

Der Verkaufstermin findet 
am 6. Auguſt er., 
Vormittags 9 Uhr, 

in meinem Burcau ſtatt. 

Kaufluſtige bitte ich in dieſem 
Termine zu erſcheinen. 

Das Waarenlager kann täglich 
von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
Nachmittags beſichtigt werden. 

Die Bietungs⸗Kaution beträgt 
400 Mark. 


Culmſee, im Zul 1897. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 


Rechtsanwalt Deutschbein. 
9044] Nachdem ich das hieſige 


Hölel Union 


übernommen habe, erlaube ich 
mir das hochgeehrte reiſende 
Publikum auf meine neu reno⸗ 
virten, durchweg anſprechen⸗ 
den Lotalitäten ergebenſt auf⸗ 
merkſam zu machen und dasſelbe 
um freundlichen Zuſpruch zu 
bitten. - 

Stets gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke ſowie prompte Be⸗ 
dienung zuſichernd, zeichne 

Hochachtungsvoll A. Loos. 

Memel, Jun 1897. 

Bag” Sotelwagen zu jedem 


Zuge und zum ampfer 
„Cranz“. WER 


Aus⸗ 
ver⸗ 
A kauf 


zu folgend. u oeh nie dagewesen 
billigen Preisen, 

3 3 „Sommer ⸗Pferdedecken, 
Neinleinen⸗ 195 am vollſtändige 
Größe, in d. fo ſehr beliebten Muſtern, 
prima Lederriemen mit unterfüttertem 
Bruſtſtuck, extra Windſchnur, ringsum 
| Vorbüce, Paar nur M. 7,00. 
af} rau, m. 
Fliegen⸗Netz⸗Decken, Lanze 
vom Kummet bis Schweif, Paar nur 
mM 4,90. Ob renkappen 45 Pf. 

en grau, hochſein (wie Ab. 
Kutſchnetze, bild.), vom Kopf bis 

Schweif, Paar nur M. 7,90. 
NMilltär- Schlafdecken (ober 
Pferdedecken), dunkelgrau, 140: 190, be; 

näht, jetzt Paar nur M. 7,50. 
Doppelschlaflecken „Hohen- 
rollern“ (gleichz. f. Reiſe od. Divan), 
150: 200, extra groß, ſammetweich, in den 
Ireigendit. doppelſeitigen Jacauard-Fan⸗ 
tafie. Muſtern, jetzt das Paar nur 
MN. 4,90 (früher M. 7,50). 
„Favorite“, hochf Schlaf., Reiſe. oder 
Divan Doppeldecken, 150: 200, in den 
herrlichſten, Doppelfeitig gewebten Jar 
quard- Blumenmujtern, das Paar 
| nur M. 6,90 (früber M. 0,50). 
Steppdecken, reineWolle, 150: 200, 
belicble Farben, pro Stück nur N. 5,90 
I (früher M. 7.50), 
Enttäuſchung ausgeſchloſſen — on nicht 
A zurücknehmen. Hunderte von 

achbeſtell Verſand geg Nachn. od. Bor: 
eriend. d. Betrages. 8. Schubert & Co., 
ommandit-Geſ., Berlin, Beuthſtr. 17 


Tlſiter Magerkäſe 


ſchöne Waare, per Ctr. 15 Mk. 
ab hier unter Nachnahme offerirt 


F 
a" 


Wolff, 


* 


1 


Seiner 


Güte und Reinheit verdankt er seinen 
Weltruf und seinen enormen Absatz. 


7882] 


Niederlage in @raudenz bei Fritz Kyser. 


Niederlage van Houten Cacao in Graudenz bei Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30 n. Marienwerderstr, 10. 


Glogowski & Sohn! 


Inowrazlaw 
Maschinenfabrik u. Kesselschmiede 


empfehlen 


[876 


von 


Ruston, F roctor U. 


8 


Reparaturen und Zeit. 


Einfachste Konstruktion. 


. Geringer Kraftverbrauch. 
31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 
stehen zu Diensten. 


Giftfreies Fliegenpapier 


1 1 
MUSCAN 
D. R. W. Nr. 23311. 
sicher wirkend 
zu haben in allen Apotheken 
oder beim Fabrikanten 


Apotheker Oscar Schüler 


Briesen Westpr. 


Anerkennung: 
Stettin, den 19. Juli 1897 
Herrn Apotheker Oscar Schüler 
Briesen Westpr. 
Bitte um probeweise Ueber- 
sendung von 100 Couverts Ihres 
Fliegenpapiers. Dasselbe wirkt 
nach den von mir beobachteten 
Tagen noch immer besser als 
all die anderen Sachen. 
iHochachtend 
Richard Szymiuski, Apotheker, 
Drogerie, Falkenwalderstr. 3. 


& Uuterleibs !(, Schwäche⸗ 0 
zuſtände, Nieren-, Bla⸗ 
ſenl. ohne Einſpr., ſpec. 
2e beralt. Fälle heilt aründl. 
u. ſchnell nach 30] Erfahr. 
Dir. Harder, Berlin, 


Elſaſſerſtr. 6. Aus w. 
68 briefl. diseret. 158 ® 


Käſe⸗Offerte. 


Guten haltbaren [UI Käſe 
halte ſtets in ſchöner Qua⸗ 
lität auf Lager und em⸗ 
pfehle deuſelben zu 14 u. 
15 Mark ab Station, 


drolh, Dampfmolkereibeſ, 
Zgnilloblott bei Bobrau, 
Bahnſtation Naymowo. 


Keku⸗Kirſchſaft 


tägl. friſch a. d. Preſſe à 60 Pfg. 
ver Liter empfiehlt die Elbinger 
Fruchtſaft⸗Fabrik von [886 
Bernh. Janzen, Elbing. 
Tilſiter Magerkäſe 

ſchöne Waare, à Ctr. Mark 15, 

Limburger 

ebenfalls à Ctr. Mk. 15 ab hier 
unter Nachnahme offerirt [6446 


Central⸗-Molkerei 


Molkerei ZuckauWpr.| Schöneck Wpr. 


E Hanttrantheiten 


Co., Lid., Lincoln. 


267 erste Preise. 


Vorzüge 
der 
Exceenter-Dresch- 
maschinen: 
Keine Kurbel- 
Well. keine inneren 
3 Lager! 


an Schmiermaterial, 


Leichtigkeit des Ganges. 


Lilioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
. Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 

ö Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilieumilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, A Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade A Doſe Mk. 3,00, 
balbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Vartes in nie 
geahnter Weiſe. [1365] 


Chineſiſch. Haarfärbemittel 
a Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental, Enthaarungsmittel 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
Minuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
u haben beim Erfinder W. Krauss, 
zarfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
Grandenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


6 Hoffmann 


Ns 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfüue, ſchwarz od. nußb., 
lief. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preicerhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk. 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.id | 


9909999499999 00969 


2 Gelegenheitstauf. \ 

5 1 
6 

: 
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2 2 
Ji Pate Jr; 


Amerika's 


+ ſchönſte, eleganteſte, leich⸗ 
*. und ftabilite Marke, 


Gewicht 11 Kilo,? 


2 früher Mk. 400, verſendet, 2 
ſo lange der Vorrath reicht, 
2 Herren⸗ und Damenrad 


tur Mart 250. 


i Kuepke & Flemming, 


5 Importeure amk. Fahrräder 
Berlin W. 


999094% 


9990909699990 


2 Mohrenſtraße 38. 
: Wiederverkänfer überall $ 
3 geſucht. 861 


See 
1331] 400 Ctr. frühe 


Roſenkartoffeln 


— abzugeben mit 2,50 Mk. pro 
entner Kabitz, Lautenburg. 


00 Spirituslässer 


Hr. Gutsbeſ. Finck, Eichen⸗ 
felde b. Neuguth, ſch. 1897. Früher. 
Verſuch mit Ihrer Düngung hatte 
wenig Wirkung. Wer jedoch nach 
Ihrer Vorſchrift handelt, wird 
auf ungedüngt. Boden Ihre ge⸗ 
düngte Sgat ausgeſät, erſtaunliche 
Erfolge ſehen u. kann der Aus⸗ 
ſaat auf beſtgedüngt. Boden nicht 
das Waſſer reichen, denn der mit 
Ihrer Dungmiſchung gewachſene 
Noggen hat längeres, dickeres 
Stroh und hervorragende lange, 
dicke Achren, zeigt ſich geg. Froſt 
widerſtands fähiger, wird v. Saat⸗ 
krähen und Gewürm verſchont. 
Gutsbeſ. Kray, Echof b.Laug⸗ 
fuhr. Lob uf ungedüngt. leicht. 
Bod. m. Rogg. Gerite, Hafer, 
1897. Hr. Rittgtsbeſ. Jeske, 
Kolno⸗Müble bei Birnbaum 18% 
gekauft. Erfolg prämiirt. Meine 
landw. Verſuchsſt. zeigt elf Mal 
mit Erfolg Halmfrüchte auf un⸗ 


gedüngt kupirt. Boden. Dünge 


vor der Ausſaat die Saat, um auf 
ungedüngt. Bod. d. n. Gebrauchs⸗ 
anweiſung verfährt, Marſchboden⸗ 
erzeugniſſe zu erzwingen (wie 
Weizen beiz.) Mit 48 Liter Jauche 
düngt man 400 Kilo Weizen oder 
Roggen. 1 Centner Dung koſtet 
30 Mk. Poſtp. 3,80 Mt. offerirt 
Feichtmayer, f. Direktor d.landw. 
Vereins, Ohra. 1118 
) 


40 Fuhren Alte 


find zu verkaufen bei Johann 
Mutlewski lin Plywaczewo 
b. Schönſee Wpr. [716 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen. 
verſ franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Baudagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller 1 Co., 

Berlin, Prinzenſtr. 42. 


1895er Moselwein 
die Flasche 0,60 Mk., 
Maringer 
die Flasche 0,75 Mk., 
1893er Wintricher 
die Flasche 1,00 Mk. 
Sämmtliche Weine sind 
dünn, duftig und sehr 
bekömmlich. [9496 


F. A. Bachel Söhne. 


Paul Woltt’s, Poſen 


Wanzentod 


rottet ſicher alle Wanzen aus. 
Käuflich in Fl. ä 50 Pfg. und 
1 Mk. in der Drogenhandlg. von 
Fritz Kyser, Graudenz, 
Markt Nr. 12. [3551 


Nikolaiker Maränen 
täglich friſch geräuchert, in vor» 
züglicher Qualität, ein Original⸗ 
Körbchen Mk.3,50 incl. Emballage, 
für größeren Bedarf ein Schuck 
mittel Mk. 1,00, ein Schock groß⸗ 
mittel Mk. 1,50, verſendet gegen 
Nachnahme. 11185 

D. Wallach. Nikolaiken Opr. 


150 Karten 
bi Stck. kiſerne Lowrys 


1/2 und 34 Kubikmeter 


0.00 Cr. rubenſchien. 
ca 500 Mir. Gasrühren 
Karrenbretter, Steine 
Pumpe, Leitern, Sand⸗ 
harfen u. 173 


in brauchbarem Zuſtande 
verkauft 


Franz Zährer, Thoru. 


Hihnerhündin 


langh., br. m. w. 3 J. alt, tadell. 
dreſſirt u. abgeführt, bochf. Nase, 
Verlotenapporteur, für 80 Mart 
verkäuflich. Meld. driefl. u. Nr. 
16 an den Geſelligen erbeten. 


1-16 an den Gefell 


Deulſche solofal-donge 


6-700 Ltr, Inh., aut erhalten, 6 Monate alt, ſchon ſehr gro 

find wegen Aufgabe des Spfritus⸗ verkauft wegen Hundeſperre und 

Geſchäfts billig zu verkaufen. Platzmangel, Rückporto [1002 
Aron C. Bohm. G. Fereth, Marienburg. 
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Sämerelen. 


Vinter⸗Herſte 


zur Saat, offerirt [681 
D. Herrmann, Stuhm 
Weſtpreußen. 


(and U 
Salnbor⸗Noggen 
ſeit einig. 30 J. bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
zur Saat 
Albrecht 4 Se Started, 
Feruer verkfl. i. ſchön. Qualität 
\quare Head. und Eppweizen, 


Proben und Preis auf Wunſch 


auf ſichere Hypothek gleich zu 
vergeben. 1338 
C. Boergen, Graudenz. 


Ein hochfein. 5% Dokument über 


14000 Mark 


iſt von ſogleich reſp. 1. Oktober 
zu zediren. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufichriit Nr. 
799 an den Geſelligen erbeten. 


1500-2000 Mark 


werden gegen hypothekariſche 
Sicherheit auf ein Grundſtück in 
der Schwetz⸗Neuenburger Nie⸗ 
derung, nahe bei Graudenz, ge⸗ 
ſucht. Meldungen brieflich unter 
Nr. 948 an den Geſelligen erbet. 


Suche von ſof. oder ſpäter auf 
m. ſtädt. Mühlengrundſtück mit 
Landwirthſch. v. 54 ha I. u. II. 
Bodenklaſſe 


950. —00000 Mark 


zur 1. Hypothek. Gerichtl. Taxe 
182000 Mt, Feuerverſicherung 
105000 Mk. Meld. briefl. unter 
Nr. 524 an den Geſelligen erb. 


5000 Mark 


werden auf ein in der Stadt Lyck 


belegenes Grundſtück zur erſten 
Stelle geſucht. Offerten erbittet 
Maczkowski, Rechtsanwalt, 
Lyck Oſtpr. 


13-16 000 Mark 
werd. z. e. Stelle auf g. Garten⸗ 
Etabl. u. Reſtaur. von gleich geſ. 
Meldung. brieflich unt. Nr. 1177 
an die Exped. d. Geſelligen erbt. 


1000 Mark Darlehn 


werden von einem Königl. Be⸗ 
amten zu 6 pCt. Zinſen gegen 


Verpfändung einer Lebensverſ.⸗ 
Police auf 4 Jahre geſucht Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1211 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zwei ig., evaug, Leuten mit 
ca. 9— 10000 Mt. Vermög., wird 
Gelegenh. gebot., in ein flottgeh. 
Reftaur. o e. gr. ſch. Gaſtwirthſch. 


einzuheirathen. 

Kaufl. mit poln. Sprache bevor- 
zugt, 2 Mark. erbet. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 1291 a. d. Geſell. erbet. 


Gebild., evang. Gärtnereibeſitzer, 
Mitte 30er, tücht. in fein. Fach, von 
angenehm. Charakt., wünſcht mit 
vermög., liebenswürd. Dame mit 
häuslichem Sinn 


behufs Heirath 


in Briefwechſ. z. tret. Gefl. Offert. 


Ein gebild. Geſchäftsmann, gute 
Exiſtenz, 30 Jahre alt, ſtattlicke 
Ericheinung. angenehm. Aeußere, 
ſehr guter Charakter, ſucht eine 
vermög. Dan e, Wittwen nicht aus⸗ 
geſchl. zwecks Heirath kennen zu 
lernen. Strengſte Diskretion zu⸗ 
geſichert. Nur ernſtg. Meldung. 
bitte vertrauensv. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 666 a. d Geſell. einzuſ. 


Heirathsgeſuch. 
Vaubeamter, 27 3. alt, kath., fol, 
u. ſtrebſ., in gut. Poſit., 2000 Mk. 
ſelbſterſp. Verm., w. mit häusl. 
erzog., vermög, jung. Dame im 
Alter bis zu 23 Jahr. beh. ſpät. 
Verheir. in Briefw. z. tret. Meld. 
mögl. m. Photogr. b. vertrauensv. 
u. H. M. 100 poſtl. Löbau Wpr, 
ſend. z. woll. 
Anonym unberückſichtigt. 


Belles Heirathsgeſuch. 
| 


Verſchw. 21115 
4 


Zu kaufen gesucht; 
Ich ſuche auf Jahresabſchluß 


6 Centuer Butter 


zu kaufen und zahle 3—4 Mark 
über höchſte Berliner Notirung. 


Alle Sorten Kiſe 


ſofort zu vermiethen. fl: 
Grandenz, Oberthornerſt. 


e 72% 


1280 Ich beabjichtige die BE 
Hälfte meines Hofes und 
meines geſchl. Schuppens, 
ca. 600-650 qm gr., jof. od. 
ſpät. z. vermleth. Dieſelben 

eign. ſich beſond. z. landw. 
Maſchinengeſchäft, wie zu 
jedem and. Lagerplatz; evtl. 

Wohnung dabei. 5 
a M.Hillebrand, Dirſchau. 


Für e. beſſere Konditorei in 
größ. Stadt Poſens, Mittelpunkt 
der Stadt, ohne Konkurrenz i. d. 
Nähe, ſind Lokalitäten in 6—8 
Wochen zu vermieth. Meld. brfl. 
u. Nr. 1305 a. d. Geſelligen erb. 


Zoppot. 184 


Hötel Kaiserhef. Gute 
Zimm., vorzügl. Penſ., mäß. Preife. 


Thorn. 


p Großer Laden 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Rue u. Wenßw.⸗Geſch. m. 
gur. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Osterode Opr. 
612] E.Geſchäftslokal, g. Markt, 
beſte Lage z. Betriebe e. Cigarren⸗ 
u. Weingeſchäfts, habe ich v. 1. Ok⸗ 
tober preiswerth z. vermiethen. 

C Setunna, Oſterode Our 


Bischofsburg. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung, in beſter Lage 
der Stadt Biſchofsburg, zu jed. 
Geſchäfte paſſend, iſt p. 1. Oktbr. 
reſp. früher od. ſpät. zu verpacht. 
Näheres bei Frau A. Hahn, 
Biſchofsburg, Markt. 11117 


Schneidemühl. 
235] In mein. Eckhauſe, in der 
beſt. Lage d. Bromberg. Vorſtadt, 
iſt e. ſchön. Laden nebſt Wohn. 
preiswerth zu vermiethen. Der⸗ 
ſelbe eignet ſich vorzüglich f. ein 
Herren-Konfektions⸗ oder at 
waaren-Geſchäft, da ähnl. Geſch. 
auf der Bromb. Vorſtadt, welche 
7000 E. zählt, ſich noch nicht befind. 

J. Hirsch. Schneidemühl, 
| Bromberger- u. Küddowſtr.⸗Ecke. 


Beſucher Berlin's 


finden angenehme, preiswerthe 


Aufnahme, eventl. Familienan⸗ 
ſchluß. für Tage, Wochen, Monate 
in der Penſion Wallraff, Ber⸗ 
lin N. W. Schiſſbauerdamm 5 
nächſt Bahnhof Friedrichſtr. 

zorzüglich empfohlen. 


100 


Junge Mädchen finden billige 


Penſion. Meld. briefl. unt. Nr. 
1337 an den Geſelligen erbeten. 


Danzig. 

1—2 junge Damen finden in 
f. Fam. in Dan zig ſehr gute, bill. 
Peuſion 
im eigenen Zimmer; alle Be⸗ 


quemlichkeiten vorhand., Garten, 
eventl. Spazierfahrten. Meldung. 


nebſt Photogr. unt. Nr. 1175 nicht brieflich mit der Auſſchrift Nr. 


anonym a.d.Geiell,freundl.erbet. 


792 an den Geſelligen erbeten. 


8 Eine 


s Schloſſerwerkſtatt 


mit Schmiede, Wohnung u. groß. Hofraum 


in der verkehrsreichſten Straße Allenſtein's, bisher noch 


2 im großen Betrieb, iſt von jofort billig zu vermiethen. 


1141] 
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L. Riess, Allenstein. 


Alllenstein. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 179. 


3. Auguſt 1897. 


7. Sol] Die Diamanten =» Lyra, Machdr. verb. 


Von Lorenz Stüben. 

„Endlich“, ſo Iegte Stefano feinen Bericht fort, „nach⸗ 
dem die Thränen ihr Erleichterung verſchafft haben, und 
durch meinen Zuſpruch muthiger gemacht, erzählte Liſa mir, 
oft = Schluchzen und Selbſtanklagen unterbrochen, 
Folgendes: 

0 Die Diamanten Lyra iſt geſtohlen. Ich weiß, wer der 
Dieb iſt, ich habe ihm dabei geholfen. Es iſt der Clown, 
der unter dem Namen Bibb Wright zu gleicher Zeit mit 
meiner Herrin im Odeon⸗Theater aufgetreten iſt. So viel 
ich weiß, hat Mr. Wright den Schmuck noch in ſeinem 
Gewahrſam. Er iſt in Hamburg an einem Spezialitäteu⸗ 
Theater engagirt. Zeigen Sie mich an, laſſen Sie mich 
beſtrafen, aber verzeihen Sie mir. Ich will Alles wieder 
gut machen und komme dazu direkt von Kopenhagen, wo 
Sigrora Rubini ſich aufhält, hierher!“ 

„Als ſie mir ſo weit gebeichtet hatte, war ihre Kraft 
zu Ende. Sie war völlig erſchöpft von der Reiſe und der 
Aufregung. Es ſchien mir unmenſchlich, ſie noch weiter zu 
quälen. Ich ſchlug ihr vor, daß ſie ſich ſogleich in ein 
az begeben ſolle, um ſich auszuruhen und zu pflegen. 

has Mädchen war herzlich dankbar für meine Milde. Wahr⸗ 
ſcheinlich hatte ſie angenommen, ich würde ſofort zur Polizei 
ſchicken; jedenfalls war ſie auch darauf gefaßt geweſen. 
Sie verſprach mir ernſtlich, verſuchen zu wollen, die Herr⸗ 
[haft über ſich wieder zu erlangen, und wir verabredeten, 
aß ich ſie heute früh aus dem Hotel abholen ſolle. Das 
that ich“, ſchloß der Direktor ſeinen Bericht, „nachdem ich 
Sie, mein verehrter Herr Kiel, von meinem Beſuch unter⸗ 
richtet, und nun iſt das Mädchen auf meinen Vorſchlag 
hierher mitgekommen, um Ihnen gegenüber alle die Aus 
gaben zu machen, die Sie zur Verfolgung der Angelegenheit 
nöthig haben.“ 

„Alſo der Wright!“ ſagte Herr Willibald Kiel. „Auf 
den Sie doch ſo gar keinen Verdacht hatten!“ 

„Wie ſollte ich denn?“ war Stefano's Antwort. „Der 
Kerl iſt nach meiner Berechnung volle anderthalb Stunden 
vor dem Verſchwinden der Diamanten ins Krankenhaus 
geſchafft worden, wo er zwölf Stunden ohne Beſinnung 
gelegen haben ſoll. Ich bin natürlich außerordentlich be- 
gierig zu erfahren, wo hier der Irrthum bei den Betheiligten 
vorliegt. Doch wir werden ja gleich ſehen. Ich kann wohl 
das Fräulein hereinrufen?“ 

Liſa trat ein. Sie war todtenbleich; ihr Blick irrte 
unſtät im Zimmer umher. Es bedurfte der wiederholten 
Aufforderung des Direktors Stefauo, ehe ſie den Herren 
gegenüber, mit denen ſie bekannt gemacht wurde, Platz nahm. 

„Nun, Fräulein Liſa“, redete Stefano ſie an, „da Sie 
ſich doch unn entſchloſſen haben, Mittheilungen über den 
eigenthümlichen Vorfall zu machen, ſo bitte ich Sie, ganz 
offen zu ſein. Ich habe Ihnen heute früh erzählt, zu 
welchem Zweck ich Sie hierher mitgenommen habe. Fürchten 
Sie nichts für ſich oder Signora Rubini. Meine Zuſage, 
daß die Sache nicht zur Keuntniß der Behörde kommen 
ſoll, glaube ich beſtimmt erfüllen zu köunen. Sicher iſt 
dies für den Fall, daß wir ohne Aufſehen wieder in den 
Beſitz der Diamanten gelangen. Dann bedürfen wir der 
Polizei nicht. Laſſen Sie ſich Zeit bei Ihrer Erzählung. 
Jede Kleinigkeit kann von Wichtigkeit ſein. Herr Kiel 
wird ſchon wiſſen, was er als weſentlich zu betrachten 
haben wird.“ 

Ju dieſem Augenblick trat Herr Kiel ans Fenſter, auf: 
merkſam geworden durch einen vor der Thür haltenden 
Wagey, dem eine Dame entſtieg. 

„Einen Augenblick, meine Herrſchaften, entſchuldigen 
Sie noch, ehe wir beginnen. Herr Schneller“, wandte ſich 
Kiel an dieſen, „nehmen Sie, bitte, Miß Wurl in Empfang 
und führen Sie ſie hier herein. Da haben wir ja gleich 
e der von dem Bericht des Fräuleins profitiren 
wird.“ 

Schneller belud ſich auf der Straße mit Miß Wurl's 
Reiſegepäck, beſtehend aus einem kleinen Handkoffer, einem 
zuſammengerollten Plaid und ihrem Schirm, und folgte der 
Dame in das Haus. 

Herr Willibald Kiel empfing ſie an der Glasthür, wo 
Beide ſich die Hände ſchüttelten. „So früh ſchon zurück?“ 
fragte er. „Ich glaubte Sie noch in Hamburg. Nach 
Ihrem Bericht von vorgeſtern hatten Sie mindeſtens noch 
drei Tage zu thun.“ 

„Ja, mein lieber Herr Kiel, die Sache ging ſchneller, 
als ich dachte“, rief Miß Wurl lächelnd, während beide 
Herrn Kiel's Arbeitszimmer betraten. „Und der Erfolg 
iſt unſeren beſten Erwartungen entſprechend ausgefallen. 
Ich habe Alles feſtgeſtellt, was nöthig war. Ah! ſieh' da, 
Herr Direktor; guten Tag, meine Dame“, fügte ſie hinzu, 
als ſie die beiden Perſonen erblickte. „Wie ſteht's denn 
mit Ihrer Angelegenheit? Iſt ſie weiter gekommen?“ 

„Ja wohl, Miß Wurl“, erwiderte Stefano, „wir ſind 
gerade im beſten Gange. Neue Nachrichten, die uns vielleicht 
zum Ziele führen.“ 

„Ich möchte bitten, Miß Wurl“, warf hier Kiel ein, 
„daß Sie gleich mit an unſerer Konferenz theilnehmen. 
Hoffentlich hat Sie die Reiſe nicht zu ſehr mitgenommen.“ 

„Gewiß bin ich dabei“, antwortete die Angeredete, 
„mein Bericht an Herrn Kiel hat Zeit“. Damit ſetzte ſie 
ſich an Liſa's Seite, 

Miß Wurl, eine Dame in den erſten Dreißigern, war 
von Mittelgröße und wohlproportioniri gebaut. Ihr von 
aſchblonden Haaren umrahmtes Geſicht zeigte intelligente 
Züge, die dunkleren Augenbrauen und Wimpern machten 
es intereſſant. Sie beobachtete ſehr ſcharf und wandte 
keinen Blick von der gerade ſprechenden Perſon. Im Laufe 
der Unterhaltung nahm ſie wiederholt ein kleines Notizbuch 
zur Hand und notirte einige Worte, die ihr beſonders 
wichtig jchienen. Sie ſelbſt betheiligte ſich kaum an dem 
Geſpräch, ſie hörte nur und beobachtete. 

Als Miß Wurl begütigend Liſa's Hand ergriff und bat, 
nunmehr mit ihren Mittheilungen zu beginnen, ſeufzte das 
Mädchen tief auf und ſagte mit leiſer Stimme: a 

„Ich habe ein großes Unrecht gethan. Eine große Ver⸗ 
blendung und ſchwere Sorgen ſind mit Schuld daran, daß 
ich dazu gekommen bin, es zu thun. Aber ich will mich 
nicht rächen; nur mein Gewiſſen will ich entlaſten und ich 


laube, daß ich dann wieder Ruhe finden werde. Von der 
ignora bin ich auf kurze Zeit beurlaubt. Sie weiß Alles 
und iſt herzlich froh darüber, daß ſie ſelbſt außer jedem 
Verdacht kommt. Ich fühle mich ſo matt und elend wie 
noch niemals in meinem Leben. Aber gerade darum 
können Sie mir Alles glauben, was ich Ihnen erzählen 
werde. Ich habe nicht den Muth, ein einziges unwahres 
Wort zu ſagen. g 

„Ich lernte Mr. Wright vor ungefähr ſieben Jahren in 
Breslau kennen, wo ich in einem Handſchuhgeſchäft Ver⸗ 
käuferin war. Sein richtiger Name iſt Guſtav Woldenius. 
Sie werden dem jetzigen Clowu nicht mehr anſehen, daß er 
früher Theologie ſtudirt hat. 

„Woldenius beſchützte mich eines Tages gegen die rohe 
Unart eines anderen Studenten, von dem er daun gefordert 
wurde. Ich bewunderte ihn wegen ſeines Muthes und 
fand Gefallen an dem kleinen braven Kerlchen. Wir be⸗ 
gegneten uns manchmal auf der Straße und einmal bat 
Herr Woldenius mich, ihm zu erlauben, daß er mich einige 
Schritte begleite. Ich mochte ihm ſeine Bitte nicht ab⸗ 
ſchlagen. Er ging mit mir bis in die Nähe meiner Woh⸗ 
nung. Dies wiederholte ſich und wir waren bald häufig 
zuſammen. Ich erfuhr von ihm, daß er, wenn auch klein 
und ſchmächtig, doch gewandt und kräftig ſei und im Fechten, 
Turnen und Springen kaum Seinesgleichen unter ſeinen 
Kameraden fände. Das behagte nun gerade nicht ſeinem 
Oheim, einem alten wohlbekannten Prediger, der ihn auf 
der Univerſität unterhalte. Er ſtudire auf deſſen Wunſch 
Theologie, habe aber ſtarke Bedenken, ob er dieſes Studium 
fortſetzen ſolle, das ihm gar nicht behage. Ich verhehlte 
ihm nicht, daß ich mir einen Paſtor allerdings ganz anders 
vorſtelle. Woldenius aber lachte darüber und ſagte mir: 

„Liebes Fräulein, das giebt ſich mit der Zeit. Auch 
mein Vater, der Prediger war, nun aber ſchon lange todt 
iſt, ſteht hier in Breslau noch bei vielen ſeiner damaligen 
Korpsbrüder in dem Rufe eines flotten Burſchen und 
Schlägers.“ 

„Schließlich waren wir auch jeden Sonntag Nachmittag 
zuſammen, pilgerten bei ſchönem Wetter in die Umgegend 
hinaus und ſaßen im Sommer noch oft bis ſpät in die 
Nacht hinein in einem einfachen Vorſtadtgarten bei einem 
Glaſe Bier. 

„Unſer Verhältniß wurde bald leider nur zu vertraut. 
Was daraus werden ſollte, wußten wir Beide nicht, wollten 
auch gar nicht darüber nachdenken. Wir lebten in einem 
ſchönen Traum dahin. 

„Doch dieſer war plötzlich zu Ende; ein für mich ſchreck— 
liches Erwachen folgte. Ich hatte Guſtav an mehreren 
Abenden vergebens erwartet und begann unruhig über ſein 
ungewohntes Ausbleiben zu werden. Eines Morgens fand 
ich einen an mich gerichteten Brief von ihm im Geſchäft 
vor. Voll trüber Ahnung öffnete ich ihn. Er enthielt die 
Nachricht, daß Guſtav durch ſeinen Onkel aus Breslau ab⸗ 
geholt werden ſolle, um mit ihm auf Reiſen zu gehen, 
„weil der junge Mann zur Vernunft kommen ſolle.“ Guſtav 
fügte hinzu, daß er ſich dem Onkel nicht fügen werde. Er 
bat mich, den Muth nicht zu verlieren und Geduld zu 
haben, er komme bald wieder. 

„Später erfuhr ich, daß der Oheim von unſerer Liebe 
Kenutuiß erhalten und den Neffen, der überdies ſchon ſeit 
langer Zeit über feine Verhältniſſe gelebt, aus Breslau 
entfernt hatte. 

„Es kam jetzt eine böſe, traurige Zeit für mich, ſo 
ſchlimm und ſchwer, daß ich es, wenn irgend möglich, ver⸗ 
meide, an ſie zu denken. Ich mußte bald meine Thätigkeit 
in dem Handſchuhgeſchäft aufgeben. Dann währte es nicht 
lange, bis ich einem Mädchen das Leben gab, ich, die ich 
ſelbſt erſt achtzehn Jahre alt war. 

„Und nun kam die Sorge. Erſt um das Kind und dann 
um das liebe Brod. Ich konnte des Kindes wegen nichts 
erwerben und mußte mich zu dem ſchweren Schritt ent⸗ 
ſchließen, das kleine Ding fremden Händen anzuvertrauen, 
um ſelbſt leben und für das Kind ſorgen zu können. 

„Ich fand nach längerem Suchen Arbeit in einem Kon⸗ 
fektionsgeſchäft. Hier wurde ich nach einiger Zeit mit 
einer Schauſpielerin bekannt, die ihre Toilette in demſelben 
Geſchäft arbeiten ließ. Sie nahm mich mit nach Wien, wo 
bald Signora Rubini — ſie hieß damals anders — mich 
kennen lernte, in deren Dienſte ich dann trat. 

„Alles, was ich von meinem Verdienſt nur erübrigen 
konnte, habe ich für mein Kind aufgewendet. Ich brachte 
es bei einer entfernten Verwandten unter, die ſelbſt zwei 
Kinder ihr eigen nannte. Es wurde mir oft ſchwer, das 
Koſtgeld aufzubringen, und ich blieb mit einem immer mehr 
amwachſenden Reſt im Rückſtande. Mein Minchen iſt jetzt 
ſechs Jahre alt. Seit vier Jahren habe ich ihr liebes 
Geſichtchen nicht geſehen und wer weiß, wann ich die Kleine 
wieder haben werde.“ (F. f.) 

Verſchiedenes. e 

— [Elektrizität im Dienſte der Landwirthſchaft.] 
Welche Rolle die Elektrizität auch im landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebe zu ſpielen berufen iſt, zeigen die Anlagen auf dem Gute 
Derneburg bei Hildesheim, welches dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris, dem Grafen Münſter gehört. Dort 
werden mittels Elektrizität betrieben die Maſchinen der Vrannt⸗ 
weinbrennerei, die Dreſch⸗, Häckſel⸗ und Rübenſchneidemaſchinen, 
ſämmtliche Hilfsmaſchinen in der Schmiede und Stellmacherei, 
ferner eine Schrotmühle, ein Oelkuchenbrecher und ein Getreide- 
aufzug. Das Scheeren der Schafe geſchieht ebenfalls mittelſt 
elektriſcher Scheeren. Ein elektriſcher Pflug ſoll in Zukunft das 
Pflügen beſorgen. Zur Erzeugung der Elektrizität wird das 
Waſſer des Gutsteiches, der durch ein unbedeukendes Flüßchen 
geſpeiſt wird, benutzt; ein Graben leitet das Waſſer aus dem 
Teiche wieder in den Fluß zurück. 


— [Ein Preisgekrönter.] Unter den erſten Preis- 
gekrönten des Wettbewerbs aller Gymnaſialſchſler 
Frankreichs iſt der blindgeborene ſiebzehnjährige Villey, 
der allen Wettbewerbenden in Griechiſch, Latein, Engliſch und 
Mathematik überlegen iſt. Für die ſchriftliche Arbeit wurde 
ihm ein kleiner Junge beigegeben, der nach ſeinem Diktat ſchrieb. 
Die griechiſche Aufgabe durfte er einem Aufſeher diktiren. 


Wie viel du haſt an Ehren, Macht und Gut, 
Das zeigt, wie man dich grüßet mit dem Hut, 
Doch was an Lieb' und Freundſchaft dir erblüht, 
Das zeigt der Gruß dir, den kein Dritter ſieht. 


Briefkaſten. 


Alexaudrowo. 1) Der in Abſchrift überſandte Brief ent 
nicht blos in den bezeichneten Stellen, ſondern auch Tone Peladl. 
gungen, wegen welcher der Verfaſſer gerichtlich mit Ausſicht auf 
Erfolg belangt werden kann. 2) Ein Sühneverſuch iſt nur er⸗ 
forderlich, wenn die Parteien in demſelben Gemeindebezirk wohnen, 
was hier nicht der Fall iſt. 3) Die Privatklage muß binnen 
drei Mongten bei Gericht eingereicht werden; dieſe Friſt beginnt 
mit dem Tage, an welchem Sie den Brief empfangen haben. 4) Zu 
Nakel ſind als Rechtsanwälte thätig die Herren Brink und Krauſe. 


P. B. 1) Sie haben der ſofortigen Eutlaſſung ohne Kündi⸗ 
gung nicht widerſprochen, den Dienſt anſcheinend auch verlaſſen, 
ich ſomit der Anſprſiche auf Gehalt und Koft für die noch rück⸗ 
ſtändige Dienſtzeit begeben. 2) Die Anſprüche können jedenfalls 
nur dann mit Ausſicht auf Erfolg geltend gemacht werden, wenr 
Sie auch ein polizeiliches Atteſt nachweiſen, daß Sie die Orts⸗ 
polizeibehörde erſucht haben, den Dieuſtherrn zu Ihrer Wieder- 
aufnahme und Fortſetzung des Dienſtvertrages zu bewegen und 
daß der Dienſtherr ſich deſſen beharrlich geweigert hat. Das Ge⸗ 
ſuch um polizeiliche Vermittelung wäre eventuell ſchleunigſt an⸗ 
— 1 — „Ob daſſelbe rechtsgiltig fein, den Entſchädigungsan⸗ 
pruch begründen wird, iſt nach billigem Ermeſſen zu beurtbeilen 
und wird davon abhängen, welcher Zeitraum ſeit Ihrer Entlaſſung 
verſtrichen iſt. 

E. S. G. 1) Stebt die Scheune ſeit über 30 Jahren auf dem 
bentigen Standorte und iſt die Thür ſeitdem alljährlich frei, offen 
und ungeſtört nach Ihrem Grundſtücke zu geöffnet worden, ſo muß 
der die Oeffuung der Thür hindernde Zaun eutferut werden. 
2) Andererſeits darf der Nachbar ſein Recht nicht dazu miß⸗ 
brauchen, daß Sie nicht zu Ihrem oberhalb belegenen Grundſtücke 
gelangen können. Eine entſprechende Einſchränkung ſeines Rechtes 
iſt Ihrerſeits zu beantragen und eventuell dahin Klage zu er⸗ 
heben. 3) Falls der Grenzrain, wie bis zum Beweiſe des Gegen⸗ 
tbeils anzunehmen iſt, Ihnen und dem Nachbar gemeinſchafklich 
gehört, oder der Nachbar bezw. ſeine Beſitzvorgänger ihn 
über 30 Jahre in zu 1 angegebener Weiſe zum Gehen benutzt 
haben, können Sie weder die Wiederherſtellung des Zaunes bean⸗ 
ſpruchen, noch das fernere Betreten des Grenzraines verbieten. 
Anderenfalls bleibt Ihnen nur offen, im Wege der Klage zu 
ordern, daß der Zaun wiederhergeſtellt und das Gehen auf dem 
taine unterlaſſen wird. Wir empfehlen auch, einen Rechts⸗ 
anwalt zu Rathe zu ziehen und mit der Durchführung der 
Angelegenheit zu beauftragen. 

R. R. A. Die durch Ihr auftragwidriges Verhalten ent⸗ 
ftandenen Unkoſten müſſen Sie tragen, die Nichtbefolgung des 
Auftrages gilt als ein von Ihnen zu vertretendes Verſehen. Ob 
der Dienſtherr die Mehrkoſten für das aus der Stadt angenom- 
mene Fuhrwert eritattet verlangen kann oder nicht, läßt ſich nach 
Ihrer Darſtellung nicht zuverläſſig beantworten, vermuthlich iſt 
der Fubrkoſten⸗Unterſchied auch nur gering, es empfiehlt ſich nicht, 
daß Sie es deshalb auf einen Prozeß ankommen laſſen. 

Nr. 1897. Für die Koſten haftet derjenige, der den Hirten 
mit dem Transport des Bullens beauftragt hat, er kaun von dem 
Hirten Erſatz fordern, wenn dieſer nachweislich verſchuldet hat, 
daß der Bulle wild geworden iſt. 

H. R. Eine Tagelöhnerin gehört nicht zum Geſinde, auch 
wenn ſie zu ſolchen Dienſtleiſtungen angenommen iſt, die gewöhn⸗ 
lich von Dienſtmägden verrichtet werden. Hat ſie Spiritus 
in den brennenden Herd gegoſſen und dadurch Brandwunden er⸗ 
litten, die eine Ärztliche Behandlung erfordern, jo ſind Sie zur 
Tragung der Kurkoſten keineswegs verpflichtet, denn fie hat ſich 
mindeſtens ein mäßiges Verſehen zu Schulden kommen laſſen, 
deſſen Folgen ſie ſelbſt treffen. Auch aus § 86 Geſ.-Ordn. würden 
Sie für die Kurkoſten nicht haften. 


Bromberg, 31. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 160-168 Mk. — Alter Roggen 
je nach. Qualität 116—122 Mr. — Neuer Roggen je nach 
Qualität 110—120 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, ochwaare nominell ohne Preis. — Hafer 
125—132 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,50 Mark 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 31. Juli 1897. 


Mark Mark 
Ia ee a 15¾ 16 ½ Rum⸗Couleur 82—33 
la Kartoffelſtärke „ 15¼—16¼ ] Bier-Couleur . . 32 — 33 
Ha Kartoſfelſtärke u. Mehl 12½ 14% 5 Dertrin, gelb u. welß la. 22—23 
Feuchte Kartoffelſtärke * Dextrin soounda 8 20-21 
Frachtparität Berlin J * Welzenſtärke (klſt.) 81—32 
fr. Syrupfabr. notiren H Werzenflärke (grßſt.) .. 34 —35 
fr, Fabr. Frankfurt a. O. * do. Halleſche u Schlef. 36—37 
Gelber Syrup! . 19½—20 J Reisſtärke (Strahlen). » 49-50 
Cap Syru ı ı 200 —21 Reisſtärke (Stücken) 48 —49 
Cap. Export 210% —22 ] Matsſtärke 32 — 33 
Kartoffelzucker gelb 19½—20 | Schabeſtärke 33 —34 
Kartoffelzucker cap. 20½ 21 


Berliner Produktenmarkt vom 31. Juli. 

Der Preis für Spiritus loco ohne Faß blieb unverändert; 
41,6 Mk., es konnte aber nur ſehr wenig abgeſetzt werden. Man 
ſchätzt den hieſigen unverſteuerten Vorrath jetzt auf 7 bis 7¼ 
Millionen Liter, er würde alſo im Laufe des Juli eine Schmälerung 
von etwa 2 Mitlionen Liter erfahren haben. 

Stettin, 31. Juli. Getreide- und Spiritusmartt. 

Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 40,70 bez. 

Magdeburg, 31. Juli. Zucker bericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Koruzuker excl. 83% 
Rendement 9,30 —9,50, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,70 7,20. Stetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,50. Ruhig, ſtetig. 

Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 30. Juli. 

(Reichs⸗Anzeiger.) 
Allenſtein: Wei zen Mk. 15,00, 15,15 bis 15,30. — Roggen 


Mk. 10,75, 11,38 bis 12,00. — Gerſte Mk. 10,00, 11,00 bis 
12,00. — Hafer Mk. 14,00, 14, bis 14,40. — Thoru: 
Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 11,60. — Liſſa: Weizen 


Mk. 16,0, 10,20, 16,30, 16,40 bis 16,50. — Roggen Mk. 11,40, 
11,50, 11,60, 11,70, 11,80 bis 11,90. — Gerſte Wer. 11.00, 11,15 
bis 11,25. — Hafer Mk. 13,50, 13,70 bis 13,80, 

Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 2 
nicht verantwortlich. 


fg d . wird von ärztlicher Seite geſchrieben: 
Ueber Nutroſe „Hier (in gewiſſen Fällen von chroniſcher 
Diarrhöe) muß in den erſten Wochen ſtreng alles Fleisch gemieden 
werden. Das Manco an Eiweiß verſuchen wir durch flüſſige 
Eier ꝛc. möglichſt zu decken und empfahlen früher als Unter⸗ 
ſtütungsmittel Fleiſchſaſt 2c., ohne uns verhehlen zu können, da 
ein Gewichtsperluſt im Aufang nicht zu umgehen war. Das iſt 
nun durch Nutroſe — einzige Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt 
am Main — vollkommen zu vermeiden! Es iſt uns in 6 Fällen 
elungen, durch reichliche Verwendung derſelben in der Zeit der 
e Suppendiät und Fleiſchabſtinenz von vornherein den Be⸗ 
tand des Körpers zu wahren und ſehr bald Stoffanſatz zu er» 


zielen.“ In Schachteln A 100 Gr. — ausreichend für etwa 15 


Mahlzeiten — durch alle Apotheken, ſowie Droguenhandlungen 
u. ſ. w. zu beziehen. 
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Zur Beachtung! 


ER Es wird im Intereſſe des Publikums 

darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angeſehener 
Profeſſoren und Aerzte gepriiſten Apo⸗ 
theter Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


* 


Arbeitsmarkt. 


— _ Die gesch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
1 Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Dervor- 

beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Angeln: als Ueberſchrifts⸗ 

zeile die Ueberſicht erleichtert wird. ie Expedition. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 BT. 


Männliche Personen 


Suche zum 1. Oktober dauernde, 
ſelbſtſtändige 


Verwaltung e. Gutes 
(auch Forſtgut); bin 43 Jahre alt, 
verh., ein Kind, 11 Jahre, u. nach 
jeder Richtung hin erfahren, ſo⸗ 
wohl in Nuwendung von Kunſt⸗ 
als Gründungl(nachSchulz⸗Lupitz), 
erfahren in Viehzucht, Brennerei, 
Ziegelei, Mahl⸗ und Schneide⸗ 


Stellen⸗ Gesuche 
Handelsstand 
Kommis 

Materialiſt, Kleinſtädter, 21 J. 
alt, mit Buchführung ſowie kauf⸗ 
männiſcher Korreſpondenz ver⸗ 
traut, ſucht, geſtützt auf gute] Zie „ hl 1 i 
Taler 8 per 15. Auguſt öder] mühle, in Aufforſtung, Abtrieb⸗ 

äter Stellung. Meldungen Vermeſſung, Teich⸗ und Wiejen- 
werden briefl. m. d. Auſſchr. Nr. anlage, Jagd und Fiſcherei. An⸗ 
1164 durch den Geſelligen erb. L e ge 

. 1 A — 1 ur. adminiſtration od. Tantſeme nich 
182 it 5 Fetch n on le ausgeſchloſſen. Wirthſchaft kann 
. 575 „ent! ganz heruntergekommen ſein. 


mächt., ſucht, geſt. auf gut. Zeugn., an; ke erden. Off 
bisher in Schneidemühl condition., 441. 2 19 4 Gade. = 


von ſof. Engagement. Gefl. Off. 
Jung. Landwirth 


unter M. K. 100 poſtlagern 


S * — der 3000 Mk. Kaut. ſtellen kann, 
Ein junger Mann, Eiſen⸗ ſucht angenehme Stellung als 
wagrenhändler, Material. und Verwalter ꝛc. Gfl. Off. unter 
Deitillat., beutich u. poln. ſprech., A, B. poſtlag. Klein Czyſte erb. 
er Buchführung vollſt. mächt., Suche vom 1. Oktober ſelbſt⸗ 


ucht auf gute Zeugn. p. ſof. od.]. Su W 
1 Segtentber . Stellung.] ſtändige, möglichſt langdauernde 
Me brief er Nr. 741 Beriwalter- oder Vorwerks⸗ 
teld. briefl. unter Nr. 741 an] x h 
den Geſelligen erbete ſtelle. In allen Zweigen der 
den Geſelligen erbeten. ee e 
— mE —r =, Laudwirthſchaft erfahren, unverh., 
1228] Ein älterer, praktiſcher 2 Jahre alt. Erſtes Jahr Höhe 
Deſtillateur des Gehaltes Nebenſache. Gefl. 
welcher mit Buchführung und a ee 3 
Korrespondenz vertraut iſt und 5: = 7 — 
Reiſen übernimmt, Sucht per] 1323] Suche für tüchtigen, 
telſen übernimmt, ſucht p 7 2 
1. Oktober Engagement. Meldg. verheirath. Iuſpektor 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 1228 yon ſofort oder ſpäter Stellung. 
an die Exped. d. Geſelligen erbt. Auskunft ertheilt Abminiſtrator 
1213] Ein mit Kol, Deſtill. Schumacher, Kl. Kunterſtein 
Eiſen⸗ ꝛc. Waaren, Buchführung, bei Grauden z 
Komtorarb. gut vertr., erfahr. Juf 248 
N 3 ? uſpektor, 24 Jahre alt, evgl. 
zuverlaſſ., N der einen zweijähr. Kurſus der 
26 J., militärfr., flott. Exp., im Acterbauſchule Spitzings durch 
Befibe v. Zeugn. über treue Leiſt. | Pemamt gat u. eine Wirthſchaft 
u Führung, ſucht v. ſof. Stell 1.“ ölbitſtänd. zu führ verſtebt im 
Sadengeichäft. Gefl. Offert. unter | Zeſicze gut. Jeuguiſſe, jucht p. jof. 
C. K. poitl. Roſoggen Opr. erb. 
Empf. tücht. ält. u. jüng. Ma⸗ 
terialift. z. ſof. u. ſpät. Eintritt. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 


od. z. 1. Oktob. dauernde Stell. 
| auf ein. Vorwerk od. größ. Gute 

als zweit. Beamter. Meld. u. Nr. 
933 an d. Exped. d. Geſell. erb. 


1274] S., geſtützt a. g. Zeugn. u. 
Empf. dauernd. Inſpektorſtell. 
Gutsbeſ.⸗S., 22 J. a., 4½ J. b 
Rübenb., Drillkult. u. An 
v. Sp. m. Off. 301 A. B. v. Stras 
1089] Suche z. 1. 10. 97 Stellg. a. 
verh. Inſp. B. ev., ſpr. poln., geb. 
Sachſe, militärfr., 12 J. b. F., Rü⸗ 
benb., Brennereiw., Viehz. erfahr. 
Off. eb. Voigt, Uscikowop. Kornthal. 


615] Suche f. m. Sohn a. einem 
mittelgroßen Gute eine 


Elcpenſtelle 


ohne Penſionszahl., wenn mögl. 
direkt u. dem Prinzip., ebenſo iſt 
Familienanſchluß erwünſcht. 
E. Sawatzky, 
Rieſenburg Wpr. 


Brenner 
ſehr ſgut empfohlen, 12 Jahre 
ſelbſtſt. ſucht Stellung. Meld. 
an Kupferſchmiedemeiſt. Schulz, 
Bromberg, Bahnhofſtraße. 
1179] Berbeivatheter 
Oberſchweizer 
ſucht e. größ. Stelle von 60—70 
od. mehr Kühen z. 1. Oktbr. d. J. 
Derſelbe iſt kautionsfäh. Meld. 
an A. Rügſegger, Oberſchweiz., 
Koſacken per Gaitzuhnen. 


Werbe Industrie! 


Mühlenverwalter 
28 J alt, verh., der längere Jahre 
ſelbſtſtänd. geleit hat, gute Zeugn. 
beſitzt u.der poln. Sprache mächt. iſt, 
ſucht z. 1. Oktober Stellung. 

G. Wolff, Dom. Niepruszewo 
in Poſen. 11279 


1218] Suche zum 15. oder ſpät. 
dauernde Stelle als Platz-, 
Wertmeiſter vd. i. kl. Werke als 
Verwalter. Bin mit ſämmtl. 
Arbeits- u. Dampfmaſch. u. deren 
Reparat. prakt. eingearbeitet und 
in Holzausnutz, Ein⸗ u. Verkauf 
ſowie Buchführ. ꝛc. vertraut, wo⸗ 
rüber beit. Zan. u. Empf. z. Seite 
ſteh. Kaut. k. ich ſtell., auch k. ich 
Mahlmühle mit übernehm. Gfl. 
Off. bis z. 15. unter A. Z. poſt⸗ 
lagernd Oſterode Oſtpr. erbet. 


n 
‚929 Vaaqmaag pid 0001 n g 
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Ein junger, ſtrebſamer 
Landwirth 
(Soldat geweſen), der ſich nicht 
ſcheut, ſelbſt Hand anzulegen, 
ſucht Stell. als Inſpektor zum 
1. oder 15. Auguſt 1897. Gut 
in Prov. Schleſien bevorz. Meld. 
unt. Nr. 836 durch d. Geſell. erb. 


1329] Ein verheiratheter 
Wirthſch.⸗Inſpektor 


Mitte 30er evang., d. poln. Sprache 
mächt., v. Jugend auf Landwirth, 


Offene Stellen | 
Ein Kandidat 
der Philoſophie wird zum Unter- 
richt für zwei Knaben der Quinta 
und ein Mädchen v. 11 J. b. 500 
Mk. excl. Wäſche u. Ferien v. ſof. 
. ge). Meld. mit langj. Zeugn. zu 
15 Jahre i. Fache, m. Drillkultur u. richten an Gut Kl. Pötzdorf 
Nübenbau vertr, ſucht, geſt. auf] bei Geierswalde. 11135 


gute Zeugn. u. Empfehl., Stell. als Kn F 
75 ultusbeamteuſtelle. 
erſter Beamter ꝛe. Bas Ta BE 


vom 1. September cr. iſt die 
Stelle eines 


Lehrers, Vorbeters 
und Schächters 


mit einem Einkommen von 600 
Mk. (und Nebeneinnahmen), in 
unſerer Gemeinde zu beſetzen. 

Bewerber (Inländer), woll. ſich 
ſchleunigſt unter Einſendung von 
Zeugniſſen melden. 

Der Vorſtand 
der Synagogen⸗Gemeinde 
Nikolaiken Opr. 


bei beſcheiden. Anſprüchen vom 
1. Oktober, auch früher. Gefl. 
Angeb. unt. Nr. 113 poſtlagernd 
Wrotzk erbeten. 


E. Nirlhſc.⸗Juſpell. 


33 3. alt, 15 J. b. Fach, unverh, 
en., d. poln. Sprache mächt, in 
allen Zweigen der Landwirtbſch. 
erfahren, ſucht zum 1. Oktober 
dauernde Stellung. Meldungen 
unter Nr. 835 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


925] Sohn e. Guts beſitzers, 23 J. 
alt, ev., 3 Jahre b. Fach, z. Zt. 
Einj.⸗Freiw., ſucht mit guten 

eugniſſen zum 1. Oktober cr. 

Stellung als 


Juſpektor. 
Gefl. Offerten an Heering, 
Danzig, Kaſerneng. 5, part. 


104] Ein älterer, erfahrener 
Landwirt 

der lauge Jahre größere Güter 
an namentlich gegen 

antiéme 15 Reinertrag, mit 
babe Erfolge bewirthſchaftet hat, 
ucht zum 15. Auguſt oder ſpäter 
ähnliche Stellung, wenn auch auf 
kleinerem Gute, od. als Vertreter. 
Meld. u. Nr. 18 poſtl. Saalfeld Oſtpr. 


rr 


85900 Suche per ſofort einen 
jüngeren Buchhalter. 


Junge Leute aus der Mühlen⸗ 

Branche werden bevorzugt. 

K. Kallmann, Dampfmühle, 
Argenau. 


Tücht. Sucballer1 


m. Keuntn d. Eiſenbranche, 
wird geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. erb. Philipp 
2 Liſſa i. Poſ., @ 
Pumpen⸗ u. Maſchin.⸗Fabr. 


9. | Eintritt 


chriſtl. Konf., welche au 
vertraut ſind, ferner 


mit guter Schulbildung, per 1. 


1207] Für meine Kolonialwaar.,, 
Wein-, Bier⸗ und Spirituoſen⸗ 
bandlung ſuche ich per 1. Sep⸗ 
tember d. Is. einen fleißigen u. 
nüchternen 25 

Lageriſten 
aus der Kolonjalwaarenbranche. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsauſprüchen an 
duard Borkowski, 

BT ge 
4 Matertaliſt., 2 Dejtillat. 
ſucht p. ſof. od. jpät. Mellin, 
Poſen, Kfm.⸗Bür. (Rückm. erbet.) 


Vacanz. 


1247] Zum Eintritt per 1. Sep⸗ 
tember ſuche ich einen zuver⸗ 
läſſigen, umſichtsvollen, mit der 
ganzen Branche vertrauten, ält. 


erſten Expedienten. 
Meldungen mit Photographie 
erbeten. 
3. Woythaler, Allenſtein, 
Kol., Delik., Wild und Zigarren 
en gros & en detail. 


Ein flotter 
Expedient 


der gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann und polniſch ſpricht, findet 
in einem größer. Deſtillatious⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. Off. 
unt. Nr. 982 an den Gejell, erb. 
1298] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft juche, 
einen Verkäufer 
der große Schaufenſter gut deko⸗ 
riren kann und 2 
einen Lehrling. 
A. Marcus, Saalfeld Opr. 
1306] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Konfektious⸗Geſchäft ſuchen 
wir per 1. Septbr. einen tüchtig. 
RI 
Verkäufer und 
Dekorateur. 
Offerten ſind Gehaltsanſpr. bei 
freier Station und Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. 
ebr. Salomon, 
Coerlin a. d. Perſante. 
1189] Ich ſuche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaxen⸗ 
Geſchäft zum möglichſt ſofortigen 
5 einen älteren, beſt⸗ 
empfohlenen 


Verkäufer. 
Ferner per 1. September einen 
jüngeren Verkäufer 
welche perfekt polniſch ſprechen. 
Den Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugnißabſchriften u. 
möglichſt Photographie beizu⸗ 
fügen. 
Simon Aſcher Nachfl., 

Brieſen Wpr. 

263] Suche per 15. September 
r meine Kantine einen flotten 
Verkäufer. 

G. Stoldt, Bromberg, 
Art.⸗Kaſerne. 


1 
fü 


in meinem 1191 


Modtewagren u. Konfektionsgeſchäft 
iſt vakant. Reflektant muß 
tüchtiger und ſelbſtſtändiger 


Verkäufer und zugleich per⸗ 


fetter Dekorateur sein. 
Hohes Salair. 


Julius Cohn, Oppeln, 
Modebazar. 


1349] Für mein Tuch⸗, Mas 
nufaktur⸗ und Koufektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Auguſt 
u. 1. September zwei tüchtige 


Verkäufer 


d. cen te Sprache mächtig. 
Zeugnißkopien, Gehaltsan- 
ſprüche u. Photographie erb. 
S. Rosenbaum’s Ww,, 
Neuenburg Wpr. 


Verkäufer, Manufakturiſt 


21] Suche tücht, anſehnl. Ver⸗ 
käufer chriſtl. Konf., fert. poluiſch 
und deutſch ſprechend, in allen 
Fächern der Branche bewandert, 
p. 1. September für Herren⸗ 
Konfektion, per 1. Dftober 
f. Kleiderſtoffe, Damen⸗Kon⸗ 
fettion ꝛc. Off. n. Photogr. u. 
Zeugniſſen mit Ang. des Alters, 
Größe u. Geh.⸗Anſpr. b. fr. Stat. 
v. nur ganz tücht. Kräften bald. 
erbet. Ferner ſuche p. Sept.⸗Okt. 

einen Lehrling 
m. guter Schulbildung u. ſchöner 
Handſchrift, polniſch und deutſch 
ſprechend. 5 
Hermann Prinz 
in Neuen burg Weſtpr. 


1127] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur-, Mode⸗ u. Konfektionsge⸗ 
ſchäft ſuche einen recht tüchtigen 

Verkäufer 
erſte Kraft, der polniſchen Spr. 
mächtig, zum ſofortigen Antritt. 
Photographie nebſt Zeugniſſen u. 
Gehaltsauſprüchen erbeten. 
Max Neumann, Berent. 


1138] Zwei durchaus flotte, 


tüchtige Verkäufer 


mit dem Verkauf von Damen⸗Konfektion 


erſte Berlünierflelfe 8 


ein Cehrling 


September geſücht. Station im 


Hauſe. Meldungen mit Zeugnißabſchriflen u. Photographie erbittet 


Otto Schamberger, 


Tuch Manufaktur und Modewaaren⸗Handlung. 


Rummelsburg i. Pom. 


1172) Zum Eintritt p. 15. Auguſt 
er. ſuche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen, gewandten, 
zuverläſſ. Verkäufer. 
Den Bewerbungen ſind Photo⸗ 
beni, und Gehaltsanſprüche 
eizufügen. Perſönl. Vorſtellung 
bevorzugt. 


Ein Lehrling oder 


Volontär 


findet ebenfalls v. ſof. Stellung. 
J. Dembinsty, Szillen. 


2 flotte Verkäufer 
welche der poln. Sprache mächt., 
finden in meinem Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektionsgeſchäft p. 
1. Septbr. cr. dauernde Stell. 
B. Herzberg, Berent. 

1294] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faftur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 
einen wirtlich ſelhſtſtändigen 
tüchtigen Verkäufer 
ältere werden bevorzugt. 

Offerten mit Gehalts anſprüch. 
ſieht entgegen 

Hermann Meyer, 
Biſchofſtein. 


22999:3398 
Für mein nen zu er⸗ 

08 richtend. Tuch⸗„Ma⸗ 
unfaltur-,, Modes 
® waaren⸗, Damen: u. 
Herren⸗Konfektions⸗ 
2 Geschäft ſuche per @ 
® |, September er. 


finden lohnende Beſchäftigung 


2 


1204] Für mein Delikateſſen⸗ 
und Kouſerven⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September evtl. 1. Okt. 
einen tüchtigen, in der Branche 
ſehr erfahrenen 


jungen Mann 

der der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig und das De⸗ 
koriren von Schaufenſtern 
gründlich verſteht. Offerten 
über bisherige Thätigkeit nebſt 
Gebaltsanſprüchen excl. Station 
bittet Sally Munderſtein, 
Poſen. 


Junger Mann 


tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, gewandt im 
Dekoriren, findet am 1. Septbr. 
cr. Stellung in einem neu ein⸗ 
zurichtenden Waarenhaus der 
Manufakturwaarenbranche einer 
Stadt Oſtyr. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Auſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 194 an den 
Geſelligen erbeten. 


798] Zum 1. Okt. d. Js. 
oder früher suche ich ein. 
tüchtigen, erfahr., ersten 
Jungen Mann 
für mein Kolonialw.- und 
Destillat.-Gesch. Off. unt. 
Ang. d. Gehaltsanspr. erb. 
Nur Bewerber mit besten 
Zengn. finden Berücksicht. 
Julius Springer, Culmsee. 


1241] Suche p. ſof. od. 1 Okt. 
er. für m. Rollfuhr⸗ u. Speditions⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann. 
Offert. nebſt Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
F. Kroll, Lauenburg i. Pom. 
1251] Für mein Mannfaktur⸗ 


25 einen älteren, tüch⸗ D und Kurzwaarengeſchäft ſuche ich 


tigen, ſelbſtſtändigen © 


Verkäufer und 8 
deloralen 3 


der der polniſchen 
Sprache vollſtändig 
® nächtig fein muß. 8 
60 Nur wirklich erſte 
Kraft kann auf dan: ® 
ernde u. angenehme 
Stellung rechnen. 
2 Bei Offerten bitte 
85 Gehaltsauſprüche u. 


Referenzen anzu⸗ 
BD he. [1296 8 
3 S. Brenner, 8 
2 scha. 

Tschau. 
0 NB. Bitte die Offerten⸗ © 
Briefe nach Krojante zu D 


ſenden und nicht nach 
Dirſchau. 


8892:885588 


Einen jungen Mann 
einen Volontär 


ſuche per 1. September für mein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft verbunden mit Leder⸗ 
handlung. Polniſche Sprache noth⸗ 
wendig. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind beizufügen. [1311 
J. L. Sternberg, Culmſee. 


1299] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. September ein. tücht. 


jungen Mann und 
einen Volontär 


beide der poln. Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Zeugniſſe 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
S. Saenger, Löbau Weſtpr. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkänſer, der poln. 
Sprache vollkommen mächtig, 
findet per 1. September Stellung 
in meinem Herren⸗, Konfektions⸗, 
Schuh⸗ u. Stiefel Geſchäft. 

M. Salinger, Marienburg 
9551 Weſtpreußen. 


10691 Suche für mein Kolonial- 
wagren⸗, Deſtillations⸗ und Ge⸗ 
treide⸗Geſchäft per ſofort oder 
15. Auguſt einen älteren, tüchtig. 


jungen Mann 
der mit der einfachen Buchführg. 
vollſtändig vertraut iſt. 
M. Lewin, Schloß Filehne. 
Für mein Kolonial- u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Antritt p. 15. Septbr. er. einen 
jungen Mann 
mit genügender Fachkenntiß und 


der polnſſchen Sprache mars 
Meld. unt. Nr. 1086 a. d. Geſell. 


E. junger Mann 


wird f. ein größ. Kurz⸗ u. Galant.⸗ 
Geſch. der Prov. v. 1. Aug. o. ſpät. 
9 Off. sub M. P. 200 a, d. Exped. 

„Lucker Zeitung“. Lyck, erbeten. 


zum ſofortigen Antritt 2 
einen Kommis 
(moſ.), der kürzlich ſeine Lehr⸗ 

zeit beendet hat. 
Moritz Zander, Konitz Wpr. 
687] Einen jüngeren 2 
Kommis o. Volontär 
J. v. ſof. f. m. Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. 
J. Etrellnaner, Thorn. 
1235] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur, Konfektions⸗ und 
Schuhgeſchäft per ſofort oder p. 
15. Auguſt einen 3 
jüngeren Kommis 
moſ., der gut polniſch ſpricht. Off. 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen b. freier Station erbitt. 
O. Hoffmann, Belplin. 
943] Für mein Deſtillations⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft en 
gros & en detail ſuche ich per 
1. September einen tüchtigen 
jüngeren Gehilfen 
der beider Landesſprachen mächtig 
iſt. L. Flatow, Briefen Wpr. 
1258] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft per gleich reſp. 
15. Auguſt er. einen 
zweiten Gehilfen 
volniſche Sprache erforderlich; 
ferner findet ein 
Lehrling 
anſtändiger Eltern Aufnahme. 
Robert Friedrich, Dt. Eylau. 
Marken verbeten. 


laufmänn. Hilfe verſonal 
mit nur guten Zeugniſſen. 
Paul Schwemin, Danzig, 
Hundegaſſe 100, 
1300] Für mein Kolonial⸗, De⸗ 
ſtillations⸗ u. Eiſenwaarengeſch. 
ſuche p. ſof. einen jung. Mann als 


zweiten Gehilfen. 
Albert Wenzel, Schlochau. 


Gewerbeäl: Industrie] 
1067] Ein im Zeichnen geübter 

Techniker 
ſofort auf 8 
Zeugnißabſchriften unter Angabe 
der Gehaltsanſprüche find zu 
richten an die Kgl. Kreis ⸗Bau⸗ 
inſpektion zu Strasburg Wpr. 

1066] Ein tüchtiger 

Bautechniker 
ſofort geſucht. Offerten u. A. W. 
an d. lien Tageblatt 
in Schneidemühl erbeten. 

Für eine kleine Lager⸗ und 
Braunbier Brauerei auf dem 
Lande, wird ein tüchtiger, nücht. 

Brauführer 
eſucht. Gehalt 70 Mark monat⸗ 
ich bei freier Station. Nur 

wirklich tüchtige Brauer, die ſelbſt 
mitarbeiten, wollen ſich unt. Nr. 
1321 an den Geſelligen wenden. 


1 junger Buchdruck⸗ 
Maſchinenmeiſter 


und 
1 Buchbindergehilfe 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Papierwaarenfabrik 


Julius Rosenthal, Posen, 
Viktoriaſtr. 16. [1139 
8343] Malergeh. erh. ſof. geg. hoh. 
Lohn u. fr. Reiſe dauernde Arbeit b. 
W. Timreck. Neuſtadt Wpr. 


Maurer und Arbeiter 


Naſten burg Oſtpr. 
Houtermans & Walter. 


Wochen Aelnahte | 


beim Kaſernenbau in [67 


6 Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
A. Schwittay, Maler, 
. Oſterode Oſtpr. 
Reiſekoſten IV. Klaſſe vergütigt. 


Malergehilſen 
und Aunſtreicher können ſofort 
eintreten bei B. Günther, 
Malermeiſter, Marienwerder 
Wpr. — Meldung. ſchriftl. [1121 


Malergehilfen 
können eintreten bei 918 
Bruno Schultz, Maler, 
Langeſtraße 15. 


Malergehilſen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. Reiſekoſten erſtattet. 
B. Freitag, Strasburg Wpr. 

784] Ein tüchtiger 8 

Barbiergehilfe 

kann fofort eintreten bei 
G. Froſch, Löbau Wpr. 


Konditorgehilfe 
in allen Fächern bewandert, find. 
ſofort Stellung. 1797 
A. Pfrenger, Bromberg. 
Ein tücht. Geſelle 
der auch mit Tapezierarbeiten be⸗ 
traut iſt, ſowie R [756 
zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
3. Be, Sattlermeiſter, 
ruſchwitz. 


— Bd 


Ginen tücht. Bädergefellen 


ſucht von ſofort E. Näthler, 
Doſbäckermſtr⸗Marlenwerder Wp. 
703] Ein tüchtiger, erfahrener 
und energiſcher f 
Werkmeiſter 
der mit dem Bau u. Reparaturen 
an landw. Maſchinen beſonders 
vertraut iſt, wird zum Antritt 
per 1. September, eventl. früher 
geſucht von der Maſchinen fabrik 
H. Krieſel, Dirſchau, 
Svezilalfabrit f. Häckſelmaſchinen. 
970] Ein jüngerer, tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 


und Dreher 


findet gutlohnende Beſchäftigung. 
G. Gehrmann, Marienburg. 


Tichtige Dreher 


ſuchen ſo bort bei hohem Verdienſt 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft, 
Oſterode Oſtpr. [1045 


Tüchtige Schloſſer 


und Schmiede 
für landwirthſchaftl. Maſchinen 
finden dauernde Stellung bei 
Paul Czygan, Lötzen. 
Reiſegeld wird nach 4 Wochen 
11050 


vergütet. 

Tüchtige „702 
Maſchinenſchloſſer 
die auf landw. Maſchinen bereits 
gearbeitet haben, werden jofort 
geſucht von der Maſchinenfabrik 
9. Krieſel, Dirſchau, 
Spezialfabrik f. Häckſelmaſchinen. 


3 tüchtige Schloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Offerten mit Lohnanſprüchen an 

C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. [522 


2 Schloſſergeſellen 
auf Fenſter können ſofort ein⸗ 
treten bei 11167 
W. Kollwer, Freyſtadt Wpr. 


Ein Maſchiniſt 
zur Führung eines Lobndampf⸗ 
dreſchapparats findet von ſofort 
Stellung. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung erwünſcht. 265 

Zimmermann, 
_ Shweß, Kreis Grandenz. 
Maſchiniſt a 
womöglich Schloſſer, ſucht per ſo⸗ 
fort Dampfziegelei Dürlettel 
in Poſen. 11221 
1315] Ein mit der Führ. einer 


rößeren Dampfmaschine mit 
ondenjation durchaus vertraut. 
Maſchiniſt 


findet dauernde Stellung. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 

A. Kurtzig, Inowrazlaw, 
Dampfmühle u. Cichorienfabrik. 


Ein tücht. Maſchiniſt 
zum Dampfdreſchen, mit guten 
Zeugniſſen, wird von ſofort bei 


hohem Lohn geſucht. W. Guth, 
Barloſchno Weſtpr. [809 


2 Schmiedegeſellen 


verlangt J. Bleck in Iwitz. 
2 Klempuergeſellen 


können ſofort lohnende Beſchäft 
erhalten bei 11053 
F. Maciejewski, Klempuer⸗ 
meiſter, Schönfee Wpr. 
1065] Ein unuerheiratheter 
Schmiedegeſelle 
als Maſchinenführer geſucht. 
Molkerei Skalmierzyce 
Prov. Bojen, 
Atcht. Klempuergeſell. 
und ein Schloſſergeſelle per 


ſofort geſucht. Julius Roſen⸗ 
thal, Thorn, Schillerſtr. [1185 
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Tüchtige Klempnergeſellen 
ver! bei hohem Sobne 
ver REDWERL, Culmſee. 
Tüchtige 
Kupferſchmiede 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung. 760 
Maſchinen fabrik A. Horſtmann, 
Preuß. Stargard. 

2 Schueidergeſ. u. 1 Lehrling 
a. g. Lagerarb.find. d. g. Jahr hind. 
Beſchäftig. Elias Loszynski, 
Inowrazlaw, Breiteſtraße 11, 

1288] Tüchtige 

Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
H. Gramberg, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Graudenz. 
951] Tüchtige 
Maurergeſellen 
finden lohnende Beſchäftigung bei 
K. Lübke, Maurermeiſter, 
Marienburg. 


Ticht. Maurer 
Steintriger und 
Arbeiter 


verlangt bei dauernder Beſchäf⸗ 

tigung und gutem Lohn [1049 
P. Arndt, Maurermeiſter, 

Konitz Weſtpr. 


360] 40-50 tüchtige 


Maurer 


finden dauernde Beſchäftig. 

bei gutem Lohn bei 

Fr., Fieſſel jr., Bau⸗Ge⸗ 

ſchäft, Damerau, Kreis 
Culm Weſtpr. 


1268] Einen tüchtig erfahrenen 
Mühlenwerkführer 
der die Leitung des Schneidens 
u. d. Maſchinen übernehmen muß, 
fache ich per 1. Oktober cr. für 
mein Dampfſägewerk Splawie. 
Perſönl. Vorſtellung wird gew. 
B. Segall, Splawie 
bei Oſche Wyr. 

1253] Ein erfahrener, älterer 
Mühlenwerkführer 
mit jeder Art moderner Maſchinen 

vertraut, und tüchtiger 


Müller 
der auch ein wenig v. Landwirth⸗ 
ſchaft verſteht, für größere Mühle 
d. Provinz geſucht. Meldungen 
ohne Rückporto an Herrn Emil 
Poſſekel, Münchenhofg. 10, 
Königsberg i. Pr. 
796 Ein junger, tüchtiger 
Müllergeſelle 
kann ſofort als Zweiter eintret. 
Quednau, Recknitz 
bei Neubarkoſchin, Kr. Berent. 
1334] Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten. Lohn 
nach Uebereinkunft. 

Huth, Mühlenwerkführer, 
Mühle Bantan bei Zempelburg. 


E. tücht. Müllergeſell. 
ucht von ſogleich F. Adams, 
ühlenbeſitzer, Friedrichs⸗ 
bruch bei Blotto. [1276 
1239] Einen jüngeren 
Müllergeſellen 
ſucht von ſofort 
Bruno Brunkall, Nitzwalde. 
1208) Zum ſofortigen Antritt 
ſucht einen jüngeren, tüchtigen 
Müllergeſellen 
für dauernde Stellun 
Carl Penther, 
Mühle Les nick p. Krojanke. 


Ein Schneidemüller 
für Walzengatter kann ſofort ein⸗ 
treten. Eduard Hein, Oliva. 


Einen Müllergeſellen 
der ſeine Lehrzeit in Kürze be⸗ 
endet hat, od. e. Lehrling ſucht 
H. Preiß, Menkewitz 
bei Krockow. 11143 
1052] Suche ſofort einen 
Müllergeſellen. 
E. Geisler, Neumühl 
bei Buchholz Wpr. 
787] E. ev. zuverläſſigen 


Windmüller 


ſucht per ſofort 
G. Ceckau, Guhringen 
bei Freyſtadt Wpr. 
759] Ein erfter und 


zweiter Müller 
können ſofort eintreten. 
E. Manthey, Friedr. Wilb.⸗ 
Mühle bei Schulitz. 


2 — 

Ein Stellmacher 
verheirathet, evangeliſch, tüchtig 
und erfahren in ſeinem Fach, 
ndet unter der Bedingung per⸗ 
önlicher Vorſtellung von Martini 
Is. ab Stellung bei 11201 
„Rahm, SullnowobeisSchwetz 


arg 


(Weichſel). 
Zu Martini wird ein verbeir. 
Stellmacher 
mit Burſchen geſucht. 17 
Dom. Baierjee per Kl. Trebis, 
Kreis Culm. 
1Stellmachergeſellen 


auf dauernde Beichäftigung ſucht 
artens, Stellma u 
Jaſtrow Weſtpr. [811 

952] Ein ordentlicher 


Pfannenmacher 
kann pon ſofort eintreten in 
Ziegelei Pr. Königsdorf 
bel Bahnhof Grunau Weſtbr. 


1 Wirthſch.⸗Juſpettor 


1156] Zum ſofortigen Eintritt 
einen 


Geſellen 


in Accord oder Lohn. 
R. Lewandowski, Zieglermſtr., 
Abbau Rieſenburg. 


2 Lohgerbergeſellen 

können ſich bei mir auf dauernde 

Arbeit melden. 1286 
R. Schulz, Saalfeld. 


593] Zwei tüchtige 


Bürſtenmachergeſell. 


finden ver ſofort eine dauernde 
Beſchäftigung bei 

W. Urbanski, Bürſtenmacher⸗ 
meiſter, Strelno, Prov. Poſen. 


1016] Zur Bereitung von Preß⸗ 
torf mit vorhandener Lokomobile 
. eee ſowie Elevator 
u. Feldeiſenbahn * 
wird ein kundiger Torfmeiſter 
mit etwa 10 Arbeitern geſucht. 
Gefl. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1016 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Earn 
009 Geſucht wird für die Graf 
ſchaft Tolksdorf per Tolksdorf 
Oſtpr. v. 15. 8. 97 bis 1. 10. 97 
ein tüchtiger g 
junger Landwirth 
zur Vertret. des 2. Inſpektors. 
Meldungen ſind zu richten an 
Inſpektor Broſcheit, Tolksdorf. 
12611! Suche zu jofort einen 
fleißigen, energiſchen 
jungen Beamten. 
C. Wetterich, Dom. Stopka 
bei Krone a. Brahe. 


deutſch u. polniſch ſprechend, beſäh., 
ev. auch ſelbſt zudisponir., geſucht. 
Gehalt 600 Mk. A. Werner, ldw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33, 


820] Dom. Orle b. Gr. Liniewo 
ſucht von ſofort oder bis zum 
1. Oktober einen zweiten 


Wirthſchaſtsbeamten 


Nur tüchtige junge Leute wollen 
ſich melden. 


Aelter. Hofbeamter 
geſucht. Gute Zeugniſſe über 
Buchführung, auch Kenntniß der 
äußeren Wirthſchaft erforderlich. 
(Gehaltsanſprüche.) 11330 
Dom. Ollenrode b. Kgl. Reh 
walde Weſtpr. 


Einen Hofverwalter 
bei Mk. 500 Gehalt und freier 
Station ſucht ver ſof. reſp. 1. Ok⸗ 
tober die Adminiſtration der 
Herrſchaft Lin denwald bei 
Biſchofsthal, Prov. Poſen. [1196 


Hofverwalter 
durchaus tüchtiger Pferdepfleger, 
von ſofort zu engagiren geſucht 
Meld. briefl. nebſt Zeugnißab 
ſchriften unter Nr. 1284 an der 
Geſelligen erbeten. 
785] Zum 1. Oktober ex. wird 
für hieſige größere Wirthſchaft 
mit Brennerei 

ein Eleve 

geg. mäßige Penſionszahl. geſucht. 
Poln. Konopath b. Terespol 
Die Guts verwaltung. 


Eleve 
mit Vorkeuntniſſen, aus anſtänd 
Tamil., findet z. Weiterausbild 
Stellung ohne Penſion. An 
tritt Herbſt. 14 

P. Wandke, 

Barkenfelde Wpr. (Boit). 
1149] Zum 1. Oktober ſuche füı 
ein größeres Gut gegen Penſion 


einen Eleven. 
Meldungen erbittet 
G. Richter, Mühlhauſen, 
Kr. Pr. Holland 


Zur Erlernung der 
Landwirthſchaft 


wird zu ſogleich reſp. 1. Oktober 
d. Is. ein jung, gebild. Mann 
gegen mäßige Penſion geſucht 
Familienanſchl. zugeſichert. [997 

Steckling, Adminiſtrator, 
Ebenſee, Kreis Schwetz, Weſtpr. 


815] In Ad. Schönberg bei 
Wilhelmsort, Station Strehla, 
ſofort ein * 

Kammerjäger 
erwünſcht. 

944] Ein durchaus tüchtiger, 


unverheiratheter, evangel. 


Brenner 
u bald, ſpäteſtens 1. Oktober d. 
Is. geſucht. Zeugniſſe und Ge 
haltsanſprüche ſind zu richten an 
Dom. Klunkwitz bei Laskowitz 
Weſtpreußen. 
889] Für das Gut Dlottowen 
wird per 15. Auguſt cr. ein tüch⸗ 
tiger, unverheiratheter 


Brennereiführer 
peiuct, der noch nicht beſtraft 
ſt. Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen und Zeugniſſen nimmt 
entgegen J. Scheinmann., 

Johannisburg Opr. 


1134] Dom. Ottenſund bei 
Rogowo, Kr. Znin, Regier.⸗Bez. 


moraliſche 


junge Leute 
der polniſchen Sprache mächti 
vom 1. 9. 97 zur rg — 
Wirthſchaft ohne Gehaltsanſpr. 


Ein jung. Mann mit nöthiger 
Schulbildung 


als Eleve 


für Brennerei in Prov. Poſen 
unt. günſt. Bedingungen geſucht. 
Meld. unt. Nr. 1140 a. d. Geſell. 
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80 | Bromberg, ſucht zwei energiſche — 


1080] Geſucht zum 1. Oktober 
für eine kleine Brennerei bei be 
ſcheidenen Anſprüchen ein. unverh. 


Brenner 

der währ. des Sommerhalbjahrs 
in der Landwirthſchaft thätig 
ſein muß. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche einzuſenden an 
das Rittergut Hohen⸗Ahls⸗ 
dorf bei Jüterbog. 

1123] Dom. Wier ſch bei Oſche 
ſucht zum 15. September oder 
1. Oktober einen 


unverh. Gärtner 
erfahren in Obſt⸗, 88 u. 
Behandl. von Gewächsh. 180 Mk. 
Gehalt u. Tantieme, 10% aller 
Einnahmen. 


Verh. Gärtner 


der guter Schütze, mit Hofwirth⸗ 
ſchaft vertraut iſt, findet ſofort 
Stellung bei 200 Mk. und Schuß⸗ 
geld. Meldung Kurnatowice 
bei Kwiltſch. 11130 
11261 Suche zu Martini einen 
Gärtuer 
welcher evangeliſch, verheirathet 
und tüchtig ſein muß. Meldung 
mit Gehaltsanſprüchen an 
Rittergut Weidenhof 
dei Kamlarken. 

Ein Gärtner 
evangeliſch, unverheirathet, der 
ſeine Brauchbarkeit in allen 
zweigen der Gärtnerei durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
findet vom 1. Oktober cr. ab 
Stellung bei 11200 
F. Rahm, Sullno wo bei Schwetz 

Y (Weichſel.) 

1166] Suche ſof. e. tücht. Käſer, 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
bei 22 Mk. Gehalt monatlich. 

Molkerei H. Weier, Thorn. 

Zwei Unterſchweizer und 
wei Lehrburſch ſucht ſofort der 

Oberſchweiz auf Dom. Eduards⸗ 
felde bei Poſen. 11273 
971] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt oder 15. Auguſt einen tücht. 
verheiratheten 2 

Schweizer 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann 

Baetge, Lindenthal 

bei Kgl. Rehwalde Weſtpr. 

550) Geſucht werden ein zu⸗ 
verläſſiger 1 

Viehfütterer 
ür ca. 20 Kühe. Derſelbe muß 
auch das Melken beſorgen, ein 
verheiratheter 


Kutſcher. 


Nur Bewerber mit anten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich melden. 
Max Meyer, Brieſen Wpr. 


3 verh. Einwohner 

mit Scharwerkern finden noch zu 

Martini Stellung in 1645 
Adl. Klodtken. 


1 verh. Kutſcher 
mehrere verheirath. 
Juſtleute 
2 verh. Pferdekuechte 


fämmtlich mit Scharwerkern, 
finden von ſofort oder von 
Martini dieſes Jahres ab Stel⸗ 
lung gegen hohen Lohn und 
Deputat in [9196 
Königl. Roßgart b. Brieſen 
Meitpr. 

145] Im Dom. Froedenau p. 
Raudnib Wpr. werden 


10 Erntearbeiter 


bei gutem Lohn und Deputat 
von ſofort mit eigenem Hand⸗ 
werkszeug und eigener Köchin 
gefucht._ e 
FFC 
En In Seegertswalde 
bei Maldeuten finden ein 
verheiratheter 

Schäfer ſowie 
mehrere Inſtleute 


mit auch ohne Scharwerker 
zu Martini Stellung. 


5121 Suche für mein Vorwerk 
einen tüchtigen, nüchternen 


Schäfer 
womöglich mit Scharwerker. 


Hoppe, Hammermühle 
v. Marienwerder. 


Die Schäferſtelle 
in Hohenhauſen bei Klahrheim 
ſt zu 1. Oktober zu beſetzen. 
Neflektanten wollen ſich unter 
Einreichung der Zeugniſſe in 
Abſchrift melden. [1285 


Unternehmer 


mit ca. 40 Leuten 
geſucht zur diesjährig. Kartoffel⸗ 
Ernte. [11248 
Dom. Rogzow b. Ramelow, 
Pommern. 
1229] Die hieſige 
Kutſcherſtelle 
iſt beſetzt. 
Tulikiemit, Klecewo. 


11881 Für meine Cementröhren⸗ 
Fabrik und Brunnenbau ſuche 
ich ver ſofort einen 


illerlichen Meufhen 


der die Leute beaufſichtigen kann 
und auch mit ſchriftlichen Arbeiten 
ſowie mit Buchführung vertraut 
iſt. Familienanſchluß wird gerne 
gi Guſtav Schüler, 
runnenbaumſtr. Cöslin 


[Erdarbeiten 


11871 Suche für meine mit Hotel 
verbundene Apotheke einen tücht. 


Hausdiener. 
H. Werner, Baldenburg. 


1332] Suche einen ordentlichen, 
nüchternen, unverheiratheten 


Hausmann 


zum ſofortigen Antritt. 
Mielke, Marienwerderſtr. 33. 
1128] Zum 1. Oktober oder 
früher ſuche ich einen älteren, 
evang., verheiratheten 


Diener. 
Soldat geweſen. Nur ſolche mit 
guten Zeugniſſen und Empfehlg. 
mögen ſich melden. 

von Blücher, 
Oſtrowitt, Kreis Löbau Wpr. 


Erdarbeiter 


finden bei 2,50 Mark Tagelohn 
dauernde Beſchäftigung bei den 
der Zinten⸗Roth⸗ 
fließer Eiſenbahn. Meldungen bei 
Bauunternehmer R. Kappis⸗ 

Zinten. 188 


160 Drainarbeite 


erhalten 4 Jahre dauernde Be⸗ 
ſchäftigung auf den Rittergütern 
Kopitfowo, Smentowken und Alt- 
jahn, Station Czerwinsk. [5619 
E. Wündrich, Kultur⸗ Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


Lehflingsstelten 
76111 Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 


gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 


Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 

Bei. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 
Für mein Tuch“, Mannfaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling oder 


Volontär 
chriſtlicher Konfeſſion. 11072 
Simon Aſcher Nachfl., 
Brieſen Wpr. 
Käſerei⸗Lehrburſche 
16—17 Jahre alt, kann ſich ſof. 
melden. 11073 
Käſerei Blumenau p. Miswalde. 
1154] Für mein Manuufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche einen 
Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 
H. M. Wolffheim, 
Pr. Stargard. 


Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
und aus guter Familie, findet in 
meinem Kolonlalwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft von gleich 
oder ſpäter Stellung. 11267 
Paul Fiſcher, 
Colbergermünde. 


1264 f 
e . 1852 n mein 
einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
ren 
Richard Werner, Bromberg. 
767] Für unſer Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fatturwaar.-Geſchäft ſuchen wir 
einen Lehrling 

mit gitten Schulkenntniſſen zum 
baldigen Eintritt. 

H. Ruhm & Schneidemühl, 

Neuteich Weſtpr. 


45 Sohn achtbarer Eltern 
ch als 


kann 
Lehrling 


melden bei . 
A. Lange, Bäckermeiſter, 
Neuenburg Wpr. 


1155) Es kann zu ſofortigem 
Antritt ſich ein 3 
Lehrling 
melden zu meinem Kolonial-, 
Materialw.⸗ und Reſtaurations⸗ 
Geſchäft. 
Rohde, Margonin. 


Ein. Lehrling 


ſucht für ſein Tuch⸗ u. Mann⸗ 
ſakturwaaren⸗Geſchäft 


M. Moses, Eraudenz. 
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984] Per jofort oder 1. Septbr. 
ſuche be m. ae uch⸗ 
und Kurzwaarenge chäft 
einen Lehrling. 

Sonn- u. Feſttage feſt geſchloſſen. 
Abraham Lipmann, Wronke. 
983] Suche für i 7 
Manufaktur-, Material- u. Eigen 
handlung einen 


k Lehrling 
möglichſt polniſch ſprechend, per 
ſofort oder ſpäter unt. günſtigen 
Bedingungen. 

B. Rittlewsky, Inh. Ad. Stern 
Oſſieck Weſtpr. 

13101 Suche per 15. Auguſt reſp. 

1. September 


einen Volontär und 


einen Lehrling 

für mein Kurze, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft verbunden mit 
Manufaktur u. Konfektion. 

Ruben's Wagxeuhaus, 
Röſſel Oſtpr. 

1055] Für mein Kokonialwgar.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
Sohn achtbarer Eltern als 

Lehrling. 
Caxl Petzel, Dt. Krone. 

1142] Suche per bald für mein 
Eiſenwaarengeſchäft 

einen Lehrling 


wenn möglich mit poln. Sprache. 


Louis Rieß, Allenſtein. 


1319] Junge, muf., evang., gepr. 
Erzieherin ſucht Stell. v. Okt. 
in Fam. Gefl. Offert. unt. B. E. 
poitl. Inſterburg 
928] Jung. Mädch. aus anſtänd. 
Familie ſucht Stellung als 

1 N zen 1 
zweite Putzarbeiterin 
v. 1. Septbr. er. Gefl. Off. erb. 
unt. P. K poſtl. Liebemühl Opr. 
1025 Anſt. alleinſt. ält. Wirthin, 
m. g. Empf. ſ. bald o. ſp. Stell. z. 
ſelbſtſt. Führ. d. Haush. b. beſcheid. 
Anſpr. gl. ob Stadt od. Land. Off. 
an C. B. 3. 3. Hrn. Rominsti, 
Wirſitz erbeten. 


Eine geb. ev. Dame 
anfangs 40er, im Beſitz vorzügl. 
Zeugniſſe, erfahr. in Wirthſchafts⸗ 
führung, Kindererzieh., Kranken- 
pflege, wünſcht einem frauenloſen 
Hausſtand vorzuſtehen oder ſchul⸗ 
pflichtigen Kindern in der Stadt 
die Wirthſchaft zu führen. Zu 


Gesuche) 


ſchriften erbeten unter Z. Z. 
voſtlagernd Zoppot. 11203 


Buffetfräulein 


18 Jahre alt, aus anſt. Familie, 
ſucht von ſofort Stellung im 
Reſtaurant, am liebſten im Cafe. 
Meldung. unt. 1091 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Für mein Kolonialwaaren⸗-, 
Eiſen⸗, Kohlen⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ich für 1. Oktober 
oder früher 2371 

einen Lehrling 
beider Landesſprachen mächtig. 

E. Heiniſch, Pakoſch. 


972] Suche zum 1. September 
einen kräftigen x 8 
Moltereilehrling 

nicht unter 16 Jahren, zweijähr. 

Lehrzeit bei etwas Gehalt 

Dampfmolkereig ablonowo Wp. 
Carl Sprotte. 

1064] Suche einen 

Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. 
Herm. Regier, Elbing. 


Lehrling 
kann ſich melden in 1871 
B. Czaya's Konditorei, 
Oſterode Oſtpr. 


Einen Volontair 


zwei Lehrlinge 
chr. Konf., Söhne achtb. Eltern, 
mit guten Schulkeunntniſſen, der 
volniſchen Sprache mächtig, finden 
ver 1. September in unſerem 
Modewaaren⸗, Damen⸗ u. Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft Stellung. 
9944 Gebrüder Roehr 

Ortelsburg Oſtpreußen. 


1535] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort h 

einen Lehrling 
der ſchon einige Zeit gelernt hat 
oder einen jüngeren 


jungen Mann. 


C. Hoffmann, Stuhm. 


Zwei Lehrlinge 
werden von ſogleich reſp. ſpäter 
für ein größeres Galanterie-, 
Spiel⸗, Kurz-, Porzellan⸗ u. 
Wirthſchaftswaaren⸗Geſchäft 
(wenn möglich, polniſche Sprache) 
geſucht. eldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1197 durch die 
Expedition des Gejelligen erbet. 

1242] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. September 

einen Volontär 
Nip kat poln. Sprache mächtig. 


M. Flatauer, Schwetz a. 


12971 Per gleich oder 15. Aug. 
ſuche für mein Tuch⸗, Mauufakt.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft, das 
Sonnabends geſchloſſen it, 

einen Lehrling. 
J. B. Hirſchfeld. Dt. Krone. 


1277) Jung Mädchen, evg., aus 
anſt. Famil. i. Handaxb. geübt, ſucht 
Stell. b.größ. Kind. Selb. kann ſich 
auch i. Haush.nützl. mach. Meld. unt. 
Nr. 1800. M poſtl. Jakſchitz erb. 


Ein gebild. jung. Mädchen 
Kindergärtnerin 


0 2 
2. Klaſſe 

mit guten, langjährigen 

Zeugniſſen, ſucht zum 1. 

Oktober 97 Stellung. Mel⸗ 

dungen brieflich unter Nr. 

1225 an den Geſelligen erb. 


.r mare N 

Eine jüdiſche dame 
noch in Stellung, ſucht Engage⸗ 
ment als Stütze oder zur 
ſelbſtſtändig. Führung eines 
Haushaltes. Gefl. Meldungen 
unt. Nr. 1324 a. d. Geſell. erbet. 


Ein junges Mädchen 
evang., welche längere Zeit in 
einem Ausſchank u. Kolonialw.⸗ 


Geſch. beſchäft. war, ſucht Stell. 
Meld. u. Nr. 1320 an d. Geſell. 
Offenes Stellen 
1202] Suche zum 1. Oktober 
eine anſpruchsloſe, ſtaatlich ge⸗ 
prüfte, evangeliſche 7 
Lehrerin 
für ein Mädchen im Alter von 
10 Jahren und einen Knaben von 
71 2 Jahren. Lebenslauf, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie bitte ein⸗ 
zuſenden an 
Frau Mühlengutsbeſitzer Matz, 
Ziemermühle b. Hammerſtein, 
Kreis Schlochau. 

Eine für höhere Schulen 
geprüfte, etwas muſitaliſche 
Erzieherin 
mit guten Zenaniſſen, ſucht 

zu Michaelis eine Stelle. 
Meld. briefl. unt. Nr. 1223 
au den Geſelligen erbeten. 
1257] Zum 1. Oktober cr. wird 
eine evang., muſitaliſche 
Kindergärtnerin 
1. Klaſſe für drei Kinder von 
7½—8½ Jahren geſucht. Offert. 
mit Gehaltsauſprüch. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an 
Gawa, Königlicher Förſter, 
Forſthaus Kunkel bei Bahnhof 
Schirpitz. 11257 
1243] Suche von ſogleich oder 
zum 1. Oktober elne erfahrene 
Kindergärtnerin 
weiter Klaſſe für vier Kinder. 
Zeugnißabſchriften und Photegr. 
erbittet Frau Robitzki, 
Lipvau v. Skottau. 


Frauen, Madchen 
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Kindergärtnerin 
III. Klaſſe oder ein beſſeres 
Kindermädchen 


gt Aufwartung eines 2jährigen 
Mädchens geſucht v. ſogleich od. 
15. Auguſt. Offert. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an [1131 
Tiahrt, Beſitzer, 
Elm. Roßgarten bei Miſchke. 
1308] Ich ſuche zum 1. Oktober 
ein junges chriſtliches Mädchen 
von gutem freundl. Charakter als 


Bonne 
für meine Kinder. Gute Zeug⸗ 
niſſe Bedingung. 

Gräfin von der Groeben 
geb. von Blanckenburg, 
Groß⸗Schwansfeld Oſtpreuß. 

1068] Eine gewandte 
Putzmacherin 
gleichzeitig Verkäuferin, kann 
bei mir am 1. September er. 
eintreten. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe vorher einzuſend. erw. 

Emma Roſenthal, Czersk. 
11571 Eine perfekte 
8 1 f 
Putzarbeiterin 
die geſchmackvoll arbeitet und im 
Verkauf helſen muß, wird zum 


16. Auguſt geſucht, daſelbſt eine 
gewandte, tüchtige } 
Verkäuferin 
für Putz u. Galanterie. Eintritt 
1. September. 
A. Platau, Skaisgirren, 
Kreis Tilſit. 

1265] Wir ſuchen per 1. Of 
tober für unſer Spezial⸗Weiß⸗ 
waaren- und Wäſche⸗Geſchäft 
eine tüchtige x K 

Verkänferin 
epangeliſch. Photographie, ſowie 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. — 
Außerdem einen 2 

Lehrling 
evangeliſch, per 1. Oktober 1897. 
Gebrüder Dreſcher, 
Neu Ruppin. 


2 —— 

Eine Verkäuferin 
eine Kaſſirerin 
chr. Konf., ſuchen per 1. Septbr. 
für unſer Modewaaren- u. Kon⸗ 
fektions-Geſchäft. Offerten mit 
Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station an Gebrüder Roehr, 
Ortelsburg Oſtpr. 1993 


Eine ältere 


Derkänuferin 
wird für ein größ. Galrıterie, 
Kurz⸗, Tapiſſ.⸗, Woll⸗ und Weißw.⸗ 
Geſch. z. 1. Aug. reſp. ſpäter gef. 
Meld. sub B. R. 105 an d. Exped. 
d. „Lycker Zeitung“, Lyck, erbeten. 


995] Für mein Weiß⸗, Woll⸗, 
Poſamentir⸗ und Schnittivaaren- 
Geſchäft ſuche ich eine fleißige, 
tüchtige, der polniſchen Sprache 
mächtige 5 
Verkäuferin 

die Maſchine nähen kann, per 
ſofort oder ſpäter 


H. Gellert Nachfl., Wollſtein 
(Poſen). 


1151] Für mein Manufaktur-, 
Material⸗ und Schankgeſchä 
ſuche ver 15. Auguſt eine durch⸗ 
aus tüchtige, der poln. Sprache 
mächtige — ’ 

Verkäuferin 
gleich welcher Konfeſſion. Ge⸗ 
baltsanjprüchen find Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
A. Cohn, Steudſitz. 


Eine tüchtige 


Verkäuferin 
dex polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, wird für Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
geſucht. Meldungen unter Bei⸗ 
fügung von Photographie, Zeug⸗ 
niſſen und Gehalts⸗Anſprüchen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1245 an den Geſelligen erbeten. 
Schluß auf der 4. Seite. 


1255] Für mein Kurz⸗ u. Galan⸗ 
teriew.⸗Geſchäft, verb. mit Haus⸗ 
und Küchengeräthen, Glas und 
Porzellan, ſuche zum Antritt pr. 
1. Septbr. eine wirklich x 
tüchtige Verkäuferin 
die fertig polniſch ſpricht, bei 
hohem Gehalt und Station im 
Hauſe, ebenfalls noch ein 


Lehrmädchen oder 
Lehrling 
aus gutem Haufe. 


Walter Feydt, 
Johannisburg Oſtpreußen. 


Li. 
2 tüchtige 

* Verkäuferinnen 20 

% der polnischen Sprache * 


% mächtig, ſuche p. 1. Sep⸗ % 
tember für mein Galan⸗ 


Geschäft del gehen 
eſchã ei hohem 
3 Salair. 11124 


Verlangt werden erite 6 
Kräfte. Stellg. dauernd 
und angenehm. Bewer⸗ 
bungen unter Beiſchluß 
der Photographie und 
Zeugniſſe mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 

Paul Boß, 
Culm a. W. 


% 
BUNRFWIERER 


8 


Eine Verkäuferin 
für Manufakturw aaren, polniſche 
Sprache erwünſcht, findet vom 1. 
September Stellung. Den Mel⸗ 
dungen find Gehaltsanfprüche bei⸗ 
gufünen. Marke verbeten. [1252 

enno Herzberg, Gardſchau 

Weſtpreußen. 

1145] Für mein Manufaktur⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. September er. eine 
perfekte 


Verkäuferin (Chriſt.) 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Photographie 


Gehaltsanfprüche beizufügen. 
E. Groth, Jaſtrow Weſtpr. 


i 
0 

9 

i 


5 Für Geſchäft (Ma- 
. 8 7 0 kolonial ic, 
und zur Mithilfe im kl. 

Haushalt in größ. Dorfe 

Pomm. (Poſt u. Bahn), 

wird zu Mitte Auguſt 

ein freundliches u. be⸗ 
ſcheidenes jung. Mäd⸗ 


* 

en geſucht. 1752 
N ee Schnei⸗ 
4 


N Verkäuferin. 


o« 


N 
derei erlernt hat, reſp. 7 
Maſchine nähen kann. N 
Angenehme Stellung, da W 
feſte Preiſe. Meld. briefl. 
mit Bild, Gehaltsanſpr. 

\ und evtl. Zeugniſſen unt. 
Nr. 752 a. d. Geſelligen 


IN 
erbeten. 7 
Si 


887] Suche per gleich oder 1. 
September ein 


junges Mädchen 
für 3 Kinder von 1, 4 u. 8 Jahren. 
Julius Lewin, Ullenftein. 
924] Geſucht von ſof. ein jung. 
Mädchen als Stütze der Haus⸗ 
rau und Mithilſe im Geſchäft. 
Familienanſchluß. Gfl. Off. unt. 
A. A. pſtl. Louiſenfelde b. Argenau 


Ig., anit. Mädchen 
kann zur Fi der 
Molkerei in einer Dampf⸗ 
Molkerei zum 15. Auguſt oder 
ſpäter eintreten. Meld. unter 
Nr. 757 durch den Geſell. erb. 


Ein Fräulein 
das ſelbſtſtändig gut kochen kann 
und ſonſtige hauswirthſchaftliche 


Arbeiten verſteht, wird zum 8. 
uc den dohes Gehalt ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Photographie erb. 
Frau Rechtsanwalt Glaß, 
Schneidemühl, z. 3. Bad Misdroy 
Moltkeſtraße 3. 


1512] Suche ein anſpruchloſes 
Mädchen vom Lande zur 


Stütze d. Hausfrau. 
Anfangsgehalt 120 Mark. Mit⸗ 
melken erwünſcht. 

M. Pohl, Tolkemüth 

bei Manchengutb Oſtpr. 
1133] Zum 1. Oktober ſuche ich 
für kl. Haushalt eine gewandte, 
einfache 


Haushälterin 


oder Stütze, in der Küche und 
allen Hausarbeiten ſowie Wäſche 
erfahren. Ein Hilfsmädchen 
wird gehalten. Meldungen an 
Frau Landgexichts⸗Präſident 
Gruenhagen, Schneidemühl. 


Haushälterin 
geſucht. Offerten unter Nr. 1266 
an den Geſelligen erbeten. 


1236] Ein ev., älteres, anftändig., 
tüchtiges Mädchen mit guten 
Zeugniſſen, die in Küche und 
ſämmtlichen Arbeiten gut erfahr. 
iſt, wird als Stütze für ein altes 
kinderloſes Nentier-Ehepaar in 
Danzig vom 1. Oktober geſucht. 
Offerten unter W. M. 479 an die 
Inſerat.⸗Annahme des Geſelligen, 
Danzig, Joveng. 5. 


2 
Als Stütze d. Hausfr. 
wird e. geb. Fräulein per fofort 
od. 1. Septbr. geſucht, das einem 
einf, mittelgr. Haushalte ſelbſt⸗ 
ſtänd. vorzuſtehen u. die Pflege 
v. 4 Kindern, 5—8 Jahre alt, zu 
Offerten 


übernehmen vermag. 
poftl. Inow⸗ 
[1312 


unt. H. C. 100 
razlaw erbeten. 


\ 
N 


Ein junges Mädchen Ein Fräulein (moſ.) 


aus anſtändiger Familie, wird 
ü und Früh⸗ 

ſcksſtube bei einem Gehalt von 
12 ME, freier Station u. Wäſche 
er⸗ 
käuferin von ſofort geſucht. Bei 


ür eine Schank⸗ 


nebſt Familienanſchluß als 


Stellung kleiner Kaution werden 


Getränke auf Rechnung gegeben. 
326 


Meldungen briefl. unt. 9 
an den Geſelligen erbeten 


1336] Suche z. 1. Auguſt event. 


anch ſpäter ein ſittliches, treues 
Ladeumädchen 


ſelbige muß mit den ländlichen 
Geſchäftsbranchen vertraut ſein 


und gute Zeugniſſe beſitzen 
Ernſt Laudien jr., 
Alt⸗Dollſtädt. 


1246] Zum 1. Oktober f. Stadt 


geſucht einfache, beſcheidene 


Jungfer 
3. Schneiderei, Plätten, Maſchi⸗ 
e Off. 
m. Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. 


an Fr. v. Beſſer, Langenau 


bei Freyſtadt erbeten. 


Junge Mädchen 
welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden. 


Elbing, Hotel Königl. Hof. X 


Geſucht 


wird zur Führung eines größer. 
Haushalts eine iſrael. 


ältere Dame 


oder alleinſtehende Wittwe zu 


ſofortigem oder ſpäterem Antritt 


Gebaltsanſprilche erbittet 11066 


Hermann Cohn, Argenau 
in Poſen. 


544] Eine tüchtige, erfahrene 
Meierin 


um 1. Oktober d. Is. geſucht in 75 


Charlottenhof bei Liebemühl 
Oſtpr. 
723] Ein evangeliſches 
Wirthſchaftsfräulein 
geſucht, die im Kochen, Backen, 
inſchlachten perfekt ift und die 
Federviehzucht verſteht. Perſönl. 
Vorſtell. erwünſcht. Zeugniß⸗ 
abſchr find einauf. an Fran Ritter⸗ 
gutsbeſitzer A. Zimmermann, 
Laſchewo b. Waldau, Kr. Schwetz. 


1137] Suche von gleich eine 
ſelbſtthätige 8 > 
Wirthin 
welche im Kochen, Backen und 
in Aufzucht des Federviehes er 
abren, unter der Hausfrau zu 
wirlhſchaften hat und im Haus 
halt behilflich jein muß. Gehalt 
210 Mk. Abſchrift der Zeugniſſe 
zu ſenden an 
v. Bieberſtein, 
Roſoggen Oſtpreußen. 


Viele Landwirthinn., 


Jungfern 
ſucht Heyroth, 9 1045 


i. Pr., I. Fließſtr. 28. 


Für das Hotel einer kleinen 
Provinzialſtadt wird eine ältere, Sch 


erfahrene Wirthin 


geſucht, welche ſelbſtſtändigwirth⸗ WR 


ſchaften und gut kochen kann. 
Meldungen briefl. mit Zeug 

niſſen und Gehaltsanſprüchen u. 

Nr. 1186 an den Geſelligen erb. 


11951 Gef. I. Ott tũchtige 
freundliche 


0 9 
Wirthin 
die vorzüglich tocht und 
backt, ſelbſtſtändig Wäſche 
leitet. Geh. nach Nebereinf, 


Zeugn. u. Photogr. unt. Nr. 
1198 au d. Geſellig. erbeten. 


298] Suche zum 1. Oktober eine 
erfahrene Wirthin 
desgl. ein beſſeres 


Stuben mädchen. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug⸗ 
niſſe mit Gehaltsforderungen ein⸗ 
zuſenden an Frau Bernard, 

önigl. Oberförſterei Gnewan 
bei Neuſtadt Weſtpr. 
1244] Eine tüchtige 

ältere Wirthin 
welche die gute Küche, Aufzucht 
des Federviehs und der Kälber 
verſteht, Milchen beaufſichtigen 
muß, ſucht zum 1. Oktober 

Fran Roblitzki, 
Lippau p. Skottau. 


916] Eine zuverläſſiige 

Wirthin 
verfekt in der feinen Küche, im 
Nähen und Plätten, zu Martini 
für einen größeren Haushalt ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen poſtl. 
unt. Nr. 999 Neuteich Weſtpr. 
erbeten. 


50 bis 60 Mk. monatlich er⸗ 
hält eine perfekte 


Hotelköchin 


welche nachweislich nur in feinen 
Hotels jeltjtjtändig gearbeitet 
hat. Eintritt ſofort. Meldungen 
unter Nr. 1302 an den Geſ. erb. 


977] Suche von ſofort für ein 
älteres Ehepaar bei hohem Ge⸗ 
halt eine tüchtige 

Köchin 

die auch die Wirthſchaft führen 
und Zimmer reinigen kaun; es 
kann auch e. älteres Mädch. od. 
junge Wittwe ohne Kinder ſein, 
die aber häuslich ſein muß. Kon⸗ 
feſſion gleichgültig. Zeugn. von 
der zuletzt innegehabt. Stellung 
ſowie Gehaltsanſpr. erforderlich. 
Meldungen an 

S. Lichtenſtein, Löbau Wpr. 


der polniſchen Sprache mächtig, 
die ſelhſtſtändig einen kleinen 
Haushalt leiten kann und auch 
tüchtige Verkäuferin iſt, wird bei 


hohem Salair p. 1. Oktober ge⸗ 
Zeugniß⸗ 


ſucht. Offerten nebſt 
abſchriften u. Gehalts auſprüchen 


unt. Nr. 1304 a. d. Geſelligen. 


1154] Suche zu ſofortigem 

Antritt eine . 
perfekte Köchin 

die auch als Stütze der Hausfrau 

in der häuslichen Arbeit 


nützlich machen kann. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 


Rohde, Margonin. 


Allen denen 


pfoh 
vielen Jahren erprobt ſind. 


befundenen Kräutern 
— 45 und belebt den 


und wirkt fördernd auf die 


Magen und Gedärmen. 


mangelhafter 
Zuſtan es 


Blutbildung 


der Leber. 


Osche, 
werder. 


Bromberg,sc 


uchel 


Rummelsburg, 
Löbau, 


müll, Dt. Eylau 
burg, Gurschno 6 


Mohrungen, Mühlhausen Os 


Glycerin 100.0, Rothwein 


2 Danzig, 
Sie koſtenl. ill Preis» 

* buch üb. d. beſt.Legh., 
Fordern zz u. Sporkgeft. 
Bruteier, Brutmaſch., mtl. Zucht⸗ 


eräth., Futterart., Geflügellit. zc. 
raf. Geflügelpark, Auerbach Heſſ. 


Flotter . Schnurrbart! 


Franz. Haar- 
u. Bart - Elixir, 
5 ſchnellſt. Mittel r 
5 Erlang. ein. tar 
Haar⸗ u. Barts 
wuchſ.—Verhorg. 
v. Haarausfall. 
Dieſes Elixir, 
tauſdf. bew. , i. all. 
. Tinct. u. 
1 7 alſ. entſch. vorzz 
nt. 
A Doſe Mk. 1,— u. 2,— nebft Gebrauchs. n. 
Garantieſch. Verſ. diser. pr. Nachn. od. Einf, 
d. Betr. (a. 1. Briefm, all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 
Parfümeriefbr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Eilbeck. ® 


Maränuen 


riſch geräuchert, 2 Schock 3,25] Raten 


ark, Emballage frei, verſendet 
gegen Nachnahme 1 
Albert Lyss, Nikolaiken Oſtpr. 


3 Per 
2 P 
Für Magenleidende! 
die ſich durch Erkältung oder Ueberladung 
des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer ver⸗ 
daulicher, zu heißer oder zu kalter Speſſen oder durch 
unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
Magenkatarrh, Magenkrampf 
ſchwere Verdauung oder Vers 1 
an nehügen haben, jei hiermit ein gutes Hausmittel em⸗ 
en, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit 


Verbauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 
Hubert Ullrich'sche 


Kräuter- Wein. 


Dieſer Kräuter- Wein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig 
mit gutem Wein 8 
anzen Verdauungsorganismus 
es Menſchen, ohne ein ! a ge zu ſein. Kräuter⸗ 
Wein beſeitigt alle Störungen 
das Blut von allen verdorbenen krank machenden Stoffen 
D Neubildung geſunden Blutes. 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter- Weines 
werden Magentibel meiſt ſchon im Keime erſtickt 
joe alſo nicht ſäumen, feine Anwendung allen anderen 
charfen, ätzenden, Geſundheit zerſtör. Mitteln vorzuziehen. 
Stuhlverſtopfung und deren unangenehme Folgen, wie 
Betlemmung, Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, Mil 
Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch MM 
Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein MW 
behebt jedwede Unverdaulichteit, verleiht dem Ver⸗ Mh 
dauungsſyſtem einen Aufihwung und entfernt durch 
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem 


„Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, Ent⸗ BE 
kräftung find meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 


Bei 
laoſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und Gemüths⸗ 
verſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlaf⸗ 
loſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. 
EB Nrüuter-Wein giebt der geſchwächten 
einen friſchen Impuls. u” i 
Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den 
Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die 
Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven un 
dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 

Anerkennungen und Tankſchreiben beweiien dies. 
Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 
u. Mk. 1,75 in den Apotheken von: Grandenz, Lessen, 
Garusee, Rehden, Jablonowo, Neuenburg a. W., Schwetz, 
reystadt, Lissewo, Culm, Bukowitz, Marien- 
ischofswerder, Briesen, Culmsee, Schönsee, 
. = Bu Cronea.Br.,Skurz, Mewe, Czersk, Stuhm, Pelplin, Riesen- 
Meierinnen, Stützen, burg, Rosenberg, Hochstüblan, Pr. e Altkischau, 
FA Goilun, 1 Eat Mocker, 
aulitz, Argenau, Inowrazlaw, 

burg, Dirschau, Neuteich, Neuki 

Stutthot, Elbing, Schönbaum, Grosszünder, Praust, %3# 
Berent, Schöneck, Carthaus, Ohra, Oliva, Langfuhr, Neu- 
; fahrwasser, Zoppot, Da ea aa esr. Putzig, 9% 
Leba, Lauenbur N Babllin Cöslin, C 475 
onitz, Schl 0 


sterode, Neidenburg, Gilgenburg, 
Hohenstein, Locken, Tolkemit, Frauenburg, Liebemühl, 
Saalfeld, Reichenbach Ostpr., Christburg, Pr. Holland, 


berg, Gnesen, Posen, Königsberg i. 
ſow. in den Apoth. all. größ. u. klein. Städte der Prov. 
Weſtpreuß., Oſtyreuß., Poſen, Pomm. u. ganz Deutſchlands. 
Auch verjendet die Firma lu bert Ullrich, Leipzig. 
Weſtſtr. Nr. 82, drei u. mehr Flaſchen Kräuter⸗Wein zu 
Originalpreiſen u. all Orten Deutſchlands porto- u. kiſtefrei. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! aM 

Man verlange ausdrücklich 

Hubert Ullrich'schen Kräuterwein. 

Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel, feine Be⸗ 
ſtandtheile ſind: Malagawein 450,0, Weinſprit 100.0, 
240.0, Ebereſchenſaft 150.0, 
Kirſchſaft 320.0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10.0. 


Träger und Schienen 
in allen Profilen und Längen 


frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. 


Gewichis- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachll., 


Hopfengasse 109/110. 


1240] Geſucht zum 1. Okt. eine 
evangeliſche, rene 
Wirthin 
welche die feine Küche, Ein⸗ 
machen Einſchlachten und Feder⸗ 
viehzucht gründlich verſteht. Mld. 
mit Gehaltsauſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchr., welche nicht zurückgeſchickt 
werden, erb. Frau v. Frantzius, 
Sawdin bei Körberode Wpr. 
Nichtbeantwortung innerhalb 
10 Tagen gilt als Abſage. 


Eine ältere, 3 einfache 
Wirthin 


ch für's Land ſucht von jofort, Ge⸗ 


halt nach Uebereinkunft 
Siegner, Siegfriedsdorf 
ver Schönfee Weſtpr .. 


Magenſchmerzen, 
leimung 


Es iſt dies das bekannte 


bereitet, und 


n den Blutgefäßen, reinigt 


Man 


z und 


16244 


und krankhaften 


Appetit⸗ 


„eines 
gänzlicher 


ebenskraft 
Kräuter⸗Wein ſteigert den 


ſchafft MN 
Zahlreiche 


horn, Fordon, 
Marien 
rech, Tiegenhof, Jungfer, 


olberg, 
ochan, Schneide- 
Neumark, Soldau, Lauten- 


r., Allenstein, Brauns- 
Pr. uſw., 


19138 


Grerman Linoleum Manf. C. 8 


Erſte Delmenhorſter Linoleum⸗ 
abrik. 


an Vertretung für 
raudenz: 


Tapeten, Farben⸗ u. Kunſt⸗Handl. 
&. Breuning. 


igarretteuverſand 

A. H. Munter, Eydtkuhnen ver- 
ſendet dire’t an Pripate echt ruſſ. 
Zigarretten, vorzügl. aus echt 
ruſſ. Tabaken hergeſtelltes Fabri⸗ 
kat von 15 Mk. p. Mille ausw. 
Muster n ſchon v. 100 Stück an. 
Muſter gegen 20 Pfg. franko. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlıng. Preisver- 


zeichniss frano. 2 


Gothaer Lebens⸗Verſicher.⸗Bauk. 


Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten u. röhten, 


denutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Auſtalt empfehlen ur 

Bermittelung von Verſicherungen und erbieten ſich zu —— 

gewünschten Auskunft: 7451 
Vertreter: Gründler, Graudenz, Trinkeſtraße Nr. 24 
F. W. Nawrotzki, Chriſtburg ®eitpr. Theodor 
Seidler, Progymnaſiallehrer, Neumark. C. v. Preetz 
mann, Culmſee. Siegmund Neumann, Schlochau. 
Rad. Jonas, Rendant, Briefen. 


„Fides“ 


Erſte deutſche Fautions- und Allgemeine Verſicherungs⸗ Auftal) 
ne in Berlin NW. 7. 


— le Subdirektion für die Provinz Weſtpreußen 
Herrn A. Broesecke in Danzig 


Heilige Geiſtgaſſe 73, übertragen. 
Der Vorſtand. 


Berlin, im Zuli 1897. 
„ Auf Obiges höfl. Bezug nehmend, empfehle mich zum Ab⸗ 
ſchluß von Berſicherungen gegen Einbruchs ⸗Diebſtahl und 
Volksverſicherungen mit wöchentlicher Prämienzahlung. 
Danzig, im Jun 1897. A. Broesecke. 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


49] Verſicherung gegen 


Einbruchsdiehſtahls-Schäden 


zu billigen ſeſten Prämien (ohne Nachſchuß) 
Verſicherungsgeſellſchaft 


Fides“ in Berli 
„Fides“ in Berlin. 
Nähere Auskunft d Pr kte bereitwilli 
gratis durch die Eubbirektien Manni ä 
A. Broesecke, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 73. 

Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


18 — 7 = 3 
Die gtional⸗Hpyotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft in Stettin 
heleiht unter günſt. Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 
ſtücke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor⸗ 
tiſation. — Darlehne für Communen, Kirchen- und Schulgemeinden. 
ene 8 2 
eneral⸗Agentur Danzig, Langenmarkt Nr. 23. 
984] Uhsadel & Lierau. 
Vertreter: Jacob Robert in Graudenz. 


DEF Kapitalien mE 


tündbar, wie unkündbax, jeder beliebigen Höhe, zum zeitgemäßen 
Zinsfuße, für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Mol erei,-Ge⸗ 
noſſenſchaften, Induſtrien größeren Umfanges, unter beſonders 
günſtigen Bedingungen auch hinter der Landſchaft. 

230] Paul Bertling, Danzig. 


Waßerheilanfalt „Olleebad Broeſen“ 


bei Danzi 


Laudſchaftlich ſchöne Lage, dicht am Strande, 10 Min. Bahnhof 
nach Danzig, 36 Züge täglich. Wald⸗ und Seeluft. Geſammt⸗ 
Waſſerheilverfahren einſchl. der Fineipp’igen Anwendungen. 
See⸗, Sand und Sonnenbäder, Diätkuren, Maſſage und Elek⸗ 
trotherapie. Streug individuelle Behandlung für chron. Leiden 
jeder Art. (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen.) 17911 
Näheres ſowie Proſpekte d. d. Beſitzer II. Kulling oder 
den leitenden Arzt Ur. Fröhlich. 
— = Au > a —— 
Georg» 


Bad Wild 1 7 
Li dungen.; 

N £ 0 Vietor⸗ 
quelle und Helenengquelle ſind ſeit lauge bekannt durch unüber⸗ 
troſſene Wirkung bei Nieren“, Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen⸗ 
u. Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1896 833,000 Flaſchen. Aus 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen. Das im Handel vor» 
kommende angebl. Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil 
unlösliches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über das Bad 
und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof 
erledigt: Die Inſpektion der Wildunger Mineralquellen 
Aetien⸗Geſellſchaft. [6267 


Nadınsitrane 3. resden Räcknitzſtraße 3. 


Jor. Cüchterpenſionat und Schranflalt 


von Frau Lina Wollerstein. 
Gegründet 1883. 
Maßgebende Ref. der Eltern. — Proſpekte auf Wuuſch. 


quellen: 


1108 


Bestes und billigstes Ernährungs- und Kräft gungs-Mittel für 
Bleichsüchtige, Lungenkranke, Magenkranke, Genesende, 
Kinder und schwächliche Personen, Reines Milchpräparat. 
Nährwerth: 1 Kg Eucasin mehr als 4 Kg bestes Fleisch. Die 
Fabrik. versendet eine Kostprobe Eucasin nebst Kochrezepten vom 
Mundkoch und Küchenmeister Sr. Majestät des Deutschen 
Kaisers franco gegen Einsendung von 40 Pig. in Briefmarken. Preis 
per 100 gr. Büchse >. 25. 8 

usserstwohlso ecK., 
EUCASIN-CAKES en- verdaul., heben 
die Muskelkraft. Nährwertti höher als bestes Fleisch. 1 Packet mit 
20 Stück kostet 60 Pfg. Radfahrern, Ruderern und Touristen besonders 
zu empfehlen. Känflidk in den Apotheken, Drogen-, Colonialwaaren- 
und Delicatess-Handiungen, Conditoreien. Majert & Ebers, Fabrik 

<bensisch-pharmnceutischer Präparate, Grünau- Berlin. 
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deutihes Thomasichladenmehl 8 


garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke m 
mit hoher Citratlöslichkeit, [4931 


wr 
& 
75 
© Deutsches Superphosphat 8 
30hilisalpeter, HKainitg 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate uus 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. G 
Ss: essesseees 
Beruſteinlacfarbe Kompletter Hreſchlatz 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ Cekomobile und Dreſchmaſchine) 


Anſtrich, ſchnell trocknend, A Pfd Stk. Spf. Lokomobilen 


80 Pfg. (eigenes Präparat). u A i 
8 eine Straßenlokomotive, 10 bis 
6. Breunink. 15 Pierdeträfte, event, m. Aufzugs⸗ 


2000 Treppentraillen vorxichtung, für Banunternehmer- 


paſſ., auch als Lokomobile benutz⸗ 
nebſt 200 Spindeln, unpolirt, 


bar, ſtehen in gebrauchtem, aber 
. ſehr gutem Suftande, preiswerth 
auch polirt, offerirt billigſt [739 
B. Berg, Drechslermsiſter, 
r 


Sau 
Pen 


Born & Schütze, Maſchinenfabr, 


zum Verkauf. 16905 
otſchen. Moder Weſtpr. 
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